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^ • rIag : Fnhrer .VerlaflGmbH .KarIsrnhU
S ' tlagafiauä : Lammstratzr 3—5 , Fernwiecher 7927 ,

7929 , 7930,7931, 8902 und 8903 . Postscheckkonto 2988 .
Bankverbindungen Badische Bank , Karlsruhe

»"8 Städtische Sparkasse. Karlsruhe , Girokonto Rr . 796.
tSi * * * Weitung : Anschrist und sternsprechnummern" >e Verlag (stehe oben) Schlutzzeiten der Schristleitung
n>r die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag der Er»
Minens . Sprechstunden täglich von 11—12 Uhr . Berliner
Nrtstleilung : Han« Gras Reischach, Berlin SW . 68.
TT̂ tlottenstraste 82 . Auswärtige Geschäftsstellen, Zweig-
x. .

'§ 2stSstellen und BczirkSschriftleitungen in Bruchsal,
Vo,heneggcrplatz6/7. Fernsprecher 2323. In Rastatt - Bahn ,
«osstratze 23 , Fernsprecher 2744,2745 . In Baden -Baden :
^ 'Mentaler Straße 2. Fernsprecher 2126 . In Ofsenvurg :
?.°ols.Hitler -Haus , Fernsprecher Nr . 2174 . „Der Iührer "
erscheint wöchentlich 7mal als Morgcnzeitung . Schalter»
nunden der Hauptgeschäftsstelle, der Bezirks- und Aweig»
LeichäftSstellen : Werktäglich durchgehend von 8— 18 Uhr.
Bezugspreis : Monatlich RM . 2.00 ei» schlIeßl>ch3» Pfg .» rägcrlohn bei Trägerzustellung . — Bei Postzustellung
*1®; 1-70 Zuzüglich 42 Psg . Zustellgebühr. — Abbestellungen
Utüssen biS spätestens 20 . eines leben Monats für den
lolgenden Monat ersolgen. Bei Nichterscheinen insolge
höherer Gewalt , bei Störungen oder dergleichen besieht
M Anspruch aus Lieferung der Zeitung oder aus Rück¬
erstattung des Bezugspreises . Feldpostliesernngen an Wehr-
ÄÄA^ ongehörige übernimmt der Verlag für monatlich« M . 2 .00 ohne wettere Nebenkosten . Der sonstige Strets -
vandversand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
aegen vorherige Einsendung von 20 Psg . in Briefmarken.
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Gauhauplstadft Karlsruhe
„Der Iührer " erscheint in 4 Ausgaben : „ Ganhauptstadt
Karlsruhe " sltr de» Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
solvie siir den Kreis Pforzheim . .Kralchgau nud Brnh -
raiu " für de» Kreis Bruchsal. „ Merknr-Rnndschan" sür
die Kreise Rastatt — Badcn - Badcu und Bühl . „Aus der
Ortenau " sür die Kreise Ossenburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Iebrnar 1940. Die lägespaltene Millimeterzeile (Nlcin-
ssuilte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhanplsladl Karls ,
ruhe " : ll Psg . In den Bezirksansgabcn .Kralchgau und
Bruhraiu " , „Merkur- Rundschau" und „Aus dcrOrlenau " :
7 Psg . Iür „Kleine Anzeigen" und Iamillcnanzelgen gel-
te» ermäßigte Grundpreise kaut Preisliste . Anzeigen im
Tezttell : die Sgespallene. 70 Millimelcr breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüste sür die Gesainlauslage und Aus¬
gabe „Gauhanplsladt Karlsruhe " »ach Stassel C ; siir die
« brigeu Bezirksausgaben nach Stassel A Anzcigenschlntz .
»eile » : Uni 12 Uhr am Vortag des Erscheinens Aür die
Montagauigabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die MonlagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Tcrtteil und Streiscn -
a » zetgeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limelci und nur sür die Gesamtauflage angenommen .
Plah - , Satz, und Terniinwttnsche ohne Verbindlichkeit.
Siet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
fall« eine Gewähr für die Rückgabe derselben ttbernomnien
werden . Ersüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Orgien polnischen Verbrechertums
Sorsanlys BlnHctcot in Oberschlesieu - Auch damals mit offener Anlerstühnng der weftmSchle

_ * Berlin , 22. Febr. Amtlich wird verlaut »
bart (Bierte amtliche deutsche Beröffeutlichuug
»der die poluischcu Greueltateu au deu Volks »
« utscheu iu Poleu ) :

Die in deu Septembertageu iu Poleu er»
lbordeteu 58 000 Bolksdeutscheu sind uur die
»etzteu Opfer systematischer Unterdrückung uud
Ausrottung . Schon einmal im Verlaus der
Jahre , iu deueu deutsches Volkstum dem pol»
hischeu Staatswesen auvertraut war , hat dieser
Ataat sei» wahres Gestcht des Terrors uud
Mordes gegenüber allem Deutschen tu furcht»

Weise enthüllt :
^ Ju deu Jahren 1920 bis 1922 während der
Abstimmung in Oberschlesieu . Allzu
Easch und allzu leicht geraten die Ereignisse je,
her Zeit , die doch noch unter deu Augen der
Heute Lebenden fich abspielten , uuter dem Eiu »
• *««* der große» Ereignisse der letzte » Jahre

Bergeffeuheit . Aber sie verdienen um so
in die Erinnerung zurückgernsen zu wer»

*eu, als das polnische Untermenschentum da,
Aals seine Orgien ebenfalls nicht nur uuter
Duldung » sondern sogar uuter Förderung ge»
k»de der Mächte feierte» die auch für die Brom »
Arger Bartholomäusnacht im September 1999
hie letzte Verantwortung tragen .
. Es war den Polen und ihren Helfershelfern
A Versailles nicht geglückt, das reiche deutsche
^ erschlossen in offenem Widerspruch zum
« elZWestimmunasrechtder Völker ohne Volks¬
abstimmung den Polen in die Hand zu svie -
« n. Angesichts des überwiegend deutschen
EharakterS dieses Gebietes , das seine wirt¬
schaftliche Blüte ausschließlich Deutschland zu
verdanken hatte, sahen sich selbst die Machthaber
von Versailles genötigt, über das endgültig«
'Schicksal dieses Landes eine Volksabstimmung
entscheiden »u lasten.
BandenhSuPtling Korfanty

Man war sich in Polen sofort klar . daß.« enn diese Volksabstimmung rechtmäßig durch -
«eführt würde, Polen sich niemals Hoffnung^lachen könnte, Oberschlesien se in seine Hand
äu bekommen . Infolgedessen entschloß man
hch. Lie VolkSabstimmung zu einer
? ioßen Formalität zu machen, vorher
stbon vollendete Tatsachen zu schaffen und daS
veutschgesinnte Oberschlesieu durch blutigen
-^error niederzuhalten . Schon End« 1018 war
?san auf polnischer Seite dazu überaoganaen.
v ' e aufgehetzte polnische Minderheit Oberschle-
? entz mit Waffen zu versehen und zu Ban¬
ken zusammenzufaflen, die durch Angehörige
?er regulären polnischen Armee und durch
vurtkle Elemente aus Jnnerpolen aufgefüllt
wurden.
. Die polnische Leitung dieser Organisation
wg in den Händen des berüchtigten Agitators
vnd Bandenführers K o r f a n t y . Als im Ja¬
guar 1920 , nach Inkrafttreten des Versailler
Diktates , die deutschen Truppen , die im August
M0 einen ersten polnischen Aufstandsversuch

wenigen Tagen niedergeworfen hatten , daS
<and verlassen mußten und an ihrer Stelle
^iue interalliierte Absttmmungskommissionmit
?*ner internationalen Polizeiarmee , die in der
Mehrzahl aus Franzosen , daneben aus Eng¬
ländern und Italienern bestand , ihren Einzug
isirlt , da hielten die Polen endlich ihre Zeit
Ni *- gekommen . Korfanty wurde von der pol¬
nischen Regierung zum polnischen Abstim -
wungskommistar bestellt und damit eine über-

große Machtbefugnis einem Manne et<
!" lt, der sich eher zum Häuptling einer Räu¬
berbande geeignet hätte als für diesen verant¬
wortungsvollen Posten. Unter Mißbrauch sei¬
ner Stellung gelang es ihm in Kürze, die pol-
»ifche militärische Organisation durch einen
rigitationsapparat zu ergänzen, der die skru>
belloseste Deutschenhetze bis ins kleinste Dors" Ug , gleichzeitig der Bespitzelung und Ueber-
wachung der gesamten deutschgesinnten Bevdl-

Aufflärungsflüge über Ostfrankreich
Berlin , 22. Febr . Das Oberkommando"Er Wehrmacht gibt bekannt:

, Im Westen klärte die Luftwaffe in verftärk-
n ? Maße über Oftsraukreich auf . Trotz seiud-
ichxx Jagbabwehr erlitten die deutschen Aus»

» ?rer keine Verluste . Der Versuch feindlicher
pihgzeuge , über die Westfront nach Deutsch»

einzufliegcu , scheiterte .

2wei englische Dorpostenbaoie versenkt
„ . A msterdam , 22. Febr . Die englischen
§??bofteuboote „Tartan " und „Starubank "
t, " durch deutsche Flugzeuge ver »
' E » kt worden.

»A ?r norwegische Postdampfer „Ala " (999
ist au der britischen Küste gesunken.*m .)

kerung diente und der die deutsche Bevölke¬
rung angesichts der Haltung des überwiegen¬
den Teiles der interalliierten „Polizeiarmee"
wehrlos ausgeliefert war .
Systematisches Morden

Am 10. August 1020 begann nach genau vor¬
bereitetem Plan der Aufstand , der sich sehr
bald über ganz Ostoberschlesien ausbreitete und
vor allem in den Landbezirken den brutalsten
Terror entfaltete. Es war noch als Milde zu
bezeichnen , wenn deutsche Dörfer , wie z . B . die
Ortschaft Anhalt , von den Insurgenten in
Brand gesteckt , wenn Deutschgesinnte aller Be¬
völkerungsschichten mißhandelt, verschleppt und
aus ihren Wohnungen vertrieben wurden,
denn gleichzeitig mit diesen Maßnahmen setzte
ein zielbewutztes und systemati -
scheS Morden ein, daS mit einer kaum vor¬
stellbaren Bestialität vor sich ging.
„Schutz" der Westmächte

Die französischen und englischen Kontingente
blieben diesem Treiben des verbrecherischen

Wieder Explosiv«
, ln englischer Pulverfabrik

A wfterdam , 22. Febr . Rach einer Mel»
9,7 « aus Loutou bat sich Donnerstagabend iu
9t,. staatlichen Pulverfabrik von Waltham Ab-
«i7 ' hordöstlich von Londons eine Ervlosiou er-

H*«l, die in weitem Umkreis gehört wurde.

polnischen Gesindels gegenüber tatenlos . Die
Einzigen, die dem Terror Einhalt geboten ,
waren die Italiener , die aber nur ein kleines
Kontingent gestellt hatten , und infolgedeffen
nur geringen Einfluß auf den Gang der Er¬
eignisse ausüben konnten. Soweit aber der
italienische Einfluß ging, wurde Ruhe
und Ordnung gewahrt und damit dem Buch¬
staben der Versailler Regelung Rechnung ge¬
tragen , der von den Franzosen , Engländern
und Polen , also ihren eigentlichen Urhebern , in
der zynischsten Weise mit Füßen getreten wur¬
de. Ja . die Interalliierte Kommission ging in
ihrer Parteilichkeit zugunsten der Polen soweit,
daß sie als Belohnung für diesen Aufstand den
Forderungen der Insurgenten auf Entwaff¬
nung der deutschen Sicherheitswehr und auf
Anerkennung einer polnischen Bürgerwehr in
vollem Umfange entsprach . Damit wurde also
der deutschen Bevölkerung der letzte Schutz ent¬
zogen.

(Aortsedung aus Seil» t )

Skandinavien wird er-retzt
Neue Drohungen der plutokratien — Besorgnisse in Dänemark

H. W. Kopenhagen , 29. Febr. Euglaud
setzt die Erprestuugsstrategie gegen Norwegen
und ganz Skandinavien plaumäßig fort» offeu»
sichtlich, um die skandinavischen Länder so oder
so in sein« Pläne gegen Deutschland und
Rußland eiuzuspauueu und den ganzen
Norden zu « Kriegsschauplatz zu
machen .

Dieser Tatbestand wird in vollem Umfange
bestätigt in einer sensationellen Meldung aus
London, die am Donnerstagmorgen in der
Kopenhagener „Nationaltidende^ erschien und
die englische Ansicht wie folgt formuliert :
„Wenn Norwegen seine Haltung in der „Alt-
mark" - Affäre nicht ändert , ist es schwierig zu
sehen, wie es vermieden werden kann , daß
nordische H o h e i t s g e w ä s f e r in ei¬
nen offenen Kriegsschauplatz ver¬
wandelt werden.^ Nach längerer Darlegung
der englischen Auffassung , die in diesem Blatt
stets sehr gewissenhaft wieüergegeben wird, be¬
gründet der dänische Gewährsmann in London
diese Einstellung wie folgt : Nachdem Deutsch¬
land nach englischer Ansicht die norwegischen
Hoheitsgewäffer zu Kriegsoperationen benutzt
habe ( I ) . werde England die Forderung nach
„gleichen Rechten " stellen . Es werde sich nun
zeigen müssen, ob, so schließt der dänische Be¬
richt aus London , die norwegische Regierung
an England eine zufriedenstellende Erklärung
geben könne .

Demgegenüber steht die Ansicht Däne¬
marks , die in einer offiziösen Aeußerung im
Leitartikel des Kopenhagener Blattes „Poli¬
tiken " ihren Niederschlag findet. So schreibt
bas Blatt zu der Unterhauserklärung Cham -
berlainS u. a„ die Auslegung des Völker¬
rechts könne nicht Sache einer einzelnen Re¬
gierung sein , genau so wenig, wie man das
Völkerrecht einseitig ändern könne. Norwegen
habe mit seinem scharfen Protest gegen Eng¬
land eine Verteidigung seiner Rechte als neu¬
traler Staat geführt, die in anderen neutralen
Ländern ungeteilten Beifall finden werde.

Diese offiziöse Aeußerung scheint darauf hin¬
zudeuten, daß man eS auch in dänischen Re-
gierungskreisen für notwendig hält , Norwegen
gegenüber weiteren englischen Zumutungen
Rückhalt zu geben . Im übrigen tritt ein Lon¬
doner Bericht der „Berltngske Tibende" dem
Optimismus , daß England jetzt eine weniger
aggrefftne Haltung einnehmen könnte, entge¬
gen . Der Londoner Berichterstatter dieses Blat¬
tes meldet in voller Uebereinstimmnng mit
dem Vertreter der „Natiomal-Tidende" „äußerst
weitgehende französisch« und englische Preffe-
angriffe aus Norwegen und Schweden ". Er
äußert sich recht ernst über di« Gesamtlage. Be¬
sonders die Massenblätter in den westlichen
Hauptstädten seien bei einer recht gefährlichen
Argumentierung angelangt . Der Londoner
„Star " stehe den französischen Stimmen an
Schärfe nicht nach mit seinen Angriffen auf
Norwegen, in denen schon gesagt werde , die
Alliierten würden „Rechte in den norwegischen
Hoheitsgewäffern fordern."

Horst Wessels Vermächtnis
Von Viktor Lutze

Heute vor 10 Jahren ging eine Kunde durch
Deutschland , die in einem kleinen Teil deutschen
Menschen Trauer und Wut auslöste, den größ¬
ten Teil überhaupt nicht interessierte, und ei¬
nen anderen Teil mit hämischer Freude , der
Freude des Verbrechers, erfüllte. Es war die
Nachricht , daß der SA .-Sturmführer Horst
Wessel seinen Verletzungen erlegen sei.

Wochenlang hatte er zwischen Leben und Tod
geschwebt seit dem Januartage , an dem ihn die
Kugeln verhetzter und vertierter Menschen
niedergestreckt hatten. Gedungene Mörder woll¬
ten in Horst Wessel den verhaßten National¬
sozialismus treffen. Sie hatten sich den jungen
Sturmführer als Opfer ausgesucht , weil er
ihnen das Sinnbild war für den Geist , den
sie verachteten und verfluchten. Den Geist , den
ste töten wollten, weil sie ihn nicht mochten,
weil er ihnen und ihrer Absicht gefährlich
wurde : den Geist , von dem sie instinktiv fühl¬
ten, daß er ein anderes Deutschland schaffen
würde als sie es wollten, ein Deutschland , in
dem kein Platz mehr sein würde für Leute
ihres Schlages, sondern nur noch für wirkliche
Deutsche. Der Mensch Horst Wessel ließ ste kalt ,
aber der SA .-Sturmführer , der sollte fort , der
mußte fallen.

Dieser Sturmführer , der die nationalsoziali¬
stische Idee predigte, der ste als Arbeiter der
Stirn und der Faust , als Student und Arbeiter
v o r l e b t e : furchtlos zog er mit seiner brau¬
nen Kolonne durch die Straßen Verlins . die
jenen allein gehört hatten bis dahin. Immer
mehr Menschen klärte er auf, überzeugte ste von
der Richtigkeit deS Nationalsozialismus . Im¬
mer mehr stellten sich in seine Nethen. Aus
ihren eigenen Reihen holte er ste heraus , be¬
kehrte sie von ihrer Lehre des Kommunismus
und machte ste zu überzeugten SA . »
Männern , zu Kämpfern für Adolf
Hitler . Und nicht die Schlechten , nein , ge¬
rade die Besten gingen zu diesem Menschen ,
reihten sich ein in die Stürme und folgten dann
genau so freiwillig und begeistert « ie er leibst
der Standarte . DaS durfte nicht sein , daS woll¬
ten ste verhindern , eS ein für allemal unmög¬
lich machen. Deshalb suchten sie sich einige Ver¬
brecher , deren Kugeln dann unseren Horst Wes¬
sel mordeten, und glaubten nun , der Idee und
ihren Trägern den Todesstoß verseht zu haben.

Sie irrten sich , irrten sich genau so wie die
Reaktion im Jahre 1023 , die geglaubt batte,
am 0. November den Platz an der Feldherrn¬
halle in München zum Platz deS Todes für die
junge Bewegung machen zu können. A u s b e i-
den Taten wurde nicht der Tod .
sondern daS Leben . Erst recht, nun erst
recht standen 10 für einen, ergriffen die Fah -

Miniskerrak über Krlegsausweltungsplöue
Bruch mit Moskau soll Kriegsbegeisterung schaffen

Febr . Am Dounerstagvor »
in Paris eiue Ministerratssitznng

J .B . Geus ,
mittag faub iu .uuter Vorsitz vou Lebruu statt. Daladier gab
seiue Ansicht über die außenpolitische Lage de»
kannt, wobei er sich besonders mit der aktuellen
Frage , Skandinavien zum Kriegs¬
schauplatz zu machen , befaßt haben soll.

Der „Petit Parisien " erklärt , daß die wirt -
schaftliche Untätigkeit des Landes dem Mini¬
sterrat besonders Sorge bereite und baß er sich
bemüht habe , „geeignete Mittel " ausfindig zu
machen, um ein besseres Zusammenarbeiten der
zuständigen Wirkschaftsbehüvden zu erreichen .

Der „TempS" fordert erneut in einem Leit¬
artikel sofortige militärische Hilfe für Finn¬
land. Darüber fordert aber diesmal daS offi¬

ziöse Blatt deS Quai d 'Orsay den Abbruch der
Beziehungen zu Rußland

Bemerkenswert sind die Argumente, mit
denen die Forderung nach einer Kriegserklä¬
rung an Rußland begründet wird. „Wenn wir
Finnland helfen, erzielen wir auf innerpoli -
tischem französischem Gebiet den Enthusias¬
mus , ohne den nichts Großes geschaffen wer¬
den kann. Wir beseitigen also eine Zweideu¬
tigkeit, die auf die Dauer unverständlich wer¬
den und daher demoralisierend wirken muß" .

Damit meldet der „Temps " also ebenso zy¬
nisch wie offen an , baß es den Westmächten
lediglich darum geht , ihren Völkern den im¬
mer noch fehlenden Kriegsenthusiasmus ein-
zupeitschen.

Iu vorderster Liuie
« ns ber Decknna d«S Unterstände« daven « « Vcklbateu
ihr MG . aulaebaut und sehen ln« Niemandsland . In
einem Waid aus Iranzösttchem Boden verläust bter die
deulsche Vorpost- nstelluna. so das, die Männer jeden
Auaendlick mii Ueberraschieuaen rertiren müssen .

OBR-TTttlrWu Tcherl -M .)

Die Beisetzung der vou britischeu Piraten gemordeten deutschen Seeleute
« nf dem Dorfsriedhos von Sogndal am ISsstng -Ilord wurden die von den Piraten der britischen Srieg «-
marin « gemordeten deutschen Seeleute in einem g . m einsamen Grab beigesetzr . Von der eraretsenden Drauer -
feiet berichtet unser telegraphisch von Oslo nach Berlin übermitteltes Bild . An der osscnen Grust spricht der
Kavttän der .Mtn -ark" . Dau . AolchiedSworir au die loten Kameraden : recht« der . deutsch« Gesandte in
OSlo. Dr . Bräuer . Ein Verrreier der » - nrni ' rtjcn Ad miraltt » , und viele Männer und Krauen au « der Um¬
gegend let » » d <>ten mii ihrer Anwsenheii die Teilnahme de« norwegischen Volke «. tAIsociated-Pre «- M .)

neu, trugen sie durch alle Straßen , durch ganz
Deutschland , auf den Lippen sein Lied , das er
ihnen gedichtet und vorgesungen hatte, und er
selbst und alle gefallenen Kameraden mar¬
schierten und sangen im Geiste mit.

In diesem Geist ist die SA . weitermarschiert,
haben die Männer freudig ihren Dienst getan,
gearbeitet und gekämpft . Nur so , mit diesem
Vorbild vor Augen, konnten sie das Werk ihres
jungen Sturmführers fortführen und konnten
schließlich die Standarte „Horst Wessel " siegreich
durch das Brandenburger Tor tragen , vorbei
an ihrem Führer , dem sie all ' ihr Tun und ihr
Leben geweiht hatten.

Diesen Geist , den damals Horst Wessel trug ,
trug die SA . weiter in Millionen Herzen, und
trägt heute das ganze deutsche Volk .
Das ist das Werk unseres großen Toten , daß er
in uns die Flamme zur Entzündung brachte ,
die allein zum letzten Einsatz befähigte und
schließlich Kraftspender wurde in diesen 10 Jah¬
ren inneren Aufstiegs und äußeren Befreiungs¬
kampfes .

Und immer , wenn sich am 23 . Februar die
Standarten und Fahnen am Grabe Horst
Wessels zu Ehren aller Toten der Bewegung
senkten , dann erneuerten wir den Schwur, das
Vermächtnis unseres Sturmfüh¬
rers weiterzutragen , sein Erbe getreu
seinem Vorbilde zu erfüllen und zu jeder
Stunde auch die letzte Kraft einzusetzen für das
Leben und den Sieg unseres Volkes.

So haben erst Hunderttausende, dann Millio¬
nen diesen Schwur nachqesprochen, und heure
steht er als stumme Mahnung im Herzen von
00 Millionen . Das Opfer Horst Wessels hat
damit seinen tiefsten Sinn erhalten . Aus ihm
sind die Kräfte gekommen , die uns schließlich
die Macht erringen , die uns die innere Freiheit
erkämpfen ließen, und die uns heute auch die
äußere Freiheit in diesem Schicksals¬
kampf gewinnen lassen werden.

Damit zugleich ist der Tod Horst WesselS für
uns Männer mehr als ein Symbol geworden.
Ebenso wie die Kameraden von der Feldherrn¬
halle im letzten Einsatz das Leben gaben für
ein besseres Morgen , und heute für uns die
„Ewige Wache" sind , ist das Opfer Horst Wes¬
sels immer im Herzen lebendig geblieben, und
immer dann , wenn harte und große
Entscheidungen unserer harrten ,
bann sind wirihmam nächsten . Dann
erinnerten wir uns am spürbarsten seines To¬
des und holten daraus neue Kraft . Wir wollten
gleich ihm nur deutsche Kämpfer sein , wollten
gleich ihm nur eins : die Freiheit und die Ehre
unseres Volkes.

In dieser Erkenntnis hat nun in unserer
Zeit des Krieges und des deutschen Kampfes
um die äußere Sicherheit der größte Teil der
SA .-Männer das Braunhemd ausgezogen und
ist zu den Fahnen der Wehrmacht geeilt. So
wurde aus dem politischen Soldaten , aus dem
Kämpfer der Straße , der Kämpfer der
Front . Gleich geblieben ist aber der Geist
dieser Männer . Die Kraft , die wir aus dem
Vorbild Horst Wessels einstmals in dem harten
Ringen um die innere Freiheit schöpften, die
gleiche Kraft wird sie auch heute beseelen drau¬
ßen an der Front des Krieges , zu jeder Stunde
ihr Leben einzusetzen .

Zehn Jahre sind nach dem Tode Horst Wessels
vergangen. In dieser Zeitspanne ist die Saat
aufgegangen und ein Mannestum herausge¬
wachsen, in dem sich die besten Tugenden der
Deutschen vereinen, in dem sich Disziplin und
Ordnung , Zucht und Einsatzbereitschaft paaren .
Sie sind die Grundlage jeden Soldatentums .
Und wenn nun an der Front unsere jungen
Regimenter stehen , wenn der Kampf beginnt
und der Angriff befohlen ist , dann werden
diese Männer den Angriff genau
so entschlossen und furchtlos vor¬
antragen , wie sie ein st im Innern
eine Uebermacht von Feinden über¬
rannten .

Horst Wessel ging einst unseren ^ Männern
voran in den Straßenkämpfen und Saalschlach -
ten. Er steht auch heute vor jedem Kämpfer
Sein Vorbild ist Verpflichtung, und sein Geist
ewige Mahnung .

In dem Bewußtsein , sich jederzeit feines
großen Opfers erwiesen zu haben , senken wir
auch an diesem 23. Februar wieder die Stan¬
darten und Fahnen am Grabstein auf dem
Nicolai -Friedhof zu Berlin . Und wieder wer¬
den , wie alljährlich, Kränze und Blumen den
Hügel schmücken , und ein Volk wird sich zu sei¬
nem Helden bekennen wie zu allen Opfern , die
die deutsche Geschichte bis zum heutigen Tage
von ihm gefordert hat. _ _

All diese Opfer ehren wir in Horst Wessel,
die Toten der Kriege und die Toten der Bewe¬
gung ersüllen ihr Vermächtnis und erneuern
den Schwur, den sie gehalten haben im Leben
und im Sterben .

So werden auch wir ihn halten im Glauben
an den Führer , überzeugt von der Gerechtigkeit
unserer Sache und in der Gewißheit, baß so.
wie die SA . zum Sieger wurde über alle Geg¬
ner , trotz Terror und Tob, Deutschland siegen
wird über alle Feinde . Und so , wie aus dem
inneren Tieg eine neue Ordnung und soziale
Gerechtigkeit wurde, so wird der äußere Sieg
Europa und der Welt bringen : eine neue ,
bessere Ordnung , eine soziale Ge¬
rechtigkeit . undenblicheinendauer -
haften Frieden !
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Englünder bermblen öslasrika - Seutsche
Wie Verbrecher behandelt und rücksichtslos ausgeplündert — Schilderungen heimgekehrter Deutsch -Ostafrikaner

* Berlin , 22. Febr . Wie Deutsche au» un¬
widerruflich deutschem Lande in Afrika i» bei¬
spiellosem Nechtsbruch sogar des in Versailles
geschasfeucn Mandatssystems vertriebe« wur¬
de», zeige» solgcude Schilderungen »ou heim¬
gekehrte « Deutsch-Ostafrikaueru :

Am 8. September 1989 wurden sämtliche
deutschen Männer über 17 Jahre im Tan¬
ganjika - Territorium interniert . Die
Internierung wurde in der Nacht zum 4 . Scp.
tember fortgesetzt und war am 4. September
beendet .
Bei Nacht und Nebel vertrieben

Bereits eine Woche vorher waren die Stra¬
ßen und Wege zu den deutschen Siedlungs¬
gebieten mit Schlagbäumen Mnb Maschinenge¬
wehrnestern gesperrt worden. Die Brücken
waren mit Wachposten besetzt . Die deutschen
Pflanzungshäuser wurden mit schwarzen Sol¬
daten lAskaris ) umstellt . Bei der Internierung
lag die obere Altersgrenze bei ungefähr 70
Jahren . Auf körperliche Gebrechen wurde keine
Rücksicht genommen. Alle mußten in die In¬
ternierungslager , die provisorisch in den ver¬
schiedenen Gegenden de« Landes anfgeschlagen
waren . Teilweise mußten die Deutschen sogar
bei Nacht und Nebel Haus und Hof verlassen .

Die deutschen Geschäfte wurden geschloffen
und verfielen mit allen Warenvorräten , Bank¬
guthaben, Grundstücken usw. der britischen
ManbatSverwaltung . Bon den englischen Be¬
hörden wurde ein Engländer alS Verwalter
eingesetzt, der den Ausverkauf übernahm. Alle
deutschen Pflanzungen , Farmen und sonstigen
Betriebe wurden ebenfalls mit allen Bar -
guthaben von der englischen Ver¬
waltung beschlagnahmt . Den Deut¬
schen verblieb keinerlei Eigentum . Sie konnten
nur über das verfügen, was sie am Leibe tru¬
gen und was sie mit in die Internierungslager
genommen hatten.
Durch das Spalier der Neger

Gegen Ende September 1989 erfolgte der
Transport aller Internierten in das Sam¬
mellager DareS -Salam . Etwa 800 Deutsche
aus den Nordbezirikcn Moschi und Arunscha
wunden in einen völlig unzuretchen -
denSonderzua gepfercht und unter
stärkster Bewachung durch schwer bewaffnete
Askaris nach Tanga geleitet. Dort lagen zwei
Küstendampfer. in welchen etwa 600 Inter¬
nierte verfrachtet wurden- In furchtbarer Hitze
verbrachten die gefangenen Deutschen ohne
Trinkivaffer und ohne frische Luft eine Nacht
auf stürmischer See auf diesen winzigen
Küstendampfern. In Dares -Salam mußten die
Deutschen am Kai in Dreierkolonnen antreten .
Sie mußten dann unter Bewachung von
Askaris durch die Stadt marschieren ,
vorbei an Negern und Indern , die an den
Straßenrändern standen und sie begafften. —
Die Askaris schritten mit aufgepflanzten Sei¬
tengewehren rechts und links von der Ko¬
lonne. Diese Fahrt von den provisorischen
Interniernngslagern zum Sammellager in
Dares Sälam verletzte die Deutschen außer¬
ordentlich . da sie wie Verbrecher behandelt
wurden.
Das Sammella ^er in Dares -Salam
bestand auS einem quadratischen Areal von
etwa 2ö 000 qm, daS ganz mit Stacheldraht und
mit einem drei Meter hohen Wellblechzaun
umgeben war . Von der Außenwelt sahen die
internierten Deutschen überhaupt nichts mehr.
Heißer feiner Sand bildete den Boden des
LagerS . Abgesehen von einigen Kokospalmen
gab eS keinerlei Sonnenschutz . Die heiße Tro¬
pensonne brütete den ganzen Tag auf den
Hallen, die als Schlafräume dienten. Früher
dienten diese ,-Schlafhallen" — Eisenkonftruk-
tion mit Zementtvänden — als Lagerschuppen .
MittaaS herrschten Temperaturen von etwa 40
Grad Wärme . Die Abkühlung nacht» war sehr
gering . Die Unterbringung der Deutschen war
also für Tropenverhältnisse unmenschlich
Rund tgusend Männer harrten fo in Untätig¬
keit ihres Schicksals . Eine offene Halle diente
als Svctsesaal. die Küche wurde von deutschen
Kameraden bedient , die Verpflegung war häu¬
fig unzureichend , da die LebenSmittelznfuhr
nicht klappte . Ott wurden schlechtes Maismehl
und muffiaer Reis geliefert . Dabet isi zu be¬
rücksichtigen, daß vor dem Kriege seder Euro¬
päer mit hoher Strafe belegt wurde, der es
wagte , nicht einwandsrei« Nahrungsmittel an
die Neger auszugebcn.

Bei einer Durchsuchung wurden den Inter¬
nierten sämtliche Barmittel und al -
lesHandwerkszeug weggenommen .
Für den Kauf von Tabakwaren und Toiletten¬
artikel , Wäsche , Schuhe usw . wurde der völlig
unzureichende Betrag von einem Schilling je
Mann und Tag zur Verfügung gestellt. Die¬
jenigen Deutschen , die politisch tätig waren,
wurden auf eine kleine Insel vor Dar es-
Salam gebracht , wo etwa 80 Deutsche hinter
Stacheldraht zu leben gezwungen sind .
Alles Vermögen geraubt

Ab Dezember 1939 begann die englische Ver¬
waltung mit der zwangsweisen Abtranspor¬
tierung der Deutschen nach dem Reich. Alles
Vermögen mußten die Deutschen zurücklaffen .
Als Reisegepäck wurden für Erwachsene etwa
100 Kg ., für Kinder rund 20 Kg . gestattet. —
Alle anderen Werte mußten abgegeben wer¬

den . Schmuckgegenstände sollten freigegeben
werden, doch auch in diesem Falle hielten sich
die britischen Behörden nicht an ihr Wort -
Siegelringe wurden vom Finger gezogen ,
Armringe abgenommen, Broschen abgesteckt ,
kleinste Mengen Medizin und Medikamente
aus dem Gepäck entwendet, und noch viele an¬
dere Beispiele könnten angeführt werden. In
urzwürdigster Weise wurden die Frauen vor
dem Besteigen des Dampfers durchsucht.

Nach der rücksichtslosen Vertreibung durch
die Briten wurde die ausgezeichnete rücksichts¬
volle Behandlung seitens der Besatzung des
italienischen Schiffes, mit dem die Ostafrika»
Teutschen nach Triest fuhren , besonders wohl¬
tuend empfunden. Jeder Wunsch wurde den
Deutschen von der italienischen Schiffsleitung
erfüllt . Als treue Freunde stand sie ihnen mit
Rat und Tat zur Seite .

Die polnischen Terrororgien ln Oberschlesien
Fortsetzung von Seit « 1

Die polnischen Mordbanden wurden offiziell
zu ihrem „Schutz" bestellt , mit der Erklärung ,
daß von ba ab alles Deutsche als vvgelfrei galt.
Di« beabsichtigte Folge bliob nicht aus . Bis
zum Abstimmungstage, dem 20. März 1021,
dauerte der planmäßige Terror in allen Ge¬
bieten, auf die sich der Aufstand erstreckt hatte ,
nicht nur fort, sondern verschärfte sich noch täg¬
lich . Ein offenes Eintreten für di« deutsche
Sache wurde völlig unmöglich gemacht, da die
Bovölkevumg durch immer neu« Drohungen
und Gewalttaten der bas Land durchziehenden
polnischen Banden in Unruhe und Schrecken
gehalten wurde. Durch diese Maßnahmen , wie
durch den Wahlterror am Wahltage selbst,
wurden nach vorsichtiger Schätzung weit
über 100 000 Oberschlesier gezwun¬
gen . entgegen ihrem wahren Wil¬
len , ihre Stimm « für Polen abzn »
geben . Gleichwohl konnte der polnische Wahl¬
terror nicht verhindern , daß Oberschlesien sich
mit überwältigender Mehrheit für daS Ver¬
bleiben beim Deutschen Reich entschied.
Terror nach der Abstimmung

Es ist bekannt, daß der Völkerbund in Ver¬
fälschung des klaren Abstimmungsergebnisses
eine willkürliche Zerreißung vor»
nahm und groß« , rein deutsche Gebiete an Po¬
len gab , weil Polen sie angeblich zum Aufbau
seiner nationalen Wirtschaft benötigte. Aber
auch nach dieser Abstimmung konnte das ge¬
quälte Land nicht zur Ruhe kommen . Sogleich
nach dom 20. März setzte in der ganzen Pro¬
vinz ein F l ü ch t l i n g S st r o m aus den
Randgebieten in die größeren Städte ein .

Und dennoch, all dies war nur ein Vorspiel,
das Schlimmste stand erst noch bevor. Um
gegenüber dem für Polen ungünstigen Abstim¬
mungsergebnis eine widerrechtliche vollendete
Tatsache nach bewährtem Muster, wie etwa im
Falle Wilna . daS wenige Monate vorher den
Litauern durch einen polnischen Handstreich ge-
vaubt wovden war , zu schaffen, gab Korßrnty
am 8. Mat 1921 das Zeichen zum dritten
polnifchen Aufstand , der, wie zahlreiche
Dokumente beweisen , auf daS Betreiben der
Warschauer Regierung zurückgtng und durch
Entsendung von Angehörigen »er regulären
polnischen Armee, wie durch polnische Muni -
ttouSsendungeu nachhaltigste Unterstützung er¬
fuhr.

Wenn da» Ziel de» Aufruhrs , ganz Ober-
schlosien entgegen dem Abstimmungsergebnis
in polnische Hände zu bringen, nicht erreicht
wurde, so war daS den deutschen Freiwilligen
zu danken, die sich auS allen Gauen des Rei¬
ches in Obevfchlesien zusammenfchloffen und
zwei Drittel deS Landes vom polnischen Joch
sreihielten. Ueibcr daS letzte Drittel hingegen
hielt die interallierte Kommission ihre ..schüt¬
zende Hand " . Ihr ist eS zu verdanken, daß die
polnischen Mordbanden in Ostoberschlesien
zwei Monate lang « tn SchreckenS -
regiment errichten konnten, daS in der
modernen Geschichte seinesgleichen sucht Wie¬
der waren eS , wie beim zweiten Aufstand , al¬
lein Sie Italiener , die ihren Schild rein hiel¬
ten nnd ihre ihnen durch Versailles auferlegte
Pflicht restlos zum Schutze der ihnen anver¬
trauten Bevölkerung erfüllten , restlos bis zum
Tode : 81 Angehörige der italienischen Besat-
zungStrupven opferten ihr Leben al» Blut¬

zeugen
barei .

im Kampf gegen die polnische Bar -

Englander sahen untätig zu
Die Engländer dagegen sahen dem Treibe »

der polnische» Horden untätig zu : Was war
schon ei« deutsches Menschenleben , daS Lebe»
eines armen gehetzte« Angehörige« des ebenso
gedemütigte« Volkes in de« Augen der Hen¬
ker der Welt? Die Franzose» machte« sogar
gemeinsame Sache mit de« Insurgenten , leiste¬
ten ihnen bei ihren Untaten Beihilfe und mach¬
ten sich also in «och aktiverer Weise als die
Engländer mitschuldig an de« fürchterlichen
Verbrechen, die an wehrlose« deutsche» Volks»
genoffeu begangen wurde«.

DaS genaue Ausmaß der von den Polen be-
gangenen Greueltaten ist niemals ermittelt

worden und wird sich niemals restlos feststel¬
len laffen . Den wehrlosen Opfern polnischer
Willkür wurde von der damaligen deutschen
Regierung kein Lorbeerkranz geflochten , keine
internationale humanitäre Organisation hat
sich um sie gekümmert, ganz auf sich gestellt
hielten sie ihrem Volk die Treue bis in den
Tod . Allein während des Mai - und Iuni -Auf-
standes mußten unzählige Oberschlesier unter
den grausamsten Umständen ihr Leben laffen .
Weitere Tausende, darunter Frauen , Greise
und Kinder, wurden verhaftet , mißhan¬
delt und verschleppt . In die vielen
Zehntausende geht die Zahl derer, die Haus
und Arbeitsstätten verlaßen mußten , deren
mühsam erworbenes Eigentum geraubt oder
zerstört wurde, so baß sie nur daS nackte Le¬
ben eiten konnten.
Die wahren Schuldigen

Tie Schuld für diese Vorgänge tragen kei-
neswegs nur einzelne Verbrechernaturen . Die
Schuld für diese Vorgänge trifft die damalige
polnische Regierung , die hinter den
Insurgenten stand , sowie die polnische Armee,
deren Angehörige nicht nur mit Duldung , son¬
dern im Auftrag ihrer Vorgesetzten an den
schlesischen Aufständischen teilnahmen . Die
Schuld trifft die führenden Schichten des Po-
lentumes , welche in verblendetem grotzmanns-
süchttgem Chauvinismus die Horden Korfan-
tyS zu ihrem Tun anspornten, ja, sich ihnen
anschloffen.

Ein Teil der Weltpreffe hat über diesen
Sachverhalt nie einen Zweifel gelaffen . Aber
die Regierungen der sogenannten „großen
westlichen Demokratien"

, die damals über daS
Schicksal Europas zu entscheiden hatten, schwie¬
gen. Nachdem sie die polnischen Verbrechen
über zwei Jahre geduldet, ja begünstigt hat¬
ten , trugen sie keine Bedenken, in offenem
Widerspruch zu dem sür Deutschland überwäl¬
tigend günstigen Abstimmungsergebnis H u n»
derttau sende deutscher Menschen
ihren Peinigern zu überantwor¬
ten und sie damit einer neuen jahrzehntelan¬
gen Leidenszeit entgegenzuführen. aus der sie
erst nach einem letzten und furchtbaren Blut -
opfer erlöst werden sollten .

Die Todesstrahlen des Schelkschwindlers
Reinfall der englischen Kriegsämter

» Amsterdam , 22. Febr . In London
wurde ein Betrugsskandal aufgedeckt» der die
englische« Sriegsämter Millioneubeträge ge¬
kostet hat.

Vor einiger Zeit erschien auf den einzelnen
englischen KrtegSbehvrden, die mit der Ver¬
gebung militärischer Aufträge zu tun haben ,
ein 31jähriger Angestellter eines bekannten
Londoner Börsenmaklers . Er trat in den
Aemtern mit angeblichen Erfindungen gehei¬
mer Waffen hervor und behauptete, daß nur
noch geringe Geldmittel notwendig seien , um
diese Erfindungen praktisch werden zu laffen .

Insbesondere bot er eine „Flugabwurf -
bombe " und einen „tragbaren TodeSstrahlrn-
erzeuger" an. Monatelang konnte er von den
einzelnen Aemtern und insbesondere von der
Wtnston Churchill unterstehenden britischen
Admiralität Beträge einkassieren , „um seine
Erfindungen abzuschließen "

, die in die Millio¬
nen gingen. Sein Treiben wäre sicherlich
noch lange ungehindert fortgegangen, wenn die
Londoner Polizei ihn nicht plötzlich verhaftet
hätte, aber nicht etwa wegen dieser Schwinde¬
leien, sondern weil er früher einmal — einen
Scheck gefälscht hatte. Erst durch diesen Zufall
kam man auf den Gaunerstreich, den er be, den
britischen Militärbehörden tn Szene gesetzt
hatte. Bei der Vernehmung erklärte der Ver¬
haftete. daß er „noch niemals so viel
Instinktlosigkeit gesehen hätte, wie
bei den britischen Militärbehörden " . ,^kaum
hatte ich meine Pläne entwickelt "

, so sagte der
junge Mann aus , „als man mir mit einer
mich entwaffnenden Leichtgläubigkeit Riesen¬
summen geradezu aufdrängte". Der Unter¬
suchungsrichter erklärte , daß er die verant¬
wortlichen Beamten vernehmen wolle , da die¬
ser Skandal nicht der Skandal eines Betrü¬
gers , sondern der britischen Militärbehör¬
den sei.

pluiolratte ohne Masse
* Amsterdam, 22. Febr . In der NnterhauS-

auSfprache über daS Pensionsgesetz für Alt¬
rentner kam eS am Donnerstag zn scharfen
Angriffen gegen die unsoziale E i n st e l -
lung der britischen Plutokraten -
regierung . Die Kritik richtete sich insbeson¬
dere dagegen , baß die Regierung im Zusam-

„Noch nie so viel Jnstinktlosiakeit "

menhang mit der Erteilung von Altersrenten
eine Beoürftigkeitsprüfung verbinden will . Die
Labour-Partei ging soweit , daß sie eine Nacht-
sttzung erzwingen wollte. Um dem vorzubeu¬
gen . erklärte sich die Regierung bereit, für die
Eröterung dieses Gesetzes noch einen weiteren
Tag zur Verfügung zu stellen.

Der Abgeordnete L a w s o n , der als erster
die Regierung wegen ihrer verständnislosen
Haltung gegenüber den Veteranen der Arbeit
angriff , erklärte u . a„ baß die Regierung die
Bedürftigkeitsprüfung als berechtigt und ange¬
messen ansehe , sobald es sich um einfache Men¬
schen handele. Wenn aber Aktionäre der Eisen¬
bahnen in Not seien , dann gäbe eS keine Be-
dürfttgkeitSprüfung. Diöfe gelte weder für sie
noch Großagrarier , Reeder und Rüstungsmag-
naten . Für Reiche und für Arme
mache man verschiedene Gesetze . Je¬
den einzelnen der Arbeitslosen , deffen Fall
man besonders erwäge, mache man zu einer
Art Schaustellung, während es aus der anderen
Seite maffenhaft Leute gebe, die nichts erhiel¬
ten. obwohl ihre Lage bejammernswert sei.

Or. Lelio Nachfolger Mottos
O . Sch . Bern . 28 . Febr . Die Schmelzer Bun¬

desversammlung wählte »um Nachfolger von
BundeSrat Motta den Teffiner StaatSrat Dr .
Celio in den BundeSrat . Dr . Celio war
erst drei Tage vor der Wahl vou der Fraktion
der Katholisch -Konservativen Partei , der die¬
ser Sitz im BundeSrat zustand . ausgestellt wor¬
den . nachdem zuvor vor allem zwei Namen
aus der welschenSchweiz genannt worden waren.

Der neue BundeSrat kommt auS dem Presse»
wesen und ist Dr . der Philosophie mt* der
Rechtswissenschaft. Dr . Celio erhielt im zwei¬
ten Mahlgang 118 Stimmen , der sozialdemo¬
kratische Kandidat CanevaScini 80 Stimmen
und der Walliser StaatSrat Trollet , der eben¬
falls der Katholifch -Konservativen Partei an«
gehört, 41 Stimmen . DaS schweizerische Au¬
ßenministerium. daS bisher von Bundesrat
Motta geleitet worden war , wird aller Wahr¬
scheinlichkeit nach Bundespräsident Pilet -Golaz
übernehmen. Welches Departement der neue
BundeSrat Dr . Celio übernehmen wird , steht
noch nicht fest .

ößwffif rfnfngi :
Ottocheu madjt Pläne . Otto von HavS«

bürg residiert gegenwärtig in Versailles. DaS
ist sinnig . Was er dort macht? Er bereitet sich
vor , aus das Regieren eines StaatsgebildcS »
das ihm nach der übrigens ernst gemeinten
Angabe einer belgische» Zeitung die Plutokra -
tcu nach ihrem Sieg aus Oesterreich , Bayern»

wohl zunächst einmal Sprachstudien betreibe«.
Das Programm ist groß. Aber schließlich hat
er ja auch « och viel Zeit bis zum RegiernngS«
antritt .

Leon Blum möchte nach Mitteilungen
französischer Zeitungen angeblich gerne in di«
Kriegsregierung als Minister eintreten . Ob e»
ihm ernst damit ist , könnte zweifelhaft erschei¬
nen, nachdem in den letzten Wochen im schö¬
ne» Lausanne eine Reihe respektabler HLnser
dnrch Mittelsmänner für ihn ausgekauft wur¬
den . Aber vielleicht erklärt stch daS erste dnrch
daS zweite insofern, alS Herr Blnm als Mini¬
ster leichter rechtzeitig ein Flugzeug «ach de«
Schweiz zu erhalte« hofft , als ihm dies in sei¬
ner jetzigen Eigenschaft möglich erscheint.

Eine furchtbare Entdeckung macht«
„Le Nouvellift" in Frankreich. Es sei ei»
„peinlicher Skandal ", daß die französische»
Apotheker nach sechs Monate» Krieg »och im«
mcr Fieberthermometer und Heilmittel deut¬
scher Herknust verkaufe«. Es märe allerdings
auch nach «nserer Meiunng an der Zeit , daß
hier der neu ernannte „Moralminifter " des
Herr« Daladier eingreift.

Eine Panne paflierte der franzöfische«
Zensur dadurch , daß sie folgende Aenßerun«
Paderewskis , des politischen Klaviervirtnose»
Polens , versehentlich im Druck erscheine» ließ:
„Ich bin sicher , daß die fpolnischenf Regier«»«
gen der letzte« 18 Jahre znm große» Teil ver«
antwortlich find sür das Schicksal» daS Pole «
betroffen hat» und ich glaube nicht, daß ich als
einziger dieser Ansicht bin." Bei allem Abstand
von Herr » Paderewski : Wir Deutschen glau«
be« das anch. Aber men» auch die französisch«
Zensur seine Meinung teilte» wäre daS minder
stens originell.

postraub mit aufgepflanztem Bajonett
* Reuyork, 22. Febr . „Associated Preß " vev»

öffcntlicht einen Augenzeugenbericht von beut
ersten britischen Postdiebstahl in Bermuda ,
Der Pilot des amerikanischen Clipperflug«
zeugeS habe sich standhaft geweigert die Post
herauszugeben, und es sei zwischen ihm und
den britischen Zensoren zu einem scharfen
Wortwechsel gekommen , der damit endete , da«
der Pilot die Engländer von Bord weisen ließ»
Die Zensoren hätten hierauf eine Abteilung
Seesolbatcn herbeiholen laffen , die den Zugang
zum Postraum des Flugzeuges gewaltsam er«
zwangen, indem sie den Piloten mit an ge«
schlagenem Gewehr und aufae «
pflanztem Bajonett bedrohten. De«
Augenzeuge berichtet auch, daß die Fahrgäst»
des ClipperfahrzengeS sogar die Durchsuchung
ihrer Brieftaschen dulden mußten.

S5S Postsäcke geraubt
Rom, 23. Febr . Die Kette der englische«!

Posträuberrien reißt nicht ab . Au» Neuypri
wird bekannt, daß der amerikanische Fahrgast»
Kampfer „Manhattan " auf der Fahrt vo»
Genua nach Amerika im Mtttelmeer »achein»«
ander von einem französischen und einem eng«
lischen Kriegsschiff angohalte» worden ist. Da «
bei wurden Kfl Po-stsäcke geraabt .

In Schußweite von Wiborg
• Berlin , 22. Febr . Der Londoner 9taS»

richtendienft erklärt , di« Finne « gäbe» fetzt zu»
daß Wtborg i« Schußbereich der rnffische, Ar«
tilleri « liege.

Durch den Rückzug der Finnen auf eine wei¬
ter nördlich gelegene BerteidiaunaSlinie ist dis
gesamte Front auf der Karelischen Landenge
in lebhafte Bewegung aekomme ».
Die russischen Truppen stehen nunmehr vor de»
neuen finnischen Stellungen , über deren Lass
finnischerseit » noch nicht» midgetetlt wurde.

vaSilckee Staalsanzciscr

.Monte Miau " Der Hügel
der Kameradschaft

O Im Vorfeld. 20 . Febr . lP .K.s Du
fändest seinen Namen auf keiner Karte , wenn
Du e» unternähmst, nach ihm zu suchen. Und
selbst, wenn ich dir da» Oertchen nennen
würde , da» näher bei ihm liegt al» da» Bran¬
denburger Tor bei der Reichskanzlei, eS wäre
vergeblich , du könntest ihn nicht entdecken, den
„Monte Miau " . Seitdem das Wasser ihn auS
der Ebene herausspülte mag er manchen Na¬
men getragen baben, deren keiner über die
paar hundert Menschen htnauSbrang . die alS
Bauern , Jäger und Holzhauer bis zum Kriegs¬
ausbruch in seiner Nähe siedelten .

Runen im Schnee
Gleichmäßig geformt, mit stumpfer Spitze ,

sieht er aus wie ein riesiger Ameisenhaufen.
Bon Norden und Osten laufen Wege auf ihn
zu , die so tief in den Sand geschnitten sind, baß
sie einen Mann ganz verbergen. Der Näher¬
kommende unterscheidet durch den Nebel nie¬
drige Sträucker , verkrüppelte Bäume und Tik -
kicht armseliger , winterskahler Weißdornkeckcn .
Tiefbraun schauen aus dem Schnee die Pfade,
die von einem Punkt aus kreuz und quer den
Berg überziehen, als wären Runen eingeritzt .
In ihnen zu lesen vermögen nur die wenigen,
denen der Name „Monte Miau " nicht fremd ,
denen er nicht nur ein Punkt im Gelände, eine
nüchterne , kalte Zahl auf der Karte, sondern
ein Zuhause geworden ist.

Er heißt : „Monte Miau ". Warum , wissen
seine jetzigen Bewohner nicht mehr. Vielleicht
weil die ersten Besatzungen in den warmen
und schönen Nächten des ersten KriegShrrbsteS
hier oben bis zum Ueberdruß vom LiebeSge -
schrei deS KatzcngetierS behelligt wurden . Wich¬
tiger ist schon die Devise der kleinen Gemein-
schaft . zn der sic die bekannten Worte Cäsar
Flaischlens erkor und sie — leicht abgewandelt
— in einem Kranz von Blumen und Geranke
aus einer hölzerne» Tafel au de» „Paradeplatz"

stellte : „Hab Sonne im Herzen, wenn es anch
stürmt oder schneit!"

Da » Selbstverständliche
Als der Befehl kam, packten alle mit der

Selbstverständlichkeit des deutschen Soldaten
ihre Brocken und zogen in die Gräben lo».
Sicherlich hätte keiner etwas dagegen, wenn
jetzt der Fernsprecher schrillte und der Kom-
manboführer den Befehl zum Fertigmichen
gäbe , weil die Ablösung unterwegs sei . Sie
würden genau so ruhig zusammenpacken , was
sie im Laufe der Zeit an Eigenem herausge¬
schleppt haben. Wie lange sind sie schon da , wie
lange werden sie noch bleiben" Sie wissen de.S
erste , reden ab und zu von anderem, als von
etwa» wünschenswertem, da » in Girier unbe¬
kannten Ferne liegt. Dazwischen ist die Pflicht,
der Felddienst deS Frontsoldaten und die Auf¬
gabe , Kamerad zu sein.

Borfeld - Komfort
In Kameradschaft bauten sie sich in den we¬

nigen Quadratmetern ihr eigenes Reich , in
dem eS alles gibt, was ihnen einst , als sie noch
zivile und ein wenig genießerische Bürger wa¬
ren , daS Leben bequem machte. Links von der
Hauptstraße erhebt sich prahlerisch , auS Bret¬
tern und starken Balken gezimmert, daS Re¬
staurant „Romadour " und lädt zum Speisen
ein . Der gescheuerte Tisch kann der weißen
Decke entbehren, und das Kochgefchirr- Service
hält wenigstens immer , was e» verspricht .

Die nötige Bewegung verschafft ihnen vor¬
her und nachher der Aufstieg zum .„König »-
stuhl"

, dem hochgelegenen Aussichtspunkt, zu
dem Unbefugte der Zutritt verboten ist . Ge¬
meinsam mit seinem erhabeneren Namensvet¬
ter bet Heidelberg hat er das Eintrittsgeld , daS
jeder zahlen muß, der nicht dienstlich auf der
Warte zu tun hat. Durch einen schmalen
Schlitz läßt sich hier mit Hilfe de» Scherenfern,
syhrs »1» RnnLbllck (tctoümen. dessen Genuß

nur die starrenden Unterstände der PoiluS ,
einen Katzensprung entfernt , beeinträchtigen.

Mit Fernsprechanschluß protzt , alS weiteres
Hauptgebäude, die ,^8 >lla Mauseloch "

, die
Schlafbaracke . Ein verrostetes Hufeisen hängt
über ihrem Eingang , GlückSzeichen für den ,
der da» Recht hat , hier drin zu weilen. Um
fließendes Waffer braucht stch niemand zu sor¬
gen , eS rinnt feit ein paar Tagen m
ununterbrochener Folge von den Eiszapfen am
Dachrand. Mehr als alles geschätzt ist der
kleine Kanonenofen, der tagsüber eine mollige
Wärme verbreitet , die sich deS Nachts zur ko¬
stenlosen römisch- irischen Badekur steigern
kann.

Trotz allem, eS schläft sich herrlich darin . Be¬
achtenswert ist nur „dicke Luft " von oben . Ge¬
gen sie helfen die tiefen Stollen „Geballte La¬
dung" und „Zur eisernen Garbe" genannt , auf
die eS krachen und donnern kann , alS ob die
Welt unterginge . Sie werden halten.

Wenn die Glocke schrillt
Wie so oft ist auch diese Nacht der Wach¬

habende von seinem Platz hochgefahren , als ein
langes Sirren der Glocke in die schlafende
Unruhe de » Raumes drang. „Alarm !" schrie er
in daS Röcheln , Schnarchen , Hin- und Herwcr-
fen der Männer hinter ihm , packte Leuchtpisto¬
len und Handgranaten und war ichon draußen,
als das hastige Rumpeln und Poltern der Auf¬
geschreckten zur Tür drängte , zum Platz , an den
GefechtSständen , wo bet Nacht die Posten dop¬
pelt stehen.

Im grellen Licht lag draußen vor ihnen
Berhau und Strauch , die weite Schneefläche
und der Hügel selbst, auch die Gräben deS Fein¬
de » . Französische Leuchtkugeln platzten , erhell¬
ten da « Vorfeld. NervöS suchten sie einen deut¬
schen Spähtrupp , der vor den Fetnbstcllungen
lag. Da zischte e » herüber . Die Feuerstöße der
französischen Maschinengewehre. Glühende
Striche zuerst . Breiter und breiter wurden sie,
verteilten sich , wie die Leuchtspurmunition
spritzte — auf einmal war ei wie eine ge¬

spenstische weiße Geisterhand, die da htnüber-
griff über da» Tälchen. zum „Monte Miau ".
Eine Geisterhand, glühend anzusehen und doch
von tödlicher Kälte für jeden , den ste erwischte.
Bei einem der Posten schlägt ste die Krallen
ein — hat zu kurz gegriffen, nur Schnee fällt
ihm ins Gesicht.

Die Männer in den Gräben und Ständen
deS Hügels kann diese Hand nicht mehr schvek-
ken. Wie oft griff sie schon nach ihnen? Sie
schlagen dagegen!

Ein Lied wird wahr
Ohne ein Wort darüber zu verlieren , leben

der Kommandant dieses zur Festuna gewor¬
denen DandhügelS und feine Kameraden täg¬
lich nach der Dichtung de» „Arbeiterliedes " von
Diar Barthel , das sie hier vorn in dem Buche
„GmigeS Deutschland " , einem Weihnachts¬
geschenk der Heimat, lasen . Es beginnt : .^ im¬
mer stehen wir zusammen " . . . und schließt:
„ Einer für alle ! Alle für einen ! Vorwärts wnd
nicht mehr zurück !"

„Monte Miau !" — Willst du ihn suchen ? Es
wäre umsonst , denn eS gibt viele solcher Hügel
der Kameradschaft irgendwo im Westen , die für
den Tonographcn nur Punkte stnd und eine
kglte Zahl auf der Karte. Hnnbcrttauscnde, ja
vielleicht Millionen davon gibt eS . und alle
stnd besetzt von einer Kompanie, einem Zug,
einer Gruppe , ja vielleicht nur von einem
Mann des grauen Feldheeres . d«S vorwärts
sieht und nicht zurück. AdolfGchmid .

Abschluß -er Grabbe-Tage ln Münster
Nachdem am SamStag in Gelsenkirchen das

Bielefelder Schauspiel die Grabbe-Koniödie
„Sattre , Ironie und tiefer« Bedeutung" wie¬
derholt hatte , ging am Sonniaa in einer Mor¬
genfeier da » .K"osziusko"-Fragment über die
Bretter de» Mitusterischen Theater » . Chef¬
dramaturg Dr . Walter Cordt hielt eingangs
«inen Vortrag über den .^kosziusko": In der
von politischer Realität bestimmtenSicht Grab -
bes wurde das Werk entgegon der grotzpolnt-

verlaa : „g !>ftrcr" .D-rlaa « mbd-. «artrrnde . vrr -
lagrdtrettor: ikmll Mun». vauvtschrltNttter : vr . » ««
Rcufchelcr. Rotatiovrdrua : eadwestoeutfch« Druck - nutz

vrrl »aIaeseMck >att mvS„ KarlSrud «.

fchen SttmmungSavelle tu einem Urteil «eaeri
daS Polen tum, das der politische Seher Gvabb«
stets ablehnte. ^ osziusko" war für ihn ei»
bornierter Kopf . Brtefstelle« verraten , daß
Rußland und die Kaiserin Katharina tn de»
Mittelpunkt deS Werkes gestellt werden sollten .

In der von Dr . Cordt sorgfälttg betreute«
Uraufführung des Bruchstückes erkannte man
die Pranken des Lönvcn. In einem Palastzim¬
mer spielt sich zwischen der Kaiserin Katharina ,
der Fürstin Dolgoruki nnd dem Fürsten Po-
tcmkin jener btstorisckie . die Ervo-sition Grab-
bes bildende Auftritt ab , an deffen Ende das
Wort „FiniS Poloniae " steht. Der Spielleiter
ließ daS Fragment mit jener inneren Härte
sprechen, die der spartanischen Karabett und
aphoristischen Diktion des reifen . Grabbe an¬
gemessen ist . Er hob damit daS Spiel zugleich
in die Kühle Atmosphäre jener politischen
Wirklichkeit , in der große Entscheidungen ge¬
fällt werden. Maria Selber lieh der Kaiserin
die Züge echten politischen MachtwillenS , Beva
Lang spielte die Fürstin Dolgoruki mtt selbst¬
bewußter Weiblichkeit , Christtan W . Radke
schuf in seinem Fürsten Potemkin einen von
Dämonie umspielten asiattschen KrongünstlinN-
Den krönenden Abschluß der Grabbe -
Tage 1940 bildete eine von Intendant Erich
Pgbst inszenierte Aufführung der „Hermann¬
schlacht "

, die auf einem wesentlich ergänzte«
Tcrt fußte , die Walter Cordt unter Hinzu-
zicchurr« der Handschriften deS Grabbe-Archiod
Alfred Bergmanns geschaffen batte.

Wilhelm Berne kahl.
« uSftelkung „R <iu»y«at England " geschloffen . An StA «?

chen wurde auch die am 28- Dez . erSifnct« und wegen tbre»
großen Sttolgc « derlSnaerte Aurstelluna „Raubsiaw
England ' geschloffen . DI « großzügig und vielietttg am -
gebaut« Kroßschgu dal .ffedntairsenden von DoltSgenoffe»
einen ebenso lehrreichen wie erschütternden Tinbltck
das Wesen und Treiben der plutokratisch- iüdischen Eng"
land und seiner maßlosen WellberrschaftSpolittk ge¬
geben. n . ^

„Die 8 Entfesselten- «n Berlin . An der Berliner
miWe konnte tal schon dnrch in obrere Denkschlandr̂ ŝ *
bekannt« ttaborett ^Die 8 Sntfesseltsn« nrt * einem neirep
von Wttz. Humor . Ironie unv SarkaSmu - grloden̂ B
Programm tüuu durchschlagenden Erfolg erringen , rA>

i
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Jaden Tag. ein Xi &a
Eine sehr einleuchtendeiWeishoit fordert dazu«ns . m Kriegszeiten zu sparen. Sparen soll

„sparen" heißt doch nur :«verflüssige Ausgabe» vermeiden. Die meisten
Menschen können nicht ohne weiteres ihre«mnahmen erhöhen — sie können aber unge¬hindert ihre Ausgaben ermäßigen.
^ Für die gesamte Volkswirtschaft bedeuten
wutepherstellung und Güterverbrauch dasselbe,
^ as für den einzelnen seine Einnahmen und« usgaben sind . Auch in der Volkswirtschaft
soll und muß -der Güterverbrauch eingeschränkt« erden , wenn die Güterherstellung nicht ohne
weiteres erhöht werden kann .

Wir müssen oben aus der Not ein« Tugend
wachen, - ie uns dazu zwingt, auf Kleinigkeiten
»u achten nach dem Grundsatz, daß erst 100
Pfennige eine ganze Mark ergeben. Ein klei-
neA Beispiel : in jedem Büro wird täglich in
wehr oder weniger großem Umfange Papier
»erknüllt und in den Papierkorb geworfen: in
jedem Betrieb geschieht dies mit Zeitungs -
Papier oder Einwickelpapier ebenfalls. „Es
ueht nicht gerade nach Schönheit der Arbeit
aus , wenn so mancher Wurf neben dem Pa¬
pierkorb landet . Außerdem : wenn das Papier
picht geknüllt, sondern gefaltet weggelegt wird ,
kann es besser gesammelt, gebündelt und trans¬
portiert werden.

Gott ! So 'n bißchen Papier ! !
Das gilt nicht, denn es läppert sich zusam -

wen. Wenn je Tag nur ein Kilogramm Alt-
wrpier durchschnittlich in jedem deutschen Be¬
trieb anfällt , dann rollt jeden Tag ein ganz
^ spektabler Eisenbahnzug voll seiner neuen
Verwendung entgegen.

Und das lohnt sich doch wohl? ! Pi .

Wchljahrmödel kreffen sich
Auch auf dem Lande gute Berufsmöglichkeiten

Nur noch wenige Wochen sind es, bis ein
großer Teil der Pflichtjahrmädel das Pflicht¬
jahr beendet hat und vor der Frage der Be¬
rufswahl steht.

Um nun den Mädeln , die auf dem Lande
ihr Pflichtjahr abgeleistet haben, die notwen¬
dige Aufklärung über ihren künftigen Beruf
zu geben , finden am Sonntag , 2 5. Fe¬
bruar , folgende Treffen statt: Für die
Pflichtjahrmädel in Eggen st ein und Um¬
gebung um 14 Uhr in der „Rose" in Eggen¬
stein und für diejenigen in Durlach und
Umgebung um 15 Uhr in der ,Frone " in
Durlach.

In viel größerem Maße als in der Stadt
werden die Mädel , die auf dem Lande das
Pflichtjahr ableisteten, das Gefühl der Verbun¬
denheit mit Haus und Hof haben. Sie ha¬
ben in diesem Jahr das Werken , Werden und
Wachsen auf dem Lande kennen gelernt und
auch erfahren , wieviele Arbeiten und Sorgen
— heute im Kriege in wett größerem Maße —
auf den Schultern der Bauersfrau lasten. Aus
diesem Erleben heraus werden gerade auch sie
kennen gelernt haben, wie notwendig es ist ,
unseren Bauern und Bäuerinnen die nötigen
Hilfskräfte zu stellen , um die Ernährung des
gesamten Volkes zu sichern.

Aber auch manche andere Berufe stehen un¬
seren Mädeln offen . In diesem Sinne wird in
Eggenstein Frl . Weise von der Lanbesbau-
eruschaft und in Durlach die Abteilungsleiterin
der Kreisfrauenschaftsleitung Volkswirtschaft

Brief aus Eggenstein
Der Bürgermeister ladet die Gemeinde

du einer Versammlung auf Freitagabend
halb 9 Uhr ins Parteiheim ein . Er will di«
Gemeindeangehörigen mit der Tätigkeit der
Gemeindeverwaltung im abgelaufenen Jahr
vertraut machen . Eine Stunde vorher haben
" ie Tabakpflanzer im selben Saale ihre Haupt¬
versammlung. — Der Gesangverein Lie¬
be r k r a n z hat seine Mitglieder auf den näch¬
sten Sonntag zur fälligen Generalversamm¬
lung eingeladen. Der Ob st bauverein hält
®

{n Samstag einen Kurs über den Schnitt der
Beerensträucher ab und führt am Sonntag
seine Mitglieder nach Knielingen zur Bezirks -
Versammlung. — Der als Offizier im Felde
siebende Hauptlehrer Ad. Kaufmann wurde
Mit dem Treudienstehrenzeichen für 25jährige
Tätigkeit im Dienste von Volk und Staat aus¬
gezeichnet. — Am 24. Februar kann unser Mit¬
bürger Ludwig Knobloch 3 auf 76 Lebensjahre
dmrückblickeu .

Umschau ln Forchheim
^ Auch hier fand der erst« große Avvellder
Wehrmanuschaft statt. Albe in Frage
kommenden Volksgenossen waren angetreten .
Der Appell wurde eingeleitet durch die Mel¬
dung an den Ortsgruppenleiter P ». Helfer .
Aufrüttelnd und mitreißend sprach dieser zu
he» Wehrmänuern und übergab dann die
sioehrmannschaft den vorgesehenen Ausbildern .

Die Männer der FreiwtlligenFeuer -
weh , trafen sich zum Tag der deutschen Po¬

lizei zu einer Pslichtversammlung. Hierbei
konnte eine schöne Anzahl bewährter Feuer¬
wehrleute durch das Ehrenzeichen für 50jährig«
und 40jährige Dienstleistung zum Wähle der
Allgemeinheit ausgezeichnet werden. Auch die
Gemeinde gab dem Gefühl des Dankes durch
ein kleines Geschenk Ausdruck .

Bodenübung anstatt Freiübung
Bei den Deutschen KriegSmeisterschaften im

Gerätturnen , den 9. Deutschen Gerätmeister-
schasten der Männer 1940. am 10. März in der
Deuffchlandhalle in Berlin wird die Boden -
Pflichtübung neben einer Bodenkür und
je einer Pflicht und Kür am Reck , Barren ,
Seitpferd und Langpferd verlangt . Die B o -
denübung wird im deutschen Turn -
wesen die alte Freiübung ablöfen .
Reichsmännerturnwart Martin Schneider
sagt zur Bodenübung : „Die Freiübung alten
Stils im Wettkampf isi tot . An ihre Äelle
tritt die reine Leistungsübung. Da8 Gerät , aus
dem wir diese Uebung turnen , fft der Boden.
Die alte Wetkkampfübung wird zur Boden-
Übung. Die Leistunassormen des Bodentur¬
nens : Standwaage . Harrdstand , Kippe , Rolle,
Ueberschläge vorwärts , seitwärts , rückwärts
mit und ohne Stütz der Hände auf dem Boden
und viele andere Dinge mehr bilden die Bau¬
steine . aus denen -unsere Turner ihre Boden¬
übungen aufbauen sollen. In der Boden¬
übung muß jeder Wettkämpfer seine höchsten
Leistungen zeigen, die zu vollbringen er in der
Lage ist, genau so wie das für ihn bei seiner
Reckübung , BarrenüVung . Ringübung oder
Pferdübung eine Sebbsdoerständlichkeit isi ."

— Hauswirtschaft Frau Schmoll zu den
Mädeln sprechen.

Auch die Freude soll hierbei zu ihrem Recht
kommen und alle sollen mit fröhlichen Liedern
und Spielen einen schönen Nachmittag erle¬
ben.

Da dieser Nachmittag für die Mädel von
großer Wichtigkeit ist , werden die Hausfrauen ,
die Pflichtjahrmädel in den genannten Orten
haben, gebeten , ihnen für den Nachmittag frei-
zugeben , damit sie das Treffen besuchen kön¬
nen.

Bauernversammlung in Ersingen
Als Auftakt für die kommende Erzeugungs¬

schlacht fand eine gut besuchte Bauernver¬
sammlung statt. Im Auftrag der Landes¬
bauernschaft sprach Diplomlandwirt Salm ,
Karlsruhe , über die für den Ertrag des Ackers
so wichtige Düngung . Die hernach gezeigten
Lichtbilder bewiesen , daß nur ein mit Volldün¬

ger genährter und bauernd vom Unkraut ge¬
säuberter Boden Höchstergebniffe zeitigt. Land¬
wirtschaftslehrer Ehret , Pforzheim , gab prak¬
tische Anweisungen für die kommende Früh¬
jahrsbestellung. Er erinnerte an die Instand¬
setzung der Maschinen und Geräte , an das Rei¬
nigen und Beizen des Saatsgutes , an die Vor¬
bereitung des Bodens und forderte die Bauern
auf, nach der Getreideernte durch geeignete
Zwischenfrüchte ihre Futtergrundlage zu ver¬
breitern . Durch verstärkten Anbau von Oel-
früchten und Hanf oder Flachs könnten sie der
Regierung die Sorge um die Fett - und Spinn¬
faserbeschaffung wesentlich erleichtern. Ein
Vertreter des Klcinticrzuchtvercins warb für
die Kaninchenhaltung, die nicht nur auf billige
Weise zusätzlich Frischfleisch einbrüchte , sondern
auch durch die Fellieferung der Wirtschaft diene .
Mit Freude wurde die Zusicherung des Bür¬
germeisters und Ortsgruppenlciters ausgenom¬
men , baß für die bei der bäuerlichen Arbeit
ausfallenden Kräfte die HI . und andere Volks¬
genossen einspringen würden und man beson¬
ders den alleinstehenden Frauen an die Hand
ginge.

Rund um den Turmberg
Grötzingen berichtet

Was tue ich tm Ernstfall ? Diese Frage be¬
wegt heute so manchen Volksgenossen mehr
denn je . Die richtige Antwort ist in der amt¬
lichen Ausgabe der Aufklärungsschrift „WaS
tue ich im Ernstfall?" enthalten , die zum
Preise von 20 Pfennig auf dem Rathaus beim
Ratschreiber bestellt werden kann . Der Bürger¬
meister fordert die Bevölkerung auf , davon
recht regen Gebrauch zu machen. — Als Stand¬
ortführer der Grötzinger HI . wurde Schar¬
führer Kurt Pfeiffer beauftragt . In ihm
findet der bisherige Standortführer , Schar¬
führer Zick , einen würdigen Nachfolger . — Am
Samstag findet abends um 20 Uhr in der Ge¬
meindehalle der große bereits angekündigte
Bunte Abend des Frühlichschen Männer¬
quartetts statt , an dem namhafte Kräfte aus
dem Gebiet des Gesangs und Humors Mit¬
wirken werden. Am Mtttwochmittag konnten
die Bewohner unserer Gemeinde längere Zeit
zwei Störche beobachten , die über dem
Dorfe kreisten , um dann ihre frühere Woh¬
nung wieder aufzusuchen .

SöMnger Allerlei
Am Sonntag waren die Wehrmann¬

schaften zum Generalappell vollzählig in
der Turnhalle angetreten . Der stellvertretende
Ortsgruppenleiter Pg . Dörrmann stellte
in einer Ansprache die Bedeutung der Pflich¬
ten und Aufgaben der vormilitärischen Aus¬
bildung heraus und übergab die Wehrmann¬
schaften Pg . Neuer , dem Vertreter der SA .,
der die Ausbildung obliegt. — Die N S . -
Frauenschaft ist stets bemüht, das Wissen
und Können ihrer Mitglieder zu bereichern
und den volkswirtschaftlichen Forderungen
der Kriegszeit anzupassen . So waren zwei
Kochkurse in der letzten Woche gut besucht.
Verschiedene Apfelspeisen , vollwertige Grün¬
kerngerichte und ein Frischkostbrotaufstrich
fanden lebhaftes Interesse und Anerkennung
bei den Frauen . Nach Ostern wird auch ein
Kurs in Säuglingspflege stattfinden. Ueber
den häuslichen PflichtenkretS hinaus führte

der letzte Heimabend. Voller Anteilnahme er¬
kannten unsere Frauen in den Bestimmungen
des Westfälischen Friedens heute wieder daS
Kriegsziel unserer Feinde. — Die Samm¬
lung am Tage der deutschen Polizei wurde
hier von der Feuerschutzpolizei durchgcführt.
Das Ergebnis war sehr gut und übertraf alle
bisherigen Sammlungen . Wir danken den
Gebern mit dem Hinweis , daß der kommende
Sonntag der Opfertag des Grenzgaues Baden
ist. Wir erwarten , baß sich die Opferfreudig¬
keit der Einwohnerschaft erneut bewährt, da¬
mit das Ergebnis würdig neben den bisheri¬
gen bestehen kann . — Der Film „Fünf Mil¬
lionen suchen einen Erben" wird heute Frei¬
tagabend 8 Uhr in der Turnhalle durch die
NS .-Gaufilmstelle gezeigt . Wir wünschen dem
heiteren Lustspiel , dem eine spannendeWochen¬
schau vorausgeht , einen guten Besuch. Karten
im Vorverkauf an den üblichen Stellen . - -
WH W . - Wertscheine werden heute Frei¬
tag von 13.30 bis 16 Uhr im Rathaus ausge¬
geben . Wir bitten die Empfangsberechtigten
um pünktliche Abholung.

Im Gasthaus „zur
r lv e r sa m m l u n gBerghanse» , 21 . Fcbr .

Krone" fand die Genera
des Musikvereins statt. Der Vorsitzende
gab einen Bericht über die politischen Gescheh - ,
nisse der letzten Jahre , gedachte derer, die den
neuen Wafsengang des deuffchen Volkes mit
ihrem Blut und Leben besiegelten sowie auch
der Verstorbenen des Vereins , während die
Kapelle das Lied vom Guten Kameraden
spielte. Er appellierte an alle Anwesenden ,
auch während des Krieges die Pflege der Musik
zu fördern , denn mich im Kriege darf die
Flamme deutscher Lebensfreude nicht erlöschen.
Schriftführer G e n g e l gab seinen Bericht
über das abgelaufene Geschäftsjahr. Kassen¬
wart Benz erstattete den Kassenbericht , aus
dem zu ersehen war , daß sorgfältig gewirtschaf -
tet wurde. Zwischendurch erfreute die Musik
die Anwesenden durch flott gespielte Weisen ,
auch der 10jährige Junge deS Dirigenten Emil
Dopf erntete für seine Klavirrvorträge reichen
Beifall.

Aus der Albtalpforte Ettlingen
Volkstümlicher Heimatabend . Der

Schwarzwaldverein Karlsruhe und die „Lie¬
dertafel" Ettlingen hatten zu einem volks¬
tümlichen Heimatabend eingeladen. Im Mit¬
telpunkt der Veranstaltung stand ein Lichtbil¬
dervortrag über eine Fahrt von Ettlingen nach
Wien mit ganz hervorragenden Bildern . Die
Bergfreunde urid die Alpinisten hatten ihre
besonders grobe Freude an der herrlichen Bil -
derwclt . Zu Beginn trug der Gesangverein
„Liedertafel" zwei Lieder vvr und dann be¬
grüßte Prof . Dr . G u t m a n n die zahlreich
erschienenen Volksgenossen und Volkogenossin -
nen . Erfreulich war die Tatsache , daß auch die
Jugend zahlreich versammelt war . Als Ver¬
treter der NSDAP . Ettlingen u>ar Partei¬
genosse Ortsgrupvenleiter K i e n z l e r er¬
schienen. Der Vortragende des Abends. Pg.
Minislerialoberrechnungsrat Eisele . Karls¬
ruhe , ein Ettlinger . zog mit seinen Bildern
und recht humorvollen Ausführungen die An¬
wesenden in seinen Bann . Der Vortragende
schilderte dabei seine persönlichen Erlebnisse
beim großen Tängerfest in Wien und wie da¬
mals schon der heiße Wunsch zum Anschluß an
das Großdentsche Vaterland alle bewegte . Rei¬
cher und verdienter Beifall folgte dem Bortrag .
Prof . Dr . Gnlmann dankte dem Redner und
dem Gesangverein „Liedertafel" , der unter
Herrn Waßmers Stabführung eine Reihe schö¬
ner Lieder vortrug .

Familiennachrichten . Geburten :
Gawzert Heinz . Ettlingeniveier , Hauvtstr. 65 ;
Kilgus Peter Alfons Josef . Ettlingen . Snbil -
lastr . 9 : Wilhelm Gerda Rosa. Ettlingen ,
Rlieinstr. 110 . — Heiraten : Schäfer Karl.
Karlsruhe . Schillcrstr. 9 — Lauinger Malhilde.
Ettling ? ,, , Rheinftr . 20 : Genannt Berthold.
? erbach, zur Zeit im Felde — Lumvv Ger¬
trud , Ettlingen , Birkenweg 28 . — Sterbe -
fälle : Breymaier Friedr . . Ettlingen . Tcköll-
bronncr Straße , 70 Jahre alt : Kritzer Jo¬
sefine geb. Lauinger , Rheinftr . 51 . 69 Jahre alt -

Mahnung . Hast du Vorsorge getroffen?
— Ist deine Familie mit Volksgasmaske ver¬
sehen? — Luftschutz tut not !

Vom Deutschen Roten Kreuz .
Dienstagabend fand im „Grünen Hof" ei»
kameradschaftliches Beisammensein der DRK .»
Helferinnen der Bereitschaft Karlsruhe 5 statt.
Im Mittelpunkt des Abends stand die Rede
der Bereitschaftsführerin DNK. - Hauvtführeri »
Martha Haase . Anschließend gab Hauptfüü-
rerin Haase die am 30. Januar erfolgten Er¬
nennungen . Beförderungen und Auszeichnun¬
gen bekannt.

Auszeichnung . Der Führer bat Herr«
Friedrich Brand . Berufsschullehrer in Ett-
fingen, das Treudienstchrenzeichen 2. Stufe
verliehen.

Stammgericht, schmackhaft und reichlich. Auf
der Münchener Arbeitsürgung der Organi¬
sation des Fremdenverkehrs ging Hauptge-
schäftssührer Dr . Ringerauxh auf die Erfah¬
rungen ein, die mit der den Kriegsbcdürfnis-
scn entsprechenden Vereinfachung der Speise¬
karte in den Eiaftstätten gemacht wurden . DaS
Stammgericht hat sich für die (Gaststätten als
Hanptfaktor des Umsatzes eriviesen . Die Be¬
mühungen. dieses Stammgericht schmackhaft und
reichlich den Gästen darzubieten, beschäftigen
die Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und Beher¬
bergungsgewerbe ständig in vielfacher Bezie¬
hung.

Erst „ Astra - Rauchen " - dann

flslta ,

U

Es hat drei gute Gründe :

• Die „Astra " ist aromatisch !

Die „Astra " ist leicht !

Die „Astra " ist frisch !

MWWWU

^ rN OEUT $CH
"

UND HERGESTELLT

Ja - wer die ;,Astra " raucht , kann wirklich schmunzeln ! Man schmeckt es gar nicht , wie (eicht die „Astra " ist • so voll ist ihr Aroma .

Kein Wunder , daß immer mehr genießerische und überlegende Raucher zur „Astra " greifen . Da heißt es dann : Versucht - ge¬

schmeckt - und treu geblieben I Denn auch die „Astra " selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets gleich . Besonderes Wissen um den

Tabak und seine edelsten Provenienzen , dazu besondereTabak - Mischkunst - beides im Hause Kyriazi schon in der dritten Gene¬

ration verwurzelt - sorgen dafür . Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „Astra " und bedenken Sie : Eine Cigarette , die so viel

verlangt wird , kommt auch stets frisch in die Hände des Rauchers . So werden alle Ihre Wünsche von der „Astra " erfüllt

Mit und ohne Mdstck.
Rauchen Sie „Astra " - dann schmunzeln Sie auch !
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»Unser Pole - ein anstSndiger Kerl"
Badens Bauern müssen sich vor falschem Mitgefühl hüten

2 SSeiut auch i» den Weftgebieteu deS Rei¬
ches aus verständliche « Gründe« die Zahl pol»»ischer Kriegsgefangener, die als Landarbeiter
Berweuduug fiudcu, oder sonstiger - Pole « in
Gesindestellen , beschränkt bleibe « wird, so ist
doch gerade diesen Wenige« gegenüber «m so
gröbere Zurückhaltung geboten , zumal der
Badener in seinem ofsene« Charakter , ost mehralS gut, znr Vertrauensseligkeit neigt.

In kurzer Zeit werden in der Landwirtschaftin einer beträchtlichen Zahl Polen als Arbeits¬
kräfte untergebracht sein . Die vielen Tausendvon polnischen Landarbeitern und Landarbct-
terinnen , die früher alljährlich zur Bestellungund Ernte nach Deutschland wanderten , haben
eS selbst am meisten bedauert, daß die Haltungihrer Regierung ihnen den guten Verdienstund das bessere Dasein versperrte, dessen sie
sich während ihrer Sachsengängerzeit erfreu¬ten. Ein Unterschied gegenüber damals besteht
insofern, als diese Polen nicht mehr ansschließ -
lich in geschloffenen Trupps auf gröbere Güter
gelangen, sondern auch einzeln in bäuerlichen
Betrieben eingesetzt werden. Damit entstehtaber auch die Gefahr, daß sie zuweilen in viel
engere Fühlung mit der Familie deS Arbeit-
gebers geraten, und hier gilt es auf der Hui
zu sein.

Ter Deutsche hat nun mal die gutmütige
Neigung, andere Völker nach sich selbst zu be¬
urteilen . Wenn die Arbeitsleistung des Polen
zufriedenstellend ist , was bei genügender Be¬
aufsichtigung oft der fyall sein wird , wenn
überdies die große Anspruchslosigkeit deS
durchschnittlichen polnischen Landarbeiters für
ihn spricht, die allerdings in seiner kulturellen
Rückständigkeit begründet ist , so hat der neue
Helfer auf dem Hof schnell einen Stein im
Brett . Versucht er es außerdem, und darin sind
die meisten sehr geschickt, dem Betriebsführer
unterwürfig um den Bart zu gehen , so ist das
Urteil leicht fertig : „Man mag sonst über die
Polen sagen , waS man will : der, den ich be¬
kommen habe , ist jedenfalls ein anständiger
Kerl !" Dann kann eS mit dem Musterpolen
bald so gehen , wie ehemals mit dem „anstän¬
digen Juden "

, den so mancher biedere Deutsche
zu kennen glaubte.

Für solche MusteLkerle haben die beiden
Bauern in der Umgegend von Berlin auch
jeder den Polen gehalten, der sich alS harm¬
loser Landarbeiter bei ihnen meldete , gerade
alS grober Mangel an Hilfskräften bestand .
BiS sie plötzlich verhaftet wurden und dann
das in Berlin tagende Posener Sondergericht
diese beiden ..Unschuldsknaben " zum Tode ver¬
urteilte , weil sie sich in bestialischer Weise an
den Ermordunaen von Volksdeutschen führend
beteiligt hatten. AlS ihnen die Lust bei dem
Vorrücken der deutschen Truppen zu schwül
wurde, waren sie nach Deutschland geflüchtet
und alS friedliebende, lammfromme Land¬
arbeiter untergetaucht. Man soll solche Gestal¬
ten nicht ohne weiteres verallgemeinern und
nicht gleich hinter jedem Polen « inen heim¬
lichen Raubmörder sehen. Wer man soll erst
recht nicht in das Gegenteil verfallen, sondern
immer bedenken , daß man seinen Polen nicht
durchschauen kann , daß er indeffen ans alle
Fälle ein Glied seines Volkes ist . Welche Un-
mit Entsetzen damals an den sogenannten Auf¬
ständischen in den Abstimmungsgebieten um
Oberschlesicn erlebt , und davon können anS
dem Eindrücke deS frischen Grauens di« Teil¬
nehmer am jetzigen polnischen Feldzüge be¬
richten . Kür die Bestätigung in der Heimat
genügt der Kall , der sich kürzlich in Mittel -
schlcsien abgespielt hat . wo eine polnische Ar-
beitSkolonne ihren Borarbeiter und den ihm
zu Hilfe eilenden deutschen GutStnspektor nie-
derstach. Auch wenn Gewalttaten einzelner we¬
niger zu befürchten sind , ist eS doch s e l b st v e r-

Jm wenigen Jagen
war ich vom Husten und starker Verschleimung
restlos befreit Düsseldorf , 7 MÄrz 1957, Richthofen *
«traft # 226, Fritz Haock , Kaufmann . Darum nehmen auch
Sie Husia - Glycin . Pasche 1 Mk. Erhältlich in der
Dreg. MscNer, Kal«# r«tr . 56 u . Karlstr. 74 ; Dr#g . Gugger ,
Rhein,tr. 57 ; Dreg. Klrchenbauer. Kaiserallee 65 ; Dreg.
Kirchenbauer, Kaiseraliee 65 ; Dreg. Zeller, Ludwig -Wll
helm-Str ; Dreg. Wals , Jollyttr . 17; Dreg. Idsch , Körner -
»tr . 26 ; Dreg. Roth , Herrenttr . 26 ; Dreg. GUnther , Zäh¬
ringer,tr . 55 Dreg. Vetter, Zirkel 15; Dreg Zentner, Kal -
»er,Ir 229 ; Dreg. Relchard, Werderplatz 44. ROppurr :
D*og . Velten, Riedttr . Neureut : Dreg. Sfepl, Wllheimttr
55 Serghauten : Dreg. Krenler. Gaggenau : Dreg. Struck.
Offenburg : Dreg. llttersts Dreg. Spinner, Handelshof.• aden -Sadent Dreg. Sillmann ; Apeth . W . Hupka; Dreg.
N. Brillmayer . Brucnsal : Dreg. Huber, Kelter,tr . 74 ; Dreg.
Singer, Friedrich,tr . 17. Ottenhöfen : Dreg. FUnkner-Wolf .

stSuölich geboten . Abstand zu hal¬ten . wie gegenüber jedem Kriegsgefangenen
und Angehörigen feindlicher Länder. Denn
auS der Erziehung durch ihre Geschichte her¬aus haben die Polen eine Neigung zum Ver¬
schwören und Spionieren . Die Litauer habenin dem an sie zurückgegliederten Wilnaaebietdamit schon gehörig zu schaffen bekommen .

Der Deutsche in den östlichen Grenzgebietenund dort, wo Mischbevölkerung lebt, kennt den
Polen auS alter Erfahrung . Tie anderen kön¬
nen diese Kenntnis unmöglich besitzen , und
müffen sich mit der Tatsache begnügen, daß .wie sogar französische Forscher festgestellt
haben , sämtliche slawischen Nachbarvölker.,
Tschechen , Slowaken , Ukrainer , Ruffen, völligin ihrem Mißtrauen gegen den Polen über¬
einstimmen, den sie alle als falsch und heim¬
tückisch bezeichnen und mit dem sich niemals
ein Grenzanlieger hat vertragen können .

Bezeichnend ist vor allem das eigenartige
Verhältnis deS Polen gegenüber den Deut¬
schen . Im Unterbewußtsein bewundert er ihn
und fühlt seine gewaltige Ueberlegenheit, wie
Polen alle Kulturanregungen von Westen her
durch deutsche Vermittlung bekommen hat .
Das zeichnet sich in allen polnischen Sprich¬
wörtern ab , wenn - er sagt : „Wo der Pole
verhungert , baut der Deutsche noch Klee und
Weizen ." In neuerer Zeit galt diese uneinge¬
standene Bewunderung besonders der deutschen
Technik . Gleichzeitig jedoch , ohne bas als ei -
nen Widerspruch zu empfinden, hält sich der
einzelne Pole ' dem Deutschen für unendlich
überlegen, und zwar an Schlauheit, an Ge»
riffenhett. Die polnischen Volksmärchen ken¬
nen kaum ein beliebteres Motiv , als baß der
Pole den klugen Deutschen gründlich hinein¬
legt und betrügt . Sehen wir zu , worin die
siegreiche Schlauheit bestanden hat. so kommt
es stets darauf hinaus , baß der Deutsche sich
an sein Wort und an Treue und Glauben ge¬
halten hat, während das polnische Gewiffen
durch solche Bindungen nicht beschwert wurde.
In diesen Märchen spiegelt sich die Volksseele
wie in einem Selbstbildnis , und diese Be¬
griffe wurzeln tief in jedem einzelnen Polen
Für den Deutschen ist daher der einzig ge¬
gebene Standpunkt , daß er sich als der Ange¬
hörige eines Herrenvolkes fühlt. Dafür wird
er beim Polen auch immer am ehesten Ver¬
ständnis finden, und bet einer aus gerecht-
licher Strenge und zielsicheren Festigkeit er¬

wachsenden Behandlung wirb der deutsche Be¬
triebsführer dem polnischen Arbeitnehmer den
besten Gefallen durch sein erzieherisches Ab¬
standhalten tun.

Mannheim . sE r f o l g r e i ch e Künstler .)
Max Spitzenberger sCelloj und Friedrich
Schern iKlavierj von der Hochschule für Musik
in Mannheim sind soeben von einer Konzert¬
reise aus Italien zurückgekehrt , bei der sie
außer in Rom und Venedig in verschiedenen
oberitalienischen Städten wie Ferrara , Bres¬
cia usw . spielten . Die Konzertreise aestaltete
sich zu einem großen Erfolg . Die beiden Künst¬
ler wurden bereits zu einer neuen Konzert-
reis« für das Svätjahr vervslichtet

Karlsruhe . (Italienisches Konzert .)
Im sechsten Kammermusikabend der ND.-Ge -
meinschaft .Hraft durch Freude " hatte daS
Trio Bocale Romano einen außerordentlichen
Erfolg . Die leuchtende Schönheit der Ton-
bilbuna und di« Klarheit der Dkktion hoben
diesen Abend auf eine bedeutende künstlerische
Höhe. Dem Konzert wohnten mit dem italie¬
nischen Vizekonsul Svinielli -Mannheim auch
die Mitglieder der italienischen Kolonie in
Karlsruhe bei.

Grötzinge«. (Die e r st e n S t ö r ch e .) Die
Bevölkerung erhielt unverhofften Besuch. Zwei
Störche, die ersten , die in diesem Jahr « beob-
achtet wurden , kehrten von ihrer Winterreise
zurück und haben sich in ihrer früheren „Woh¬
nung" wieder nicdergelaffen.

Pforzheim. (Todesfall . ) Im Alter von
66 Jahren starb hier Rektor Christian Hol¬
zt n g e r . 30 Jahre hindurch war er an der
Pforzheimer Volksschule tätig und genoß gro¬
ßes Ansehen . Der Verstorbene war ein großer
Naturfreund und Jäger .

Rastatt . ( K i n o n e u b a u .) Mit einer Fest-
vorstellung wurde hier daS neuerbaut« 838
Plätze umfassende „Resi" - Lichtspieltheater er¬
öffnet und mit einer Festvorstellung deS Films
.Die Reise nach Tilsit" eingeweiht. Das Tbca-
ttr wurde von Architekt Hermann Loesch.
Karlsruhe , für den Kinobesider Emil Hüllen
erbaut .

WHW .-Wertscheine verlängert
Wie der Reichsbeauftragte für daS Winter-

hilfSwevk mitteilt , ist die Gültigkeit der Wert¬
scheine der Serie I bis zum 31. März 1940 ver¬
längert worden. Die Äerreuten können ihre
Wertscheine also bis zu dem genannten Tage
beim Einzelhandel in Zahlung geben , während
die Kaufleute bestimmungsgemäß die Ein
lösnng bis zum 15 . April hei den Banken
Kreditinstituten ufw . vornehmen sollen.

Hjq.ua jßtadCsc&e. Z\ £oJLqjq u i G&h*njUc&
Reinhard Geiß , Bobby Fecht und Hildesuse Gärtner Kombinationssieger
Tg . Garmisch -Partenkirchen, 22. Febr . (Eige¬

ner Bericht. ) Auch heute hatten bei den HJ -
Winterkampfspielen die Skiwettbewerbe den
Vorrang . Während des ganzen Tages muß¬
ten die jungen Läufer und Läuferinnen aus
zwei im Skistadion abaesteckten Torlaufhängen
ihr Können beweisen . Die zum Teil recht schar¬
fen Prüfungen sahen vor allem bei der Hoch -
gebirgs- und MittelgebirgSgruppe technisch aus¬
gezeichnete Leistungen . Jedenfalls durfte man
wieder einmal feststellen, daß in keiner skisport¬
lichen Uebung der Nachwuchs so entwicklungs¬
fähig und tüchtig ist wie in den alpine» Dki-
wettbewevben .

Die Teilnehmer der HochgebirgS - und Mit -
telgebirgSgruppen wurden über den schwieri¬
gen Olympia . Torlaus geschickt, der eine
Leistungsprüfung ersten Ranges verlangte . Die
Läufer fanden sich zum größten Teil sehr gut
mit dem schweren Hang ab . Engelbert Haider
vom Gebiet Tirol , der gestrige AbfahrtSsieger,
gewann auch den Torlauf im überlegenen Stil
eines Anton SeeloS. der den 16jährigen Jun¬
gen entdeckt und trainiert hat. Haider lief in
Heiden Durchgängen mit 59 und 60 Sekunden
die Bestzeiten . In der Mittelgebirg » -
g r u p p e . für die der Olymptahang etwas ver¬
kürzt worden war , wiederholten die
Badener ihre gestrigen Erfolge in
der Abfahrt nun auch im Torlauf . Sie beleg¬
ten mit Hans H e l l e m a n n und Reinhard
Geiß dir beiden ersten Plätze in Klaffe
A, während in Klaffe 8 der Schlesier Otto
Acker der schnellste Läufer war . Die alpine
Kombination zeigte dasselbe LeistungSbild . Bei
den Mittelgebtrglern stellte das Gebiet Baden
mit Geiß den KombinationSsteger in der HJ -
Klaffe A.Beim BDM . wurden die HochgebirgS - und
MittelgebirgSgruppen ebenfalls über den
Olympta -Torlaufhang geschickt. In der Hoch¬

gebirgsgruppe kamen die Innsbrucker Ge¬
schwister Rosemarie und Anneliese Proxaus
vom Gebiet R . Tirol zu einem durchschlagen¬
den Erfolg , indem sie sowohl den Torlauf als
auch die Kombination in den Klaffen A und E
überlegen gewannen. In der Mittelgebirgs -
gruppe lieferte der Obergau Baben ein Ge¬
genbeispiel , indem er mit Bobby Fecht und
Hildesuse Gärtner sowohl den Torlauf
alS auch die Kombination gewann. Elsa
R e e S , ebenfalls vom Obergau Baden , belegte
in der Klaffe 8 im Torlauf und in der Kom¬
bination hinter Hilbesuse Gärtner den zweiten
Platz. Ein Erfolg , der sicher auf die Betreu¬
ung und Anleitung der badischen Mädel durch
die Weltmeisterin Christi Cranz zurückzufüh¬
ren ist . In der E i s h o ck e y m e t st e r s ch a f t
wurde die Vorrunde beendet . Die Ergebnisse '
waren : Berlin/Schwaben 3 : 1 , Kärnten/Wien
0 : 3, Hochland/Westfalen 3 : 0, Düffeldorf Ham¬
burg 1 :0. In d ( e Zwischenrunde gelangen fol¬
gende Gebiete: Ostland, Berlin , Wien, Kärn¬
ten, Düsseldorf und Schlesien . Auch die deut¬
sche Jugenbmeisterschaft im Eiskunstlauf
wurde heute entschieden . Erwartungsgemäß
wurde der deutsche Meister Hör st Faber
vom Gebiet Hochland auch deutscher Jugend¬
meister mit 1138,5 Punkten und Platzziffer 6
vor den beiden Wiener Rada und Junghauer .

Allgäuer Skimeister in der alpinen Kombi¬
nation wurde in Jmmenstadt der Sonthofener
Hohl vor Romminger (Skizunft Feldberg ) ,
während bei den Frauen Tini Ritsch (Klein¬
walsertal ) Kombinationssiegerin wurde.

Die Reichs -Skiwettkämpfe des National¬
sozialistischen Fliegerkorps finden am 2. und
3. März in Zell am See statt, wo kürzlich die
Männer des NSKK . kämpften . Ausgeschrieben
sind AbfahrtSIauf. Torlauf , Patrouillenlauf
und Sprunglauf .

200000 Wohnungen 1939 ferfiggestellt
Große Leistung trotz dos Krieges — Es wird weiter \gebaut

Die Erfahrungen des Weltkrieges haben in
diesem Kriege auch zu einer veränderten Ein-
stellung gegenüber dem Wohnungsbau im Rah¬
men der Kriegswirtschaft geführt. Ueber die
Maßnahmen , die zur Fortsetzung deS Woh¬
nungsbaues von der Staatsführung getroffen
werden, berichtet Reichsarbeitsminister Seldte.

Selbstverständlich muß sich auch der
Wohnungsbau den Erforderniffen der
Kriegsführung anpaffen. Die Erfahrun¬
gen des VierjahresplaneS haben aber
gezeigt , daß wirtschaftliche Höchstleistun¬
gen der Betriebe auch von der Lösurw der
Wohnungsfrage für den arbeitenden Volks-
genossen abhängig sind . In den seit Kriegs¬
ausbruch für die Vauwirtschaft ergangenen
Anordnungen gilt deshalb dem Wohnungsbau
die besondere Fürsorge . Selbstverständlich ha-
ben die unmittelbar oder mittelbar der Krieg¬
führung dienende Wohnbauten den Vorrang
vor allen anderen Bauten auf dem zivilen Sek¬
tor . Ein Teil der in den Kriegsbetrieben ein¬
gesetzten Arbeitskräfte wirb behelfsmäßig un¬
tergebracht werden müffen . Wo es irgend an¬
gängig ist , sollen aber Dauerwohnungen
geschaffen werden, und zwar in Form von
Volkswohnungen. Durch zweckmäßige Anord¬
nungen ist sichergestellt, daß die den kriegs¬
wirtschaftlichen Belangen dienenden Wohnbau¬
ten auch in Zukunft durchgeführt werben. Eine
weitere bedeutsame Aufgabe ist es aber, die
zahllosen angefangenen Wohnbauten des zivi¬
len Sektors fertigzustellen und dem Woh¬
nungsmarkt zuzuführen. Auch hier hat die
RetchSregterung die Lehren auS dem Welt¬
kriege gezogen . Damals überließ man diese
Bauten ihrem Schicksal und vergeudete nicht
nur große volkswirtschaftliche Werte, sondern
legte auch die Grundlagen für die spätere
Wohnungsnot . Deshalb wurde bewußt davon
abgesehen , eine Stillegung der bei Kriegsaus¬
bruch im Bau befindlichen etwa 200 000 Wohn¬
bauten herbeizuführen. Vielmehr wurde den
Bauherren die Möglichkeit belassen , diese Bau¬
vorhaben zu beendigen, falls nicht kriegswirt¬

schaftliche Notwendigkeiten einen Abzug von
Arbeitskräften erfordern , wobei ben Behör¬
den ausdrücklich die Schonung des WohnungS-
baues zur Pflicht gemacht wurde . Nach de«
Mitteilungen des Mtnisters ^charf damit gerech¬
net werden, daß im Jahre 1938 trotz deS Krie¬
ges annähernd 200 000 Wohtnrnge» fertigge»
stellt worden find , angesichts derXionstigen gro¬
ßen Leistungen der Bauwirtschaftzeine erstaun¬
lich hohe Zahl .

Während nur kriegswichtige Bauvorha¬
ben neu begonnen werden Krisen , ist
dafür Sorge getragen worden, daß '^ m In¬
teresse des ortsansässigen Handwerks Bauvor¬
haben mit einer Gesamtbausumme bis %a 5000
RM . und wichtige Instandsetzungen zugvlaffe «
werden. Zur Zeit wirb weiterhin die Bereit -
stellung ausreichender FinanzierungSmitteHfür
die Teilung und den Umbau sonstiger Räume
in Wohnungen erwogen. In diesem Rahme«
wird eine , wenn auch beschränkte Zahl vo«
zivilen Wohnbauten auch künftig durchgeführt
werden können . Hierbei wird es sich im wesent¬
lichen um Bauvorhaben deS sozialen Woh¬
nungsbaues handeln. Der Bau von Kleinsied¬
lungen, kleinen Eigenheime« und Bolkswoh-
nungen ist auch auS innerpolitischen Gründen
zur weiteren Stärkung und Erhaltung der
Volkskraft unerläßlich. Unabhängig davon sind
auch auf dem Gebiete des Wohnungsbaues
Sondermaßnahmen eingeleitet, in erster Linie
für die auS dem Ausland rückgesiedeite«
Reichs - und Volksdeutschen .

Für 800 Mlll . RM. Relchsbürgschaften
N .W .D . Von 1933 W « 31 . De, -mder 1939 fU*

458 000 Wohnungen mt, tztlse von Reich-biimictzafte''
miditc » worden . Die Bürafchastrsumme bcfäuft i>w
aui insgesamt etwa 800 Mlll . WH, der Bauwerl der
damit iertiggestellten Wodnnnge» aut anuSderud 2.9
Mtll . WH. Unter den geförderten Wodnnngen befinden
sich 110000 Volktwokinunaen. auf die eia Büratchatt »'
betrag von über 100 Mlll . xH entfällt . An « Ürgsebm-
ten für ErtadwohNiUvgen in Städten , die umaestaN«»
werden . Nnd 27 Mt« . WH geleistet und daran fast 6000
Grotz - und Mittelwohnungen mit einem Bauwerk v »>
rd . 125 Mlll . WH gefördert worden . Außerdem st »
Bürgfchasten in » öde von 15 Mi« . WH rd . 66000 ttUiw
stedlerftellen «igesagt worden.

Auftrag an Hühnlain
Motorisierter Transport in der

Kriegswirtschaft
* Berlin , 22. Febr . Generalfeldmarschall

G 8 ri « g hat als Beauftragter für de« Bier »
iahrespla » und Vorsitzender deS Ministerrates
für die Reichsverteidignng de« KorpSführer
des NSKK . , Reichsleiter Adolf Hühnlein ,
zu seinem Beauftragte « für de « motorisierte«
Transport der Kriegswirtschaft ernaunt .

Diese Beauftragung bezweckt, alle im motori¬
sierten Transportwesen der Kriegswirtschaft
verfügbaren Kräfte straff znsammenzufaffe «
und ihr« Eiusatzsähigkeit zu erhöhe«.

Versorgung mit Landmaschinen
* Berlin , 22. Febr . Der Beauftragte für

den BterjahreSpla «, Generalfelbmarfchall Gö-
ring » hat de » Bevollmächtigte« für die Ma -
fchinenproduktio «, Direktor Karl Lauge , be¬
auftragt , die notwendige» Maßnahme« zur
Sicherung einer ausreichende» Versorgung der
Landwirtschaft mit Landmaschine » und znr Er¬
haltung des vorhandenen Maschinenparks durch
eine Neuorganisation deS Reparatur - und
Srsatzteildieustes zu treffe».

bleue Richtlinien kür die Vemaögensetener
Dir zum 20 . Februar müffen auch die ® t f I S r u n -

ocn über dar Vermögen an die Finanzämter
abgeaeben werden . Tat Reichriinanzministerium bat
neu« Richtlinien für die Bewertung der Vermögen«
und für di« » erantaaun , der Vermögenrsteuer , fowie
für die Au ^ rinaungsumlage der Industrie auf den
1 . Januar 1010 beraurgegeben . Diese Richtlinien stellen
eine Kusammenlaffuna der in vielen Einezlerlaffen ver¬
streuten VevwaltunaSanoodnunsen und Erläuterungen
dar . kie enthalten austerdem Weifunaen und Er¬
läuterungen zu ben neuen Vorschriften der
VermönenSsteueraesetzer und der entsprechendenDurch-
flllirunaSverordnuna .

Nietn«? Inland -vermögen weod-n nicht veranlag ».
E« Nnd stir beschränk , Steuerpflichtige « teuererträge
unter 10 WH nickst festgesetzt . Nester die Ästsetzuna der
Freideträge für den « begatten . für b»e minderiäbrigen
Kinder und wegen Uebernabm« der Kosten der Unter -
haltr der Erziehung oder B- ru <raurbildieng enthalten
die Richtlinien dieselben Vorschriften wie ste di « Richt¬
linien im Einkommensteuergesetz sestgelegt staben. Der
Freibetraa wegen Alter «- und Erwerbrunfästigkeit
wird aber nur gewährt , wenn dar Ge'arnwermöaen
den Betrag von 100 000 WH nicht übersteigt . Vorau «-
setzuna ist fernerhin , dost dar letzte Jahreseinkommen
nicht mehr al « 3000 WH betrogen hat . Dies« Eln -
lchränkitna war erforderlich oeworden , um einen Miß¬
brauch. der aur sozialen Gründen zugunsten der üster
60 Jahre alten Gleuervstichtigen « troslenen Besttm-
muna aierzulchlteren . Für Juden werden kein «
Fretbetröae gewäbrt . Da « gilt stir alle Arten
von Jreibeträgen . Juden hoben ohne besondere Auf¬
forderung stet einem Vermögen von mehr eit 5000 WH
«ine Vermögenrerklärung abzugeben . Fstr die Juden
besteht kein« BesteuerungSgrenze . ) ede« vermögen über
500 Mt ist bet ihnen vermögen»steuerpflichtig.

Arisierung im Protektorat
Bereit « Mitte vorigen Jahre « wurde vom Reich«-

Protektorat für Böhmen und Mähren die verfüguag
über in iüdischen Händen befindliche wtrl ' -baftli «
Unternehmungen der OleneknniaungSpflichk untertvorffe« -
für bestimmt« Fälle war di« Einsetzung von T^euhau-
dern vorgesehen. Nunmehr wurde eine weitere Ver¬
ordnung vom 26 . Januar 1040 betzanntgegebcn. die dt«
Sntiuduna der Wirtschafttze « Protekt »-
ratt beschleunigen soll . Rach der neuen Ver¬
ordnung kann Iüdischen Unternehmern ' ' die Weiterst» «
rung ihrer Betrieber verboten werden . Stuf dem ow-
biete de« Einzelhandel » mit Terlilworen , -Schnee« u»o
Lederwaren . de« tzausterhandelr und der Zsanderge-
werster soll die Rurschaltumg der Juden schon )ntt « w
SO. Avril d« . I « . erlolaen . Der verkarel datgrttrer ,
in Iüdischen Händen bestndticher Betriebe muf, da»"
zu diesem Termin einaestellt werden , sofern ste wich« d ' *
dastin mit Eleneftnriguna der ReichSprotektomt« in atw
schen Besitz übergeqangen stnd .

Rio Versorgung mit Petroleum
Rach einer Anordnung deS Reichsbeauftragten W

Mineralöl darf ab 1. Februar 1010 Petroleum , tn«»«-
fondere für Leucht - , Koch- , HeU - , Butz- , Waich- >nw
Löfungrzwelke nur mit Genehmigung dar Reich -lstea»
kür Mlneralöl veräußert werden . Die GenehmlanngS-
befug-ntr für den Einzelhandel ist den Wirtschafts¬
ämtern übertragen . Di « Abgabe von Petroleum ff-
nur in Menaen bi « z» 20 Lilern im Etnzellalle <k-7
stattet . Die Belieserunq de» Einzelhandels erfolgt m"
«inem von der Reich «stklle für Mineralöl sewefl« sel--
aesetzten V-roiemlgtz der Bezüge Im Kalenberiastr
Händler . W -lche den Handel mit Petroleum erst kpä »e-
aufgenommen haben , können bei der RcichSslell « lü-
Mineralöl eine Neufestsetzung ihre« Elrundbedarf « pt “
antragen , sämtliche Anträge find über die Wirtschaft̂
ämter zu letten . Der Einzelhändler ist verpstichiet. das
ihm zur varstiguna stehende Petroleum gleichmäfzig a "
fein« Kundschaft zu verteilen . Zur Srzlelima «in-7
gleichmäsiigen und gerechten Verteilung wurde d>«
Ausstellung von Kundenlisten angeordnet .

Heinrich Lanz AG . Mannheim
Wut Grund einer von der Deutschen Bank «ingerci<v-

ten Prospette « find 5 Mtll . WH neue Aktien der L>tin -
rtch Lanz AG. . Mannheim , an der Berliner Börw
ziraelaffen worden . Die Gesellschaft nastm in den vt »
gangenen Jahren 1034—1086 «ine Divtdendenaurschüt
tun « von le 10 % vor . Die Umsätze der Heinrich Lan-
AG . betrugen in dem Geschäftrjahr 1936 : 52 .04 , 193<i
67,68 und 1938 : 93.39 Mill . WH. Di« Entwicklung de«
laufenden Gefchäft »iahr«r wird wieder al« befricdlgeno
bezeichnet . Dt « Steigerung der AuitragSeingänge va >
weiterhin angehalten .

Hamburg , 22 . Febr . Gchlachwiehmarkt. Preises
Ochsen : a 45.50. b 41 .50 , c 36 .50 : Bullen : a 43.50-
» 39 .50 , c 34.50 : «ü » e : a 43.50 . b 39 .50 . c 6t « 37 .A
d bi « 24 : Färsen sKalbinnenl : a 44 .50 , b 40.50,
e 35 .50 , d bi « 27. Doppellender Rinder 60 .50 . Lämmer
und Hammel : al 50, bl 50. k>2 50 . c 43 : Dchase : e 43.
I 39. g 31 ._ ^

Priihisihrakur schon viele Menschen habeit- »̂ UI »!» » » » SKUr ihre Notwendigkeit erkannt .
— Nehmen Ste täglich eine Mefferspttze Hetdekraft !
fördert die » chlackenaurscheidung. regt Darmtätigkeu
und Verdauung an , verbeffert die Blutbefchafsenhett-
Erhältlich in » potheken. UaiHobrafIDrogerien, Reformhäusern. ■ » tSlQ %3IWO » •

(94 . Fortsetzung)

Karl wurde eS plötzlich zu eng im Raum .
Die Schwüle lastete unerträglich auf ihm . Tr
tastete nach seinem Mantel , legte ihn über die
Schultern und ging leise hinaus .

Bor der Tür blieb er stehen, lehnte sich an
den Pfosten und verschränkte die Arme vor der
Brust . So verharrte er geraume Zeit . Er sah
über die Lichtung . Er hörte von ferne den Ruf
eines Käuzchens . Aber das nächtliche Leben und
das Bild der Landschaft blieben nur an seinen
äußeren Sinnen haften. Sein Inneres batte
kaum daran teil . Er grübelte über vieles . waS
ihn seit Stunden bewegte . Der Abend hatte
ihn mit der Grelle eines niederfahrenden Blit¬
zes in die Helligkeit einer Erkenntnis aestürzt,
die er staunend und ratlos in sich aufnahm.

Sr lief zum Ufer deS Flusses. Der Mantel
um seine Schultern , den er über der Brust fest -
htelt, bauschte sich wie eine Fahne im Wind.
Von der Böschung am Rande der Lichtung
sprang er mit einem großen Satz zum Wasser
hinunter . Ter Sand am Ufer floß über se,ne
nackten Füße.

Er sah « inen Augenblick über den Fluß , der
wie ein Meer von Silber an ihm vorübcr -
rauschte . Er hörte sein Herz klopfen . Die Erre¬
gung des Augenblicks und der rasche Lauf nah¬
men ihm fast ben Atem. Er riß ben Mantel
von den Schultern , streifte sein Hemd über den
Kopf und warf es hinter sich ins GraS . Tann
verschränkte er die Hände im Nacken und legte
den Kopf zurück. Für einige Sekunden schloß
er die Augen und ließ so den Wind der Nacht,
den Geruch von Gras und Laub, der vom an
deren Ufer herweht« , und die Kühle deS nächt¬
lichen FluffeS über seinen Leib gleiten. Dann
nahm er einen kleinen Anlauf und warf sich
kopfüber tu die Flut .

Urheberrecht 1938 : O . Jank «. Leipzig

DaS Wasser drang kalt und gierig auf ihn
ein . Die Kälte und die Strömung griffen mit
tausend Händen nach seinem Körper. Aber er
fühlte auch , wie daS kreisende Blut sich zur Ab¬
wehr sammelte und einen Strom von Wärme
an die Oberfläche der Haut entsandte.

AlS er wieder auftauchte , war er fast mitten
im Fluß . Er äugte nach allen Seiten . Hier mit¬
ten in der strahlenden Helligkeit der monbbe -
länzten silbernen Fläche , eingeschloffen von
en dunklen Mauern der Ufer und über sich

nur den Sternenhimmel , der immer tiefer her-
abzustnken schien , ergriff ihn eine tiefe Ehr¬
furcht .

Mit ruhigen, gemächlichen Stößen schwamm
er ein Stück gegen die Strömung . DaS Zischen
deS spritzenden WafferS , das Gurgeln und
Glucksen aufsteigender Luftblasen waren die
einzigen Geräusche , die er vernahm.

In dieser Stunde der Einsamkeit mit der
Nacht , ankämpfend gegen die immer stärker
werdende Flut des Stromes , hatte Karl See¬
hofer ein reines Erlebnis der Natur . Die
Grenzen der einsamen Stunde wetteten sich
ihm zu einer Welt, die er in vielen wartenden
und grübelnden Nächten in schweifenden Träu¬
men geahnt hatte. Hier lag nun diele Welt auf¬
getan und festlich vor ben Toren seines Her¬
zens. Und sie nahm ihn auf in die große Brü¬
derlichkeit allen Lebens. Er merkte nicht, wie
weit er unter dem Zwange dieser Offenbarung
schon den Fluß aufwärts geschwommen war,
wie astmählich seine Kräfte sich verbrauchten,
biS eine Stromschnelle, die unter aufgetürmtem
Gestein sich zu einem rasenden Wajserwirbel
zusammendrängte, ihn wieder in die Gegen¬
wart riß . Zuerst schlug er halb unbewußt hef¬
tig tn» Wasser und ruderte mit Arme» und

Beinen gegen die Strömung , die ihn von un¬
ten her mit beharrlicher Kraft an sich zog. AlS
diese Kraft wilder und ungebärdiger an ihm
zerrte , wurde er schnell mit allen Sinnen wach .
Einen Augenblick zuckte Angst in ihm auf. Sie
schwand wieder, je mehr er die Gefahr er¬
kannte .

Flüchtig dachte er daran , wie oft er die Ka¬
meraden vor den Tücken deS FluffeS gewarnt
und zu Leichtsinnigen ei» grobes Wort gesagt
hatte. Nun war er selbst leichtsinnig gewesen
und hatte die Folgen zu tragen . Bor allem aber
erkannte er . daß er hier allein war und n - e-
mand ihm helfen konnte und würde. Aus Spiel
und Rausch eines nächtlichen Abenteuers wurde
Ernst.

Der Strudel hatte seinen Körper mit rller
Kraft erfaßt. Seine Muskeln und sein stoßen¬
der Atem wurden schwächer . In diesem Augen¬
blick der äußersten Gefahr kam ihm plötzlich
ein rettender Einfall . Er hob sich mühsam aus
den ihn umdrängenden Wassermaffen , die über
seine Nase und Augen schäumten bis znr Höhe
der halben Bvust empor , pumvte mit einem
gewaltigen Atemzug die Lungen so voll Luft ,
daß sie zu bersten drohten und tauchte , dem
saugenden Zug des Wirbels nachgebend , zur
ruhigeren Tiefe des Flußgrundes hinab. Dort
tastete er sich , gegen das noch immer ziehende
Wasser kämpfend , an Felsen und Steinblöckcn
festhaltend . Meter für Meter auS dem Bereich
deS Strudels . Das Mondlicht, vielfach und zu
seltsamen Farbwirkungen gebrochen , erhellte
selbst die tiefen Regionen des FluffeS. Bor sei¬
nen aufgertssenen Augen, in denen das Waffer
beißend brannte , wurde der Boden immer hel¬
ler und weißer. Mit dem letzten Rest von Luft ,
den er in das Wasser atmete, stieß er sich vom
Grund ab und sah , über der Wasserfläche auf¬
tauchend . wenige Meter vor sich die dunkle
Wand deS Ufer«.

Mühselia Arme und Beine gebrauchend
kroch er anS Land . Sein Körper war wie von
einer Lähmung befallen. Er richtete sich auf
den Knie» am, rutscht« noch ein Stück gegen

die Böschung zu und ließ sich schließlich vorn-
lüber fallen. Die Hände in GraS und Sand ae-
1wühlt , lag er eine Weile tn einer totähnlichen
Erschöpfung und rang nach Luft ,

i AIS er die kühle Nachtluft spürte, schüttelten
ihn Frostschauer . Er erhob sich schwankend und.

. noch nicht aller seiner Sinne mächtig , taumelte
er eine Strecke flußabwärts , wo fein Mantel
und sein Hemd lagen. Allmählich kam wieder
seine Kraft zurück und er konnte ansangen zu
denken . Er fühlte, wie sich das Waffer auf
seiner Stirn mit ausbrechenden Schweißtropfen
vermengte. Mit dem Mantel rieb er sich den
Körper ab . bis er an allen Stellen alühie und
sein Blut wieder ruhiger floß . Er zoa sich eilig
Hemd und Mantel über , wari einen langen
Blick auf ben Fluß und klomm , den Mantel
hoch über den Nacken ziehend , die Böschung zur
Lichtung empor. Dort lief er ein wenig hin
und her. um Blut und Glieder in Bewegung
zu bringen . Er nahm einen Umweg über die
Baustell« deS neuen Hauser . AlS er den Bogen
ausgelaufen war und auf der Waldseite in
Schritt fiel , sah er eine Gestalt, die sich von der
dunklen Maffe des Holzhauses, wo er all« schla¬
fend wähnte, löste und auf ihn zukam .

Die Ueberraschuna erschreckte ihn. Er wäre
jetzt lieber allein geblieben. Er verhielt ben
Schritt und blickte dem Näherkommenden zö¬
gernd entgegen. An dem Blitzen der Brillen¬
gläser erkannte er Hans Georgi. Sie trafen
sich auf halbem Wege und blieben voreinander
stehen. Beide schwiegen. Keiner wollte den
Anfang machen. Karl fror und zitterte unter
dem leichten Mantel .

„Du klapperst ja mit den Zähnen"
, sagte

Georgi.
Karl ließ ein duitzkleS Lachen hören, tn dem

die Verlegenheit spürbar war . so mitten in der
Nacht angetroffen zu werden.

.^) ch bin noch etwas geschwommerj" . erklärte
er .

komischer Einfall"
, bemerkte HanS leise.

Karls Dachen kam ihm merkwürdig und ae-
guält vor. Er hatte es noch nie bei rbm gehört.

VmosndlunyHer kjeym
Sarnau von Oäirt Ziesel

.Lffarum schlaf » tu nicht?" fragte Karl und
überhörte die Bemerkung.

Georgi bückte sich, hob einen großen Stet "
aus . wog ihn in der Hand und hielt ihn gegc "
daS Mondlicht , als könne er auf ihm etwas
sehen. Er kebtte Karl das Profil zu. Seebose »
spürte, daß HanS erregt war und es zu ver¬
bergen suchte .

„WaS ist denn loS ?" fragte er. mHans ließ den Stein mit einer heftigen Be¬
wegung fallen und wandte sich ihm mit einem
Ruck wieder zu. Mit der Hand rieb er n"
heftig an der Sttrn . Karl kannte das Zeichen-

„Ich sah dich fortaehcn"
, begann er mübsan^

. .und da ging ich dir nach , ich wollte dich
chen . Aber dann warst du auf einmal ver
schwunden."

„Ja . aber was gibt eS denn . waS hass dur
Karl vergaß die Kälte und die überitandenc

Aufregung, so bestürzt war er von dem
guälten Ton in der Stimme der kleinen Käme
raden . _HanS ließ Sen Kopf auf die Brusi sinke^Mit Schrecken sah Karl , wie unter dem Ra^der Augengläser sich die Tränen sammelten uw>
über die Wangen rannen .

„HanS!"
Er nahm den stumm Dastehenden, der w-

von heftigem Schluchzen geschüttelt wut̂ e . »
den Schultern und versuchte ihn aufzurichten.

„Beruhige dich bochl Sage , waS eS gibt , v
Karl , so sanft er eS vermochte .

HanS hob ben Kopf , seufzte noch ein paa
mal und schwieg . Er löste sich von den
Karls , indem er einen Schritt zurückwich, »ao
feine Brille von den Augen und wischte
umständlich ab .

Karl wurde ungeduldig. Er spürte nun w
der die Kälte.

„So sprich schon !"
Han» sah ihn auS großen Augen an.
,F) ch habe Angst" , sagte er langsam.
„Warum ?" fragte Karl bestürzt.
„Warum ? Ja . warum ? Ich habe ein Unre

begangen, glaube ich." . ,
kFortsetzu »g folg"



Weiblich
Hiesiges

Bankhaus
sucht auf mögl . bald weibl . kaufm .SMrast
SiMbote unter N L3SSS a « Leu
Füdier -Ä erlag .ötenvtnviitin

sofortigen Eintritt gesuett̂

PtemenS -Reinigez -Werke AG .,
Karlsruhe . KriegSstr . 8« .

Zum balimöglichen Eintritt von
Grotzbandelsbüro MtttelbabenS

felbftänüige . gewandte , jüngereKenlvrislin
gesucht . Angebote mit handaeschrleb .Lebenslauf und Gebaitsansprüchen
unter ä 23437 an den Kührer -Ver -
lag Sarlsrub «.

Bon einem grdtzeren Sauge -
schüft wird möglichst sofort eineAmWalterln
für Maschtnen -Durchschreibe »
buchhaltung gesucht . Branche -
kenntniffe erwünscht , jedoch nicht
Bedingung . Kerner eine

mit guter Auffassung , die flott
ttenogravhteren und über son¬
stige kauf « . Kenntnisse verfügt .Angebote mit Zeugn .- Abschrtf -
ten und LebenSlaus unter Nr .P 33333 an den Kührer - Berlag .

Jüngeres , tüchkiaesMädchen
für Haushalt u . Kasieeküche (TaaeS -
betrteb ) auf 1. März gesucht .

Konditorei Kr . Raget .Watdslr . 41/45 . 23717 )
rachtigcS ( 14156)Sailsmäbchen
»MN 1 . 4. gesucht . Mctduna bet

Weift . Matbvftrafte 35
stoisch , lg u. 14 Ubr ob . nach 18 USr .

Jüngere , tüchtigeBuchhalterin
dt « auch perfekt stenographiere « u .
Maschinenschreiben kann , von Jndu -
Ürteunteruebmen t . Murgtal gesucht .
Angebote mit Lichtbild , Lebenslauf
und Zeugnisabschriften , sowie An¬
gabe deS GcbaltSanfpruchs unt . Nr .R 23448 an den Führer -Berl . Karls¬
ruhe . Eintritt sofort .
Klinke », saubere » (24030 )zlnimermöbchen
gesucht , die auch am Büfett und im
Service mithilft . Zuschriften mit
Lichtbild und Zeugnisabschriften
erbeten an

Caf » Söckler . Rastatt .
Tüchtig « ( 14488SanSgeMln
«ur Kübrung eine » klein . GeschüftS -
hauShalt « gesucht ,
_ Reis . SchiÜerftruft « U .

iti Karlsruhe sucht für soso«oder spater mehrere jüngere , gewandte

Stenotypistinnen
Kontoristinnen
Buchhalter (innen) und
Lohnverrechner( innen)

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild . Zeugnis -
abfchriften . GehaltSanfprüche und Angabe des srühe -sten Eintrtttstermins unt . P 24033 au den Kührer -Berl .erbeten .

Mödchrn gesucht
Zuverlässiges , fleißiges Mädchen ,das schon in Stellung war u . alle
Hausarbeiten verrichten kann , auf
1. oder 15. März in Prtvathaushali
nach Bühl (Baden ) gesucht . <24046
Krau Rudolf Schweizer . Bühl (B .I
_ Ztg .-Fabrik .
AeltereS , zuverlässiges (23306Mädchen
als Kindermädchen u . Mithilfe im
Hau ^ alt auf sofort gesucht .Krau Bardusch . Ettlingen ,Pforzheimer Strafte 48.
Ehrliche« « 414«

Rübchen
da « kochen kann und

schon in Stellungwar , auf 1. oder 15.Mär , gesucht .
Bäckerei Becker ,
Kaiserstrab« 2So.

Jüngere «

Rübchen
z. Mithilfe im Haus¬
halt in gutes HauS
gesucht . (24035 )

Vasthof Paradies
ReutNngen -Wüttg.

ZuverlSff. Frau oder

Rübchen
in kl. HauSh. boytt .
auf sof . gesucht .
Sisenlohrste. 43. I.

(14341 )
Tageshilfe

ohne Schlafgelegenh..aus Mühlbuvg , von
2—4 Uhr. bei guter
Behandlung u. Der.
pflegung gesucht .
Angebote unt . 14069
an den Führer -Bert .
I « Privathaushalt .

3 Pers .. tücht .^ uverl .

BMiftgit
8mal wöchentlich ge¬
sucht . Weststadt.
Zu erfr . unt . A144S8
au den Führer -Bert .
Gesucht z. 1. S. füng.Rübchen
für kl. HauShakr.
Karl -Hoff« a»»-Stt .
6. IN. liukS . (14495

RübchenEhrl .

»der jung« Fra »
, ur Mithilfe in der
Kantine für sof. ges .
(Nähe Mühlburg )
Angeb. unt . E 33890
an d. Kührer-Berl .

Ehepaar sucht
alleinstehend« ältere

Krau
(am Hüten von zwei
Kindern gegen Kost
» . kl. Monattentg .
Angeb. >. 14956 n
de» Führer -Berlag .

Tüchtige« (83733 )Rübchen
gesucht für bald oder
später. <23733

„8 «»« t«r ,
Kriegsstrahe 117.

Jüngere , saubere

Putzfrau
sür Kreitag »ormitt .
gesucht . Borzustellen:

Jollhftr . 3. II.
Jäuger «

Putzsem
gesucht

Borzustellen: (23880 )
Wnldftraft« «6

Schwär,waldhau «.
Putzfrau

SamStag nachmitt.
2 Stunden gesucht .

Angebote unt . 14022
an den Führer -Berl .

Putzfrau
2 mal wöch. gesucht .
Weltzieustrafte 4, II .,
bei Krüger. (23621 )

halbtags«
klein . Haushalt ges.- p -

Kleiftig«. «»»erläsfige
Krau

»»er Mädchen
di« Hausarbeit über¬
nimmt ». koch, kann,
tagtüber <8—15 Uhr)
in kl. tzanshalt ans
1. »der 15. 3. ge¬
sucht . Z» erfragen« »rhalzstr. 48. IN.

Putzfrau
1 oder 2 halbe

äge gesucht . (14351
Stall . Pntzgeschäft,

Ecke Karl » und
Amalienstrafte.

L

Ehrliche, saubere

Putzfrau
für täglich 2 Stun¬
den vormitt , gesucht .

Kaiserstr. 233 . II .
Jüngeres

Fräulein
nicht mehr schul -
pflichtig, für Laben
und leichte Fotoar -
beiren sof. gesucht .

Rausch & Pefter ,
Erbprinzevstraß « 3.

Pflichtjahrmädch .
welche - zu Hause

schlafen rann , bei
Familienanschluß auf
1. 4. gesucht .
Angebote unt . 14382
an den Führer -Berl .
Ehrl . , gut empfahl.

Rübchen
»d. Krau zur Füh¬
rung eines kl. Haus¬
halts sosort gesucht .
Borzustellen von 1V
Uhr ab. (23714 )
Hirschftrafte 1, II .

duuicct , ehrliche

Putzfrau
2 mal wöch. gesucht .
Karl Hoffmaunftr . 66
2. Stock , lkr. (14365
Pünktliche Putzfrau
1—2 mal in d.Woche
gesucht . (14403)
Weber, Amalieustr.

14, II. Karlsruhe .

reinl . u . zuverlässig.
2 mal wöch. 2—3
Std . gesucht . Roch,
Kaiserftr.172, 2 Tr . I

(14433 )
Ehrliche, zuverläss.Ronatssrau
für 2—3 Std . tägl .
vorm . ges. Dinge- ,
Sübeudstr . 8«,

„ S r an
zum Putzen. reweuS
Freitag vormittag -

gesucht . Näh . Kalli-
wodaftr.1, III. <14330

Putzfrau
für 2 halbe Tage in
der Woche sofort a e-
sucht . (23311 )

A. Reimau «,
Kaiserstratze 211.

FlickerinTücht.

f. einige Tage ges .
Angeb. u . 14488 an
den Führer -Berlag .

Zuverl. Sille
in gepsiegt. Haushalt
für Do ., Freit ., Sa .,van 8—4 Uhr ges

« aldftr. «2. II.
<14094 ,

2—3 mal wöchentlich
gesucht . (14300 )
Sriegsstr . 17, Part .

Aus T. April such« Ich ein (2330S)
Lehrmädchen

m . gt . AuffasiungSg . Gt . Rechn . erf .
Lchriftl . Bewerb , m . Abjchr . d . Schul¬
zeugnisses Joh . Hertenstein , Inh . R .
Kutterer . Karlsruhe . Herrenstr . 25.

Lehrmädchen
sucht Salon Backftroh . Katsersir . 164.
Ordentliches Mädchen <14468

Hausgehilfin
gesucht , eventl . auch znm Anlernen ,
doch nicht mehr fortbtldungsschul -
vfltchttg , sür Geschästshau « . (14468 )
Kirsten . Karlsrnh «, Kaiserstr . 56. »-
Aus gröberem Karlsruher Anwalt »
bür » rann auf Ostern ein Mäbchermit guter Scheühildima als

Putzfrau
8 mal wöch. 4 Stun¬
den gesucht .
Zu erfr . u . A14190
im Führer -Berlag .

Bedienung
it unt . 25 Ja !

in Speisewirtschaft
nach Karlsruhe aus
1. 3. gesucht .
Angebote unt . 14807
an de» Führer -Berl .

Lehrmädchen
et»treten.

Anmeldungen erdeten an den
Kührer -Verlaa unter « 123435 .I Männlich

Senensrlfeur
in angenehm « Dauersiell«. bei stveter
Kost und Wohnung umgehend ge¬sucht . Angebot« mit Gehaltsforüe-rungen und Bild erbeten an:

Kalo» HenSle. St . Blaste«.
Schwarzwald . (23857)

Bet der LandkreiSselbstverwaltnngWolfach ist die Stelle einesSachbearbeiters
beim Kreiswoblfahrtsamt mit einerVergütung nach Gruppe vn TO . a .
sofort zu besetzen . Die Bewerber
müsien die allgemeine Vorausset¬
zung sür den Angeftelltendienst bei
öffentlichen Körverschaftcn besitzen ,Erfahrungen im Kürsorgewesen sinderwünscht , aber nicht unbedingt Be¬dingung. (24031 )Bewerbungen mit Zeugnisabschrif¬ten und Lebenslauf sind bis läng¬stens 15. 3 . 1840 hier einzurcichen.Der Landrat.

Serren'Srisrnr
sofort gesucht . (23683

Salon Birk-Heft ,
Vorckstr . 19 — Ruf 4984.

vl »»» »•»«, groß « SONDERNUMMER
de« »ILLUSTRIERTEN BEOBACHTERS "
erbringt mit fibei ISO Bilddokumenten
den Nachweis, daß auch diesmal Eng¬
land - genau wie toi 25 Jahren - eine
Einkreisung Deutschlands von langer
Hand Torbaraitet hat mit dem ver¬
brecherischen Kriegssielt »Deutsch¬
land su serstückaln". Dia varbrache-
risch« Politik Englands wird in dieser

„JB .
"- Sondernummer

schonungslos enthüllt. — Sie ist mit
einem mehrfarbigen Titelblatt ausge¬
stattet und enthält drei mehrfarbige
Karten : „England "(72x5Sem) „Englands
10 Millionen qkm" (52x34 cm) und
^ riegsaohauplaliNordsee"(34x86,5cm)

Zu beziehen durch :

FGhrer - Verlag G. m . b. H. Karlsruhe
Abteilung Buchhandlung Lammstraße 3—5.

Suche rum baldigen Eintritt tücht .

Böller
Friedrich Sinn . KarlSrnb «,Backerei , Sdlerftrafte 41. (Ä737

. .Der Sfibw“
das Blatt des

krlolges!

TWgtt 5 M -LMrM (iit)
der mit Luft und Liebe bet der Sache ift (fvez .
Vergröberungen nach Kleinbildfilmen ) für sofort
gefnchtl Pers . Vorstellung oder schriftl . Bewer¬
bung mtt Lichtbild und Gebaltsforberung an

5oto - KiNl> - 6chiveMtr
Rastatt

WWueaWM
DlofdiinenarüPüer

für lebenswichtigen Betrieb
sofort gesucht .

Cbriftovb Bildhauer . I » «.,Hanomag-Generalvertretung.Ravensburg . Pfauueutziel 23.
(24042 )

Pharm » . Großhandlung
sucht zum sofortigen Eintritt od .zu Ostern

Lehrlinge
Nur solche mlt guter Schulbil¬
dung wollen sich unter Einsendg .von Lebenslauf u . Zeugnisabschr .bewerben unter S 23446 an denFührer -Verlag Karlsruhe .

Nachlaß -Versteigerung )
Am Dienstag , de» 27. «. Mittwoch, de» 28. Februar 1940 . jeweils >
mittags 10 »ad nachmittags 3 Uhr. versteigere ich im Haufe

Jahnstraße 10 , III. Stock
wegen Todesfall gegen bar und 1V % Aufgeld aus nichtarischem
Louis -Philipp -Salo », Büfett , Auszuglisch. 4 Stühle , 2 BücherschräA
Diplomat -Schreibtisch. Klubsessel . Bertiko, 2 Spieltische. 2 Teelil ^Schlafzimmer, weiß, mit 1 kompl . Bett mir Roßhaar -Matratze u .
betten. Nachttisch . Spiegelschrank. Toilette . Brandschrank kompl . KuwAeinrichtung. Besenschrank , eis. Gartenoarnitur . Kleiderablage . Bett -LouS ^Chaiselongue. Nähmaschine. Radio (Saba ), elektr. Staubsauger . Lampen .Jj

*|
sonstige elektr. Geräte . P̂ersonenwaage . Globus und großer Gartensch' l»'
Ars -fiKro Mnhal reich eingelegter Schrank, eingelegter Barockspieltil̂« NURV MVVVI Empire -Console m . Spiegel , holzgeschn . Empire^ pie«̂
2 Barockwandspiegel, vergold, holzgeschn . Engelsköpfchen, vergold. Bron^
Pendule . 2 Bronceleuchter. venez . Lüster.
HlriDmälrlo « von Stademann . Baumgartner . St. Stecher, E. Deö̂ »
wljjVMtNUV » Schule van Goyen. Notnagel usw.
Porzcllänc , alt Höchst. Meißen und Japan .

Kelim u. 2 gr . Smyrnateppiche .
8peise - u . fiLffee -Serviee . ? .SSM

Geschirr, Bücher.
WdSCHCf Bett -, Tisch- und andere Wasche . Damenkleider.
P0rciAn0l ' . . laf »lf0 und Muff mit Sealbesatz. Hermelin- und Ses^rBTSlamT -OnGM h atüattt unb öieI Ungenanntes mehr.
Besichtigung: Samstag , den 24 . Februar , nachm. 13—17 Uhr. GemöDe »
Teppiche . Kunstgegenstände, antike Möbel und Pelze kommen am 27. 8J\bruar . Wäsche . Gebrauchsmöbel und alle- andere am 28 . Februar LZAusgebot.

Lügen Distelbarth
Versteigerer und Schätzer,

Karlsrnh «. Waldftraft« 4. Telephon 1798 .
Während de« Bersteigerungstagen telephonisch unter Nr . d "
zu erreichen.

Herrenlhstr
sucht

Baden- Baden, Römerplatz 8
Evtl. Einarbeiten
im Damensalon

_ 72584
S » t « Rnfikhan «

sncht tüchtige »

Kiasiertechniker
d. Stimmer

« ngeb. » . 0 .3 . 714«
dch. Ann .-Ezp. Earl
Nobler iS , m . b. H. ,
Sinti,ari -N.

Tüchtiger, älterer

Uikkemeister
und jüngererMilse
ans sos, oder später
gesucht . Bäckerei
Becker , Kaiserstr. 235 .

Weg , Einberus , sos,

©Örter-
Milse

gesucht , Bäckerei und
Kond, A. Bau « «»» ,

Karlsruhe ,
Sofienstraße 37 .

Jüngerer

Kraftfahrer
von Reichsdienftstelle
für Personenwagen
sofort gesucht . Be-
Werbungen mit Le¬
benslauf . Lichtbild n.
Zeugnisabschr. unter
M 23247 an d . Füh¬
rer -Berl . Karlsruhe .

Amtliche Anzeigen

Bühl
Handelsregister .

Amtsgerickt Bühl <« »., . 20. 2. 1940.
Neueintragung .A. III . 126 : Josef Kellmoser . « üb -

lertal . Geschäftsinhaber : Josef Kell¬
moser Witwe Anna . geb . Zink , Fern¬
transporte in Büblertal . <24040

Bruchsal
HandelSregifter - Eintrag X 4 Nr .68 Kirma K. Btedermaun ätz Ci «, in

Bruchsal : Die Gesellschaft ist auf -
aelStt . Der btsbcriae Gesellschafter
Josef Herrmann in Bruchsal tft Ab¬
wickler . <24043

Bruchsal , den 20 . Kebrnar 1940.
Amtsgericht I .

Karlsruhe
Ortspoli,etliche Borfchrist

..StratzenretnigungSordnung "
Mtt Zuftiinmung des Oberbürger¬

meisters der Stadt Karlsruhe wirb
di« ortspoltzeiliche Vorschrift „ Stra -
tzenreintaungsordnung " für di« Stadt
Karlsruhe vom 4. 5. 1936 in der
Fassung vom 10. dzw . 12. 12. 1938
wie folgt geändert :

1.
8 6 der StraftenretntgzlngSovdnungerhält folgend« Fasiung :

Die in den 88 2—4 genannt "'
Bcrpflichiungen gehen in vollem Ui"
fang aus den bpw . die Mieter »»«>>
wenn sich der biw die Mieter
Uebernabme der Verpflichtungen -
insbesondcre durch Unter,eichnuü «
der Hausordnung bereit erklärt b« '
den . Autzerdem bat der Vermieter
im Hausgang an gut sichtbarer
einen Plan gemäß Hausordnung v»
zubringen , aus dem

a ) der jeweils Verpflichtete mit (T
naurr Datumangabe und

d) eine entsprechende von dem b»m-
den Mietern unterzeichnet « 8 *^
dflichtung

zu ersehen ist .
Der Hauseigentümer tft dafür vet»

antwortlich daß jeder Wechsel
Mieter sofort auf dem Plan
merkt wird , und daß der Plan» it deutlich und leSdar a»»'

andernfalls bleibl der
eigentümer gemäß Ads . 1 vervsti » '
tet . Ein « Aenderung in der Uedet »
nahm « der « erpflichtunoen , tnsv ^
sondere dlirstchtlich der Aetteinttsl
lung , wird erst wirksam mit
Aenderung des lm Hansgang
gehängten Planes .

2-
D4 « Aenderung tritt mit der » 2 .

Mndung tn Kratt . (240» ' '
Karlsruhe , den 6 . Kebrnar 19^

Der Poltzetpräsident .
Vorstehende ortSvoNzeMche

fchrtst wurde durch den Herrn LE
deSkommisiär Karlsruhe mit Eruw
vom 10. Februar 1940 für vollzt «^
bar erklärt .

Karlsruhe , den 19 . Kedruar 1946-
Der Poltzetpräsident ,

Solide «, tüchtige «
Allel».
mübchen

»ur besten « empfoh¬
len, da» alle Hau»,
arbeireu «errichte» u.
koche» kann, zum 15.
3. «der 1. 4. 40 in
gepflegten Haushalt

« « sacht .
Landrai Englett ,

Bühl . (24949
Aeltere«. alleinsteh.Rübchen
sind«: gute Stelle bei
fl . Familie zur M ».
bilse im Haushalt .
Angebote an (24948

Fra » Kraft .
Rannheim -Rheinnn ,
Bruchsaler Slr . 88 .

in Metzgerei-Haus¬
halt . da« sich auch im
Bedienen »uSbilden
kann, auf sofort od .
15 . Mär , gesucht ,
« afth«. , . Schwalle» ,
Wöschbach b. KarlSr .

Pfllchlfatzr .
mübchen

in guten Haushalt
gesucht .

Ausführliche Angeb.
»nter 233U an den
Führer -Berlag .
Jnng . Ehepaar sucht
alleinstey-, älter«

pan Hule » von 8 fl .
Kindern . Aentnerin
bevorzugt, bei Kost
» . fleiu . Bergütung .
Angeb. u . 83588 an
de» Führer -Berlag .
Pewandle » <23743)

Servier-
früulein

gesucht .
Lass am Zoo.

Karlsruhe .
Sttliuger Sir . 33.

Telephon 8999 .
Gesucht aus 1. März
tüchtige»

Küchen- und
Hausmädchen

P »»li»e Schiller,
Silberner Anker.

Karlsruhe
Kaiserstratze 73.

(23739 )
16—17jährigeS

Pflichtfabr-
mübel

in guten Haushalt
zum l . März 49 od .
später gesucht .
Angeb u . « 23944
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Tüchtige»

Mübchen
für Haushalt u . Be¬
dienen gesucht . Ein .
tritt sof. ob . 1. 3. 40 .
Angeb. »nt . L 23570
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Jakresadscunfl fer Bezlrkäparkasse Boxnerg JatiresabscmuD der stad
Aktiva

(öffentliche Sparkasse )
auf 31. Dezember 1939 Passive

21 816 .01

2 886 .41

Barrsterv #
a ) Kassenbestand (deutsch « und ausISn »

dische Zahlungsmittel ) .
b ) Guthaben aut Reichsbankgiro - und

Postscheckkonto
Wechsel . . .

In der Gesamtsumme sind enthalten : RM. 17 079.55
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbnk entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG)

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . . . . . 949 980 .24
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 12 308.37
Sonstige Wertpapiere . 15179 —

151 325 .74
50 554.05

209 701 .78

In der Gesamtsumme sind enthalten : RM . 977 445 .61
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen darf ,darunter RM. 587 385 — auf das Liquiditäts -Soll an *
rechenbare Wertpapiere

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
a ) mit einer Fädigkeit bis zu 3 Monaten 237 831 .18

bei der eigenen Girozentrale . . . . 237 631.18
Von der Summe a ) sind RM. 157 651 .18 täglich
fällig (Nostroguthaben ), darunter RM. 130 000 .— auf
Liquiditäts -Konten
b) längerfristige Guthaben bei der eige¬

nen Girozentrale . 20 000 .—
Schuldner Lfd . Rechn . Darlehen

Gebiets - und sonst , öffentlich -
rechtliche Körperschaften . •
andere Schuldner .
In der Summe sind enthalten RM. 358 303 .55 gedecktdurch sonstige Sicherheiten

Hypotheken , Grund- and Rententchalden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke . 305 580 .82
b ) auf »onstige (städtische ) Grundstücke 288 798.49
In der Gesamtsumme sind enthalten : RM . 128 890 .05
mit einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von minde¬
stens 12 Monaten

Fällige Zlnsferderungen . . . . . .davon sind RM. 2 477 .05 vor dem 30 . November fällig
gewesen

tetelllgungen . . .darunter RM . 23 200 Beteiligungen bei der eigenenGirozentrale und beim zuständigen Sparkassen - und
Giroverband

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 7 500 .—

Betriebs - und Geschäftseusstettung
Sonstig « Aktiva . .
Posten , dio dor Rochnangsabgroniung dlonoa . . .

Summ» der Aktiva

RM.

<m 445.81

257 651 .18

411 584.57

574 57731

SparalalagM
a ) mit geielzllcttpr KOndlgungafrltt . . 1 339122.62
b ) mit basonderi vereinbarter KQndi-

RM.

2 090 668 .46
Gläubiger

sonstige Gläubiger . , , . . 175 270.59 175 270.59 175 270 .59
Von der Summe entfallen RM . 175 270.59 auf jederzeit
fällige Gelder

Rücklagen nach § 11 KW«
gesetzliche Sicherheitsrücklage . » » . 112 273 .06 112 273 .06

Pos tan , die der Recfcnungaabprenxuiig dienen . . . 403 .25
18 112.51

Summe der Pasdva 2 396 727 .87

le den Pawhren lind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach 8 11 Abs . 1 KWG
b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . . . .

2 265 939 .05
175 270.59

Gesamtes heftendes Eigenkapital nach f 11 Abs . 2 KWG 130 385 .57

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das lahr 1939 ERTRAG

7 500 —
250 .—

69 663 .67
25 625 .32

2 396 727 .87

In den Aktiven und In den Passivan sind enthalten :a ) Forderungen an den Gewührverband . . .b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsrates ), an sonstige im st 14 Abs . 1 und
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,bei denen ein Inhaber oder persönlich haftenderGesellschafter als GeschBftsleiter oder Mitgliedeines Verwaltungstrkgers der Sparkasse angehört

c) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG .

34 554.05

14 283 .48
30 700.—

Nach plllchtmäßlger Prüfung auf Grund der Schriften , BUcher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgestellt , daB die Buchführung
und der lahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 24. Januar 1940

Badischer SparkafTen - und Giroverband
— Verbandsrevlslo « —

Ausgaben I0 > Zinsen
und gegebenenfalls
KreditProvisionen
a ) Spareinlagen «!ei¬

sen .
b ) Zinsen för Giro -

elnlagon und De¬
positen . . . .

Ausgaben fttr sonst .
Provisionen s . doigL
Verwaltungskosten

a ) persönliche
1. Gehälter und

löhne . . . .
2. soz . Abgaben .

b ) sächliche . . .
OrondstOcksaufwand

a ) Unterhaltungs¬
kosten .

b ) Versicherungen .
c) Grundstücks -

steuern .
Steuern

a ) Körperschafts -
Steuer - .

b ) Vermögensteuer
c) Gewerbesteuer
d ) sonstige Steuern

Abschreibungen aut
Gebäude , Grund¬

stücke und Be
triebsausslattung

Sonstige Aufwendun¬
gen . . . . . . -

Gewinn . . . . . .

RM.

13 007 .54
2 460.28
6 074.02

163.83
8.80

98.01

57 —

112.11
13.60

1 033 .07

714.76
18 112 .51

Summe 104 029 .71

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen .
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren and dergl .
Erltige aas Sateili -
gungea .
Sonstige irtrlge . .

davon RM . 1 070 .—
GrundstUckserträge

RM .

96 347 .73

666 .34

812 .-
6 203 .64

Summe j 104 029 .71

Der Geschäftsbericht liegt in den Geschäftsräumen der Sparkasse
zur Einsicht auf . 23182

■exberg , 10. Februar 1940.

Der Revlslensdireklor :
gez . Raule .

Der Verbandsrevlsert Der VerwaHungsratt
gez. GI 0 e k. gez . Welz , Bürgermeister.

Boxberg , 10. lanuar 1940

De» Sparkassenleiter :
gez . D ö t h e «.

Aktiva
(Oaffentliehe Sparkasse )

Jahres - Bilanz von Ende 1939
Barreserve

a ) Kassenbestand (deutsche und auslän¬
dische Zahlungsmittel ) . 57 074 .55

b ) Guthaben aut Reichsbankgiro - und
Postscheckkonto . . . . . . . . . 25 606 .50

. . . . i i s 1 1 ) ) . > . •Schecks . . . . ,
Wechsel . .

In der Gesamtsumme enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des
Gesetzes Uber die Deutsche Reichsbank
entsprechen (Handelswechsel nach $ 16
Abs 2 KWG) : : . RM. 16 862.23

Eigene Wertpapiere
Anleihen u . Schatzanweisungen d . Reichs 825 550 .59
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen
darf , . . »25 550.59
daunter auf das Liquiditäts -Soll anre¬
chenbare Wertpapiere . 368 .437.—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 882 382 .73

aa ) bei der eigenen Giro¬
zentrale . RM. 853 472 .42

bb ) bei sonstigen Kredit¬
instituten . RM . 28 910 .31

Von de ' Summe a ) sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) RM. 453 472 .42, darunter Liquiditäts -
Konten RM. 300 000.—
b ) längerfristige Guthaben bei der eig . Girozentrale

Schuldner Lauf . Rechn . Darlehen
a ) Gebiets - und sonstige öflentl .-rechtl .

Körperschaften . 25 717 50
b ) andere Schuldner . . . 548 155.91 44 731 .88

7 500 —
331 394 .85

87 901 .25
864 962 .99

In der Summe b ) sind enthalten :
aa ) ged . durch börsengäng . Wertpapiere
bb ) gedeckt durch sonstige Sicherheiten

Hypotheken , Grund und Rentenschulden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke .
b ) auf sonstige (städtische ) Grundstücke
In der Gesamtsumme 8 sind enthalten : mit einet
Fällig )
12 Monaten RM. 3 949 .19

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .
Fällige Zinsforderungen .

Davon sind vor dem 30 . November fällig gewesen
RM . 2 184.06

Beteiligungen . . , ,Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Sparkassen - und Glroverband

42 600 .—
Grundstücke und Geblude

dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende
Betriebs - und GeschältsausstaHung . . . .
Sonstige Aktiva . .Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen >

17 500 .-

82 681 .05
2 002.—

16 862 .25

825 550 .59

882 382 .73

418 585.29

952 864 .24

24 358 .97
4 155.15

42 600.-

17 500 —
1 —

1 194 .57
13 014 .55

Summe der Aktiva 3 283 752 .37
In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten

a ) Forderungen an den Gewährverband .b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsrates ) , an sonstige im S 14 Abs . 1
und 3 KWG genannte Personen , sowie an Unter¬
nehmen , bei denen ein Inhaber oder persönlichhaftender Gesellschafter als Geschäftsleiter
oder Mitglied eines Verwaltungsträgers der
Sparkasse angehört .

c) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG .
1 228 .62

60 100 —

Nach plllchtmäBiger Prüfung auf Grund der Schriften , BOchsr und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführungund der lahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichenVorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim, den 16 Februar 1940 .

BadischerSparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 1 603 693 .26
b ) mit besond . vereinbart . Kündigungsfrist 930 342 .08

Gläubiger
a ) Einlag . deutsch . Kreditinst . 1 488.14
b ) sonstige Gläubiger . . . , 556 553 .62 558 041 .76
Von der Summe a und b entfallen auf
a ) jederzeit fällige Gelder 558 041 .76

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) , , ,
Rücklagen nach ( 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage , . . . 146 065 .07
Rückstellungen . . . . .
Posten , die der Rechnungsabgrenxung dienen , , ,
Gewinn » sssss » » » » .

2 534

558

(05 .5*

041-7*

24 358 *

146 065 *
6 000.-

589 *
14 662 *

Summe der Passiva 3 283752*

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (§ 131 Abs . 7 d . Akt .-Ges .) . . .

In den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG
b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . . .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach J 11 Abs . 2
KWG » (soweit der ausgewiesene Reingewinn den
Rücklagen nach % 11 KWG zugeführt wird ) . . . .

12 0» ^

3 092
558 041 ' *

160 727 °

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1939 ERTR* *

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
e ) Spareinlagenzin¬

sen .
b ) Zinsen für Giro¬

einlagen und De¬
positen . . . .

O Zinsen und Provi¬
sionen für aufge¬
nommene Gelder

d ) sonstige Zinsen .
Ausgaben I. sonstige

Provisionen u . dgl .
Vorwaltungskosten

a ) persönliche
1. Gehälter und

Löhne . . . .
2. soz . Abgaben

b) sächliche
Grundstücksaufwand

a ) Unterhaltungs¬
kosten . . . .

b ) Versicherungen .
c) Grundstücks¬

steuern * . • «
Steuern

a ) Körperschaft¬
steuer . . . .

b ) Vermögensteuer
c) Gewerbesteuer
d ) Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude . Grund¬
stücke und Betriebs¬
ausstattung . .

Sonst . Aufwendungen
Gewinn . . . . .

RM.

70 517.58

4 201 .05

24 .06
1 897 .23

533 .55

26 792 .53
3 381.91

14 600.63

236 .12
24 .50

428 .40

2 018 .—
163.75
791 .25
169.97

1 701 75
1 518 86

14 662 .01

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Einnahmen nus sonsti¬
gen Provisionen ,
Gebühren und dgl .

Erträge aus Beteili¬
gungen .

Kursgewinne
effektive . < « b

Sonstige Erträge • .
davon RM. 3 490 85
Grundstückserträge

Summe 143 463 15

Der Revlslensdirekto
gez . Raule

vis
gez . Hock

Der Jahresbericht liegt In den Geschäftsräumen der Sp * flf
zur Einsicht auf

iffO
Gaggenau , 16. Februar 1940 Gaggenau , 27. 7anuaf

Der Verwaltungsret : Der Sparkassenl #^#rI

gez . Dr. Rahner gez . Rauch
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***• Vermählung geben bekannt

■> 1

Jacob Kaeuffer
Kaufmann

Susanna Kaeuffer
gab . Klapp

Kä ' Uruhe Fabniar 1940

f &

</

Die glückliche Geburt eines
gesunden Stammhalters zeigen
hocherfreut an u -tao

Hilde Altenburg , gab. io»tn«r
Herbert Altenburg , Bou- tng .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1940
Gluckilr . 16 / *. ö . Privatklinik Dr. Stahl , Weinbrannerstr . 7

Q©g*en graue Haare
der bewährte Haarfarbe - Wieder¬
hersteller ist nach wie vor zu haben .
Wirkung tausendfach erprobt .

(j -' a ’cfUnte ’ue
U Kaiserstr . 183

ote L
vermieten

Lade«
? wH * ©<6onfmjtent ,

«" l qm glotz , auf fofoit tu Mimtftcn .
ft-^ - lchäs, V tttzel » St » b,r .

Strotz« 1». Telrfou 87.
1181071

, Srvßrr Laden
1, ,,? <haufenster . Kaiierstr .. Schatten -
»>>, . nücdft der Hauptpost . zu ver -

t «cir . Näheres durcv A . Rfimann ,
^ >uzverwaller . Kalfcrstr . Al .

<23060 )

, Laden
Uni °*>ct o !)n* Alveizimmerwohmtna
9«m

®}dn i<,tbe ' Wt jedes Geschäft

6 * ,
**• Ju vermieten . Karlsruhe ,

SÜHjerftr . 36 , Fra « Schmitt . M-

Laden
Manfard «, in verkebrSretcher

ff » , lu vermieten . Angebot « unter
>>< 1° an den flstdrer - verlag .

4 grob « dell«

. BürvrSume
in .Haufe jdriferftr . 211 , der sofort
a ®5 m ieten. Näheres durch 91. Siet -

"hLuusverwalter . Kaiferftr . 211,
(23SS8)

' l» z^ -

VSrvrSme
»i , 4 . Stock , L «m.

jjrtetjitn ^ , sofort tu vermiete « ,
t ? ' « vaugeschätt
■4SS2 « « Strafte 15

IS . « tobe«,
Z «lrfen 87.

5 «rofte. dell «

M,
Bürvrüume

L
'
o^ ^ iralboizuna , am Kalservkatz ,

teo ^ " aefch, . per sofort zu vennte -
do !,^ .^ >>deres durch 91. Rrfmann ,
rrl ^ Matter . Kaiierstr . Al

_
(23969 )

^ >» " « « *« S «t mitll «rt<«

Zimmer
auf I . Mir , ,u vee-
mieten. (14441)
Hirfchstra», «6, III.

J ' ' te (14826

»,Aume
Ä ®?ffer , ffla«,
Sei

'
„

®'« t find all
%,

°
H?n8. feaoet ob .

C m«tt im leiten .*

2 ®l.-3imm.

—mntt
Nähe

l^ ' rt ,n
Ihn

*
l« . * l3 uf, 9 -

WJ U!)l . « red«,

- (14831 )

jfaSSpBIM
»«hch « ad ,
Ifbe

"
^ L 1. Mir ,

kt*' « 3l ,
' bdrinzen.

fof . ob . spät. }* ver¬
miet. Richter, Statt «
sts. 40, a .ÄuöwigSpl.

(14453 )
ffint möbl . 31m « .
auf sofort od . fpiter
,n vermieten . 114385

St . « eltz « w.
flaifecaOee 19, in .
Möbl . Zimmer

1—2 Letten , eoentl.
Wohn. u. Schlaf, . ,
fatort in vermieten .

Hirfchstr . 06, Port.
(14342 )

« nt möbl. (14345 )

zum«
sofort ,n vermieten
Rkppurrerstr . M, IV .
eine kleine (14293 )

Mans.-Wohn.
für 1 od . 2 Perfon .,
auf 1. 3 . ,u vermiet .
Scheffelftr. 38 . II .

« nt » Sdl . (14268)
Simmr

fof . od . IpJt . , u »m .
JJaifeiftt . 134, 2 It .
hoch. Nähe Haxvtp .
Mödiierte « (14271 )

Simmr
»> vermiete«.

Akodemiestr. 7.
1 kl . Zimmer

mit Küche
pari ., fof . zu verm
Erfrag , bei VeOer,
Karlsruhe , Amalien
stratze H . <1440*

UI0» V.
Sehneider
Aorikstratz « J,

emvf. sich jttt
Beschaffung Dom

Ä'OlmiBie«
jeder Art . (14053

_ t _

MmW .Zim .
an buufstät . Perion
(Röhe Hauptpost) ,u
vermieten . Nähere« )

« atfeeftt. 174. I.
(14358)

Sehr schöne
2 Zimmer-
Wohnung

im 5 Stock in der
Oftstatzt , u oermiet.
Angeb. u . K 23572
an d. Sührer -Berl .
Sonnige (144ip)
2 Zimmer -Wohnung
in Unlermiele zu

86 Jt , u vermieten.
Hirschstr . 85a , II ., i .

2 Zimmer n. Küche
(25 .* ), 1. Stock , an
ruh. Familie , u »er.
mieten. Schwanen.
IU. 12. eine Treppe.

Wob » » » «
t Zimmer , Küche ,

Keller, Werkst ., Man¬
sarde . ,nm 1. Mär ,
in verm . Preis 25M .
Wetbciftr .M.Sel .4824

(14389)
« « » « (14275

33.-Mnimfl
mit »der ohne baden,
a . 1. 4, 40 ,n verm
« äh , « etlenstr.O.II .r.

3 ZiMMk-
Mdbmng

mit einger . Bad , im
Hau« Wetfenftr. 1» ,
Part ., auf 1. 8. 40
oder später ,u ver¬
mieten . Zn erfragen

Imolfch,
Klanpeechtstratze17,

Ruf 4102
(23722 )

Schöne, geräumige

33 /
2. - Stock , freie Lage ,
Haus 1939 erb-, mit
Babr ., « alk , ulw, ,
, u ruh . , pünTtl. Zah¬
ler , Dauermiet ., auf
1 3 . 40 , u vermiet ,
Rintheim,WeiuwegS,
Im Laden, (23727 )

Herrschaftliche , sehr
geräumige <14117)

33."
mit Bad u . Zentral .
Heizung . Terrasse u .

« arten , In bester
WohnlagefWenbipr, ),
auf 1. nprfl ob . spät,
,u vermieten . Nah . :
« enbtftr.2, Zcl .lSSO.

Sihr schöne
t Zimmer -Wotzuuu,
mit Bad ober 2 Z. ,
Bab n . Maul . , auf
1. 4. 49 zu vermiet .
Koch, Hohen,»llern-

str . tze 1». (14238)

33.-
Hinterhaus . 1. St -,

Schützeustrah« 28
auf 1. 8 ju vermiet.
Naher , bei Echiliug .

(14341)
Schöne, geräumige
8 Zimmer .Wohnung
2. Stock freie Lage ,
Haus 1930 erb., mit
Badr . Balk . usw ..
an ruh ., Punkts . Zah¬
ler . Dauermiet ., auf
1. 8. 40 zu vermiet .
Rintheim . Weinweg 2
im Laben. (14436 )

3 Z .-IWst.
Geranienstr . 18. NI. ,
sehr geraum ., m . ein .
geeicht . Bad . Spk ..
Beranba .Keller' Äbtl.
unb Spcicherkammer
sofort »u vermieten.
Näheres : Schmidt,
Sofienstr . 157. I .

3 Zimmer¬
wohnung

mit eing Bad .
Brauersträhe 27,
für 72 RM . auf
1. April z» ver-
mieten . (23796 )
Näh . verwaltg .
W. Leanarvir ,
Amalienstr. 29,

fternruf 188.

Mansarden-
8 Zimmer und Küche
zu 88 M auf 1. Mai
ober früher r« ver¬
mieten. (23672 )

« luckftrahe 18,

Schsue. sannig«
geräumige

33 .-WMNUND
mit eingericht. Bad
« . Balkon , auf 1.
April zu vermieten .
Preis 75 .- RM ,
Aorckstrahe 61, W .

Näheres ^ ra » shrih ,
KaiseraNee 10 b,

Telefon 7863 .
(23738 )

Zwei schöne (419)
3 Zimmer-
Wohnungen

m . Zubehör , auf 1 .
April 1940 zu ver¬
mieten. Anzusehen

Do ., Lr . ob . Sams¬
tag . Rüppnrrer Sir .
Rr . 62, II .

Schöne

33/
m . Bad , Man !,, « ar »
len , auf 1, 3 , <u vrn ,
(Echmiederplatz).
Näh , b , Wnim &S ». ,
Kailecft«. 118, Zeicf.
1439, Karlsruhe ,

(14404 )

4 Zimmer-
Wohnung

sofort n Vormieter ).
NähereS: (14497)

Schützenftr. 56. II.
« rotze sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

(Weftstabtlagei.auf 1.
Nkarz ober später t«
vermiet . Preis 68 JC .
Zn erft . von 11—1
« . 8 4 Uhr. (14332
yvrckftr. 18a. IV.

« lvseftr. 27 . 2 St . .
moderne

4 Zimmer-
Wohnung

mit siockwerthnzg ..
aus 1. 4. 49 , tt ver.
mieten, lluzufehen » .
10- 18 Uhr. (24912 )
Schöne (14352)

43 -'
mit Bade, . . Mansd .
usw ., pari ., auf 1.
4. 49 ober später ,u
verm . An,uf . ab 13
Ubt . Näheres :
Pachftratze 40t, n .

43.*
mit Bab, . , 1. Stock ,
auf 1, llpril ju vrn
Zn erst , Stefanien -
strotze 15, 2, Stock .

(14435)

z Zimmer
Mit Küche

Schwaneustr. 2t , III .
auf 1. Mär , ,u bet.
mieten , 9(n,nf ,w .
10- 14 « hr , (14088 )
Schöne sonnige
S Zimmee-Wohnnng

oh , » ad, 4, St ., tu
gt . Haufe Kaifeeallee
52 Kd«, zu vermiet .
Mietpr . 52.4k. Nachm ,
anzuf . Anged. uut .
14427 au Führ .-Perl .

33.*Mtlini {)
sofort , u vermieten,
42 Mark . Näheres
Durtacherftratze 29,
bei « uffer. (14439 )

Moderne , sonnige

4 Simmr-
Wohnung ^im Hanse chebharb.

strotze 27, mit einge¬
baut . « ab . « tageu-
hei ». , Maus . , übt .
Zubehör , ,um 1. 4.
40 ,u vermieten .
Räh . b. Bergmetstee,
« ebharbstr. 27, am
Barbarostaplatz «b .
Tel . 5892 , Roch .

(23744 )

'fhMMMA, falwib 5 ZlMMk-
Wohnung

auf sofort ober spät.
, u vermieten. Preis
75 Mark , (23423 )
Leflingstratze 13, III .
Näheres Noonftratze
13, 3. Stock .

in Apotheken und Drogerien

Dragouerftrotze 9 ,
, u verm . fof . ob . fp .

53 /
Diele, ©ab , gr, Ve¬
randa , kktageuheizg . ,
evtl. Garage ,
33 .-Wo!lNM8
Bab .. gr. Veranda .
Näheres 3. Stock .

Moderne , sonnige <14 *04 » m

3 Ammrr -WMiing(14364
Schöne, sonnige

in Zweifamilicnhau » . mit einger .
Bad . Zenfraib, « . . Garage , u verm .
Mietpreis 95 RM ., mit Garage NO
RM . Äninfeben 10— 12 llftt . Preis ,
RSrdl . Hildaprome « . 19. Tel . 8384.

« evttardftraße . (14400)
Schöne « roste foiinige

3 Zimmer-Wohnung
mit einger . Bad . Frrmdenzniimcr ,
Loogia Diele , auf fof od . später tu
verm . Näheres Leovoldstr . 17, 2 . Dt .
Neuiettlfche (14081)

3 Zimmer-Wohnung
mit etnaer . Bad . Mädchenkammer
ufw . . In Neiihan auf 1 . 4 . 194(1 , «
vermiete » . Preis 7s RM . Näheres :
Dcherer . Doffenftr . 120 . Tel . 3632.

Schlrmcrstr. 5, II . ,
dtgb, .. auf fof . ober
spater zu vermieten.
Näh .: Svfieuftr . tt8 ,
1. ob . 2. Sl . (14214

53.
im Hanse Kriegsstr.
145 zu vermieden .
Besichtig , nur vorm.
Preis 70 Mark .

(23673 )

5 Z .-M».
« ttlinget Strotze 33
(Kaffee am Zoo, , m.
Mädchen,., einger.
Bad u . Stgh, .. auf
sofort oder später
,u vermieten . (17059
Monatt . Miete 1304» .
Näher , im -Konditor,
laden ob Tel. 7299.

Einfnmil.-
Saus

Konrabin .
Kreutzerstrahe 11,

5 Zimmer , 2 Dielen .
Bor - unb Hintcrgar -
ten . Ofen u . Heiß -
luftheizung, f. mn -
natlich 140 RM . zu
vermieten ob . zu ver¬
kaufen durch

August Schmitt ,
Hypotheken/Häuser,

Hirschstrahe 43.
Fernsprecher 2117 .

3-6 Zimmrr-
Wvhnnng

mit eingericht Bad,« aiserallee 25, III .
ans I . 4 . od . später
zu vermieten .
Näheres im 4. Swck
daselbst , (23905 )

•fotnrftr. SS, t . 0L

5 Zimmer-
Wohnung
t Zubehör , auf 1.

4. 1940 zu verm' ^ -" i .
Anzusehen von 10 b.
17 Uhr. (24012 )

mit

5 Zinunrr-
Wohnung

mit Zubehör auf 1 .
Juni . evtl, früher zu
vermieten . Viktoria-
str . 12a . II . (138W
Näheres :
Viktoriastr . 12 . V>ro
Kochstr . 3, Trdgeschvß

ist eine geräumige,
gut ausgestottete
6 Zimmer-
WohWNg

mit Bad . Mansarde ,
nebst sonstigem Zu¬
behör auf 1. Mai
zu vermieten. (14244 )

n .-mn.
eventl. mit Garage .
Helmholtzstr. 4 . 11.,
mit Zentralheizung .
iu vermieten . Näh . :

Hetmholtzstr . 4. I.

Mietgesudie

?sn rill) . S-Fam . -Ha» r , Hirschstr . 156,2. Stock , ist «ine schöne Wvstunu« a .
1. Mär , oHer wäter tu vermieieu :

4 grotze Zimmer
n . 2 Mans .-Zim . «<u«rr . Bad . (ftar-
teniervaffe. Sia .- H,̂ , («« rtruani . ufw.
Mfoivr . 1,35 XH . Ääh . Tel . 1«15 u .
1548 ob . Iktaiipiechisti. 9 . Büro . I .Sof .

(23681 )

4 .ilmmttfpclfnuno
mit Raberaum n . Mauf . . RrnhmS -
Nr . 14, sonnige Sag « . Preis RM .
80.50, sofort zu vermieten . (23391

Lager-Raum
trocken , mit ober oh
Lebensmittel ,
stabt bevorzugt .
H 28628 an den

ober ohn « GleiS ,
. sofort zu mieten ,
tat . AnaehotAunit
den Führer - Verlag .

GlefSanfchlust , für
acfncht . West -

Preis uuter

Schnmonnstr . 1. II . ,
ist eine gut auSge-
stattete.

' geräumige

4 3 -IBoDn .
mit eingerichtet. Bad .
Mansaroe . nebst son¬
stigem Znbehör . auf
1. Juni zu vermiet .
Näheres 1. St . r .

4 Zimmer
Küche , Spcifekamm..
Bad . Mansarde , auf
1. Mär ; zu vermiet .

Näheres Baubüro
Georg-Frie- rich -Str .

28, Fernr 398 .
(23713 )

Auf 1. Mai 1940
schöne, sonnige

43 .-WohM!Ng
ln ruhig ., geschlosteu
Sause an ruh . Leute
tu Perm. Zu erfrag .
Fasaneustr . I, III . ,
bei der Hochichule .

(14028)

4 Zimmer-
Wohnung

m . einger. Bad . voll¬
ständig neu hergerich-
tet. a . 1. April 1940
zu vrrmielep . l !4N8

Lesslngstr . 11, Part .

Neuzeitliche, sonnige

4Z.-M ».
Hochpart ., zeutrolr ,

freie Loge . Stagen .
Heizung , einger . Bad ." sofort

vermiet,
str. 26 . ,

hei Lippolh, (14196 )

Fremden,im, . f>
»eziehb .̂ ,u »ert
Näh . : »ioihhüe , !

Nenzeitfiche (23127 )
4 gimmertvohouug

mit dewohub Man -
iaide , Stag .cheizuug,
eingericht. Bad , zum
I , Mai , u vermiet.
Preis 108 RM .
« ebhardftr. 13, IN.

Telephon 506S .

Schöne (18749

4 -5_3inuiKi>
am « » ieubergpiatz

m . Bad u . Maniarde ,
1 Treppe hoch, ist
auf 1 Mär , 1940
oder Küher zu verm.
ftuziifebeu v . 10—12
und von 2—4 Nhr.
Näh . » riegSste . 238 .

1 Treppe hoch.
Telephon 1599.

Bestgelegene, sehr
schöne, geräumige
43 .»
2. Stock , mit Bade; .,
evtl, einger . , Balk ..
Wohnmans ., Speisek.
u . sonstig . Zubehör,
Dauerbr .-Ofenheiz.,
a . 1. März od . spät,
weg . Vers, zu verm.
Nähere- bei Leppert,
Hündelstr. 2, T 2905

(14302 )

Schöne <20309 )

4 Zimmer-
Wohnung

Hirschstr . 99 , pari .,
mii einger. Bad u .
Zubehör , auf fofort

, n vermieten.
Nnzuseheu von 19
bis 14 Uhr . Näh . » .

Juwelier I » ck,
» . I,erftratze 179.

Schöne, gerönmiO»

4 Zimmer-
Wohmmg

mit Bad , Küche u .
Maus ., auf 1. llpril
n Perm, Zu erfrag .
Bachstratze 39, l . Si .

(23997 )

Arlenltt. 28
prächt. freie Lage . 8
Min . v . b . Strotzen-
bahnhaltest . Karlstor
entfernt . 8 » . 8 Lr .
hoch, zwei

4 3immr-
mit Kiag, -Hz ., Bad ,
dtfer , gr , Veranda ,
gr , Mädcheusimmer
sowie sonst , Znbeh .,
fof . od . spät. , . »m .
SfitSf . Lniseuftr. 14,p .
Fernruf 2278 . (22756

Moderne

: Z.-W>-».
all. Komfort , Stag .-
H«i, „ Rahe Hauvt -
bahnhof, ruh , Lage ,
129 RM . , sofort od .
später zu vermieten.
Tel . 79.53. Rupp ,
NebeniuSftratze 39.

(14099)

4 Zimmer-
Wohnung

Uhlanbstratze 13, I. ,
auf 1. 4, ,u vermiet.
Preis 56 Mark .

(14279)
Schön« (22651 )

4 Z. -WohNg .
mit Bad . auf 1. 4 .
, u verm . Anzufehen
zw . 18— 15 Uhr bei
Kiefer, Karlstr .53.pt .

Neubau-Wohnungen
t Zimmer mit Bad , Balkon . Loggia, ger . Küche.

niaSobnmamarbe
t» Grünanlagen Negenden ^ Wohnblock KarlSruR ».

«p ^Wurg an der Sonnen - , Steuden - . Graben » und Feldftraftr
st. ^ wleten . Zu erfragen Fernruf 128» oder t» Mühlburg , Bon -

n «ia6e 4 bei it . Hau - mefüer . (61821 )
Orundbosltz -Verwaltung Nordstern

43.-W0kjNUNg
mit Zentralheizung
auf sofort od . später
zu vermieten . Näh.
Korlstr. 138. II .. r .

(21673 )
Schöne, sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

mit Wohnmansarbe
wegen Verseifst ans
I , April ober Ipäier
sn vermieten. Näh . :
« eorg -Friebrich-Slr .
34. II . US. (14355

Neuzeitliche (18829
4 Zimmer-
Wohnung

mit Iktagenheizung,
3 T». . auf 1. 4 , ob .
5. zu vermieten.
Nähere« : Hötzle ,
Bahuhofftratze 24 .

Sonnige , ideal geleg ,
4 Zimmer-
Wohnung

in Schwarzwaldkurart
m . Küche , ©air Zen-
iralheizung , Balfou ,
fl . Wasser (für Pen .
iionär geeignet)

vermietet
Kart Sackmann,

veieufeldigreuben -
stadt . (24045 )

Lngerrnttm
80—50 qm , Nähe

Hnlenbergplatz,
durchaus trocken , auf
t , April zn mieten
gesucht , Angebote
unter B 23395 au
d, Fübrer -Beri . erb ,

mit Nebenränmeu ,
für Möbrlgefchäft

pasfrnd, cvruti . mit
Wohnung , in der

Kniserltraßo
ob . Nähe gesucht .
Angebote mit Grötze
und Preis usw . er¬
beten unter 14284 an
den Führer -Verlag .

Lager¬
räume

in d, Umgebung von
Karlsruhe Jtt mieten
gesucht , (mogl, in der
Nähe ein . Bahnhof« ),
Angebote unt . 14318
an den Führer -Berl ,

Möblierte«

Zimmer
mit bes . Eing .. für
geb . Herrn , danernh,
mögl. Südsladt .
Preisangebote unter
143K6 an Fuhr .-Verl .
Ig . Beamter sucht
neuzeitl. möbliertes

Zimmer
mtl Schreibtisch »nd
Zentralheiza . mögl.
besonderer Eingang .
Angebote « nt . 14857
a« den Führer -Verl .
Höh . Beamter , solid .
Dauermieter , sucht

gemiitl . Seim
(mödl. Zimmer in
ruhig, , freier Lage ,
mit Baddenützung),
mögl. mit voll . Ver¬
pflegung. Angebote
mit Preis unt . 14367
au den Führer -Bert .

In der Mittel - oder
Südweftstadt wird

1 gr . oder 2 kl. möb¬
liert ^ gut heizbare

Zimmer
2. Stock , in gepfleg-
tem Haushalt v . alt .,
solid . Herrn auf I .
Mär , gesucht . Angeb .
m .PretSang . u . 14177
an den Führer -Berl .

12 Zimmer-
Wohunna

auf I . Avril gesucht .
Angebote unt . 14265
an den Führer -Berl .

Mob ., sonnige, grotze

2V2 3immer
oder mittlere

33/
mit eingericht. Bab .
möglichst m . Winter¬
garten ober Veranda ,

evtl . Kartenanteil ,
za miete« gesucht .

Angebote unt . 14145
an den Führer -Berl .

Alleinstehende Dame
sucht eine kleine
2 . ob . arvßt
1 Z . -Wohny .
in nur gut . .Hause .
Angeb . u . 13491 an
den sführer -Berlag .

Sonnige

2 3 .-19«.
von pfmftl . Zablerin
a . 15. März gesucht .
Miete bi « 30 Mark .
Angeb . unt . M22889
gn d . Führer Beri .
(Lrotze

rz.-Mii.
mit Baderanm . von
alt . Ehepaar ans 1.
Juli zu mieten ges.
Südweftstadt bevor; .
Angebote mit Preis
unter 14368 an • den
Führer -Verlag .
Suche sonnige

2 Zimmer
mit Küche auf sofort
od . 15. 8. Preis 30
b 40 RM . « ng . u .
14414 an Führ .-Verl .

2 Zimmer
« ft Kück» , «ns los .
oder später gesucht .
Weftstadl bevorzugt.
Angeb . n . 1S83S an
den Führer -Verlag .

23 .

Schöne

5 Zimmer-
Wohnung

Boeckhfteatze 9, I .
fofort oder 1. April
preiswert , u ver¬
mieten. Zu erfragen
« oeckhstratze 9, II .

Karlsruhe .
In bester , ruhiger

Lage fvuuige

5 3.-M1
mit eingericht. Bad,
Mans . u . sonst . Zü -
behör, Osenheizg., in
der Helmholvstr. 2 .
3 . St ., zum 1. 5. 40
zu vermieten . Näh . :
Ott , Kanlstratze 8 ,
Tel . 465«. (13815)

Ehepaar (Beamter )
sucht » ödl. Zimmer
mit Zentralheizung .
Badbenütẑ mit war -
mem Wasser.
Angebote unter 14248
an den ftührer -verl .

S «t möbliertes

Zimmer
mögt, mit fl . Waff..
zum 1. ». zwischen
Hauptbahuh .u .Stadt¬
mitte »u mieten gef .
Angebote unt . 14215
an den Führer -Berl .

Suche möbl., eins.

ZiMMk
Stadtm ., Kaöferstr. ,
auf fof . Angeb. u .
14236 an Führ . -Beri

Jung ., berufst . Ehe¬
paar (Beamt . ) sucht
auf sofort od . später

möbl. Zimmer
mir 2 Betten u . Kn-
chenbenützung . Preis .
Angebote unt . 1414«
an den ^ ührer-Vcrl .

für fof . od . 15. 3
gesucht . Pktl . Zahl .
Angebote unt . 23908
an den Führer -Berl .

2' Ar3 3 .-3B.
von ruh . Mieter u .
pünktl. Zahler aei .
Preis bis 45 RM .
Angebote unt . 14276
an den Führer -Berl .

Fnng . Ehepaar sucht
sonn . 2 Z -Wohunng
evtl mit Bad . ans 1 ,
März od . spät. West ^
stadt bevorz . Miete
bis 45 M , pünktl.
Zahler . — Angebote
unter 18835 an den
FührerBcrlag .
Jung . Ehepaar sucht
in gutem Hause

23 .
mit Küche , mit oder
ohne Bad . auf 1. 8 .
od . 15. 3. Angeb. m .
PreiSang . unt . 14139
an den Führer -Berl .
Beamter sucht für
lang , nur neuieitl .

möbl.
2-3 Simmr
m . Bad . evtl. Küche .
Angeb. unt . H 23633
an b. Führer -Berl .

2-3 Zimmer-
« » h n n » g

von Bngestelll. ans
1, April gesucht ,
Weftstadt bevorzugt.

Miete bi« 45 Mark .
Augtb . u . 14385 an
den Führer -Brrlag .

Ruhige« Ehepaar
(Beamter ), sucht
2- 33 .-Mn .
mit Baderanm unb
grotzrr Küche auf 1.
Fiili , Preis bl« ,n
50 RM . Angeb n.
14213 an Führ .-Beri ,
Schöne
2-3 3 .WM .

von kl. Beamtenfam .
auf 1. April ober
1. Mai gef . Miete
40—50 JC . Angebote
unter 14346 an den
Führer -Verlag

2—3 Z -Wohnung
von aNelnsteb . Dame
auf 1. 4. 40 gesucht .
Preis 40- 45
Angebote unt . 14226
an den Führer -Berl .

GoinesS« . modern« (HStt
2-3 Zimmer-Wohnung
mit etn (t«rte6tet «m Bad , in der Räh «
von Karlsrub « zu mieten gesucht .
Stttlnge » und D » rlach bevorzugt .
Ana . unt . 1425* an Fübrer - Berlag .

Berufstätig «, alleinstehende funge
Dame sucht zum 1. April

2 oder 3 Zimmer -Wohnung
mit Bad u . Manfard « , Angeb . unter
14 398 an de» Fiihrer - Beriag .

Angestellter sucht

3-4 oIm. -Welinung
mögNchst mit Bad und Gartcnanteil ,
Angebote mit Preis untcr B 23 443
an den Ftibrrr - Beriag ,
Alleinst, Frau sucht
z»m I . April 1019

2 iÄ . 3 3lM.-
in ruhigem Hause.
Zuschriften « . 14448
an d. Führer -Berl .

2- 33.-WM .
auf 1. 4. oder später
von kl. Familie zu
miet. gesucht . Miete
bis 45 JC . Süd . od .
Mittelstadt .
Angebote unt . 14277
an den Führer -Berl .

2- 3 3 .'Wobn.
zu mieten gesucht .

Preis bis 40 NM .
Angebote unt . 14290
an den Führer -Berl .
Ehepaar m,t 2 Kin-
dern sucht grotze
2—3 Z .- WobNk .
mit großer Küche ,

pünktl. Zahler , auf
l . 3. 40 od . 1.4. 40.
Angebote mit Preis
unter 14287 an den
Führer -Verlag .

2-33.-MHN.
in ruhiger Lage

gesucht .
Angebote mit Preis¬
angabe unter 14321
an den Führer -Berl .
2—3 Z . -Wobn « ua
v. kl. Familie , mögl.
mit Bad . in ruhig .
Haufe, auf 1. Avril

u mieten gesucht .
Jtftabt oder Stadt¬

mitte bevorzugt.
Angebote unt . 14239
an den Führer -Berl .

«JU

2 3 Zimmer-
Wohnung

(3 Personen )
ans 1. 4. 40 zu miet .
aes . Preis 40- -50 . § .
Angebote unt . 14264
an den Führer -Berl .
Staatsbeamter sucht
auf 1. ' 4. 1040 oder
1. 5. 1010 schöne
2- 3 ZiMM .-
Wohnung

möglichst mit Bad.
Angebote mit Preis¬
angabe unter 14152
an den Führer -Berl .

Suche
8 Zimmer -Wohnung
1. od . 2 . St .. Ostst . .
Nähe Schlachthof be¬
vorzugt. Nub . Miet .
Pünktl . Zahler . Ang
mit Preis u . 14418
an b. Fübrer -Berl .
Bcamtenwitwe mit

berufstätta . Tochter,
sucht ichöne 2 ober

33.-WohNUNl!
(i . 1. April ob . spät.
Preisangebote unter
13823 an b. Führer -
Verlag .

3- 4 ZiMM.-
Wohw'NN

g« mieten gesucht .
Angeb . mit Preis -
angabe unter 1̂ 376
an den Führer -Berl .
Sonmge
3- 43 .-Wohll.
auch mit Maus . , von
Beamtenehepaar auf
sofort oder später zu
miet . gesucht . Angeo .
unter 14401 an den
Fübrer -Berlag Khe .
Suche
vierzimmerwohnnng
mögl. mit Garten .
Stadtm b. Oststadt.
auf 1. 4. Ang. » .
14234 an Führ .-Berl .
Schöne sonn . I oder

43 .»
mit Bad od . Bad-
Anschl ., v . kl. Fam
zu mieten gesucht .
Preis 70 - 80 Mark .
Stadtm . bevor̂ lgt.
Angeb. n . 14391 an
den Führer -Verlag .

AuswSrnge undLandwoDflungM

3 Z. -Wohng
von Reichsang, auf
1. 4 . oder spater in
Oststadt gesucht .
Angebote unt . 14501
an den Führer -Berl .
Dauermieter . Son « .

33/ ’
von pünktl . Zahler .
4 erw. P .. ans 1. 4 ,
od . spät, i« m . ges.
Miete bis 50 JC mtl .
Angeb. « . 14135 an
de« Führer .Verlag .

Schöne
23/
mit Zubehör^ sucht
akleinsteh . Beamten-
wittve in ev. Ort des
Unterlandes , wenn

mögl. Bahnstation ,
auf Frühsahr .
Preisangebote unter
M 2396» an b. Füh-
rer -Berl . Karlsruhe .

^ /ohnungi -
7surch

2 z . -Wohng .
in Mühibnrst stepen

8 Z .- Wodlinni ,
zu lauschen peiucht ,
Ansteboie » nt , 14407
an den Führer -Berl .

Siellengesuche

Uten

ölenatypW
sucht Büroarbeit

(halbtags ). Angebote
unter 14462 an den
Führer -Dcrlag .
Penüonärin . Anfs .

50 . ohnt Anhang,
sucht in fraueulolem
Haushalt pafle «hen

Virlvvgskrkls
Evtl , auch gemein¬
samen Haushalt .
Angeb. u . 14486 an
den Führer -Berlag .

älingk Frau
sucht Arbeit
mögl. nachmittags .
Angeb. u . 14473 an
den Führer -Berlag .
Ehrliche«. fleitzigeS

im Hauohalr erfahr ,
(gute Zeugnisse) sucht
ans 15. März in kl.
PrivathanSh . Stelle .
Angebote unt . 14465
an den Führer -Berl .

Familien-
Ereignisse

werde» fall ans.
nahmslos im „ Füh-
ccr* beka« ntgegeben
»veil er durch terue
überragende Auslage
und »eine starte Ver¬
breitung tn Stab» u
rtanb — t« Karls¬
ruhe kommt er w
tatt »ebe Familie -
gerade Familien-An -
zeige« eine alle
Kreise umtaüenve
Berdreit« ng gewahr

leister

Sterbesütte tn Karlsruhe
1». Nedruar : Lmll Aettuer , Poftinfveklor » . D . .
Witwer , 67 I ., Paul !» « Reiche , seb , Winkler ,
Witwe . 79 I . . « delbetd Knebel , « eb . Mutter .
Edefrau , 77 I ., Adolf Ueber , Refchsbabnoberfekr, .
Ehemann , 59 I . . Manfred Karl Hcckman » , 1 !f -,
Ludwig Hagenbucher , Wagnermeifter , Witwer ,
77 I .. Einilfc Merkle , geb , Pallmer , Witwe , 77
I . — 89. Februar - Karl Geiger , stölafermetster .
Ehemann , 79 I . , Rolf Friedrich Unger , 2 Mo¬
nate 22 Tag « ,
21 . Februar : Anna von Kageneck , ohne Beruf ,
ledig , 8 « ,1 . . Karl Säst , Schrefnerineister , Wjtw ..
66 3 . , Emma Schfftenbelm , ohne Beruf , ledig -
88 3 . , Anpuste Siafger , geb , Svah . Witwe , 88 3 .,
Franziska Schon , geb , Fallcrt , Ehefrau , 88 Cf„
Emilie Seiler , ohne Berns , 78 Jahre , Karl
Hüizie , Direktor , Ehemann . 89 3 - Karl Krfed -
l ' angohr , Kohlenhändler , Ehemann , 88 3 „ Mar
rtch Schwägler , Kaufmann , Ehemann . 54 Jahre ,

01» Beerdigung von Franziska Schon
findet heute 14 Uhr statt .

Todes-Anzeige
Am 71. Februar verstarb unerwartet un
ser lieber Vater

Karl Süß
Schreinermeister

Im Alter von 66 Jahren

Staffort , den 21 . Februar 1940 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Geschwister SOS

Die Beerdigung findet am 24 . Februar
5 Uhr . in Staffort statt

Danksagung
Für alle Liebe und Anteilnahme , die meinem
geliebten Mann, unserem guten Vater

Adolf Ueber
bei seinem so unerwarteten Tode in so reichem
MaBe entgegengebracht wurden , danken wir
hiermit jedem Einzelnen auf das herzlichste .

Für die Angehörigen :

Frau Lina Ueber

Karlsruhe -Rüppurr , den 22. Februar 1940.

Kl, rub Bern, sucht
auf 1. Mai ob . früh ,
eine I Z .-Wohuun«.
Weftftobt bevorzugt,
Preisangebote unter
14S65 an beu Führer .
Brrlag .
Jung . ruh . Ehepaar
lucht I Z -Wohunng
bi« zu 59,4 . Tausche
auch t Z -Wohnung
, « m Preise von 52,M
auf 1. 4. oder später.
Angebote mit Preis
unter 14248 an den
Führer -Berlag .

Männlich
Nebenbe¬

schäftigung
i« Buchh . ob . sonst ,
schristl . Arbeite« ges.,

evtl. Heimaröeit .
Schreibm. »orhond .
Angebote «nt . 14426
a« de« Führer -Berl .

Beamter sucht
3-43,-Mn .
Miete bis 60 JC.
Angebote unt . 14210
an den Führer ' Berl .

5 Zimmer, mit Etagenheizung - Bad,
Loggia und Garten . RitetvretS RRc .
8S.ro, auf 1. Mär , I9tv,u vermiet ,

BalkSwobnuug
gemel«»üftig« G.m .b .H ., Karlsruhe,
Beierthei mer A llee S2. Telefon 8668 ,
Kalferalle « 1. 2 Treppen hoch, ist
eine schöne , neu bergcrfchtete
5 pimmerwshnung

mit Bad alsbald
Näheres daselbst .

»u vermieten
(14228

4 ZiMMk -
Wobnunntn

mod . , m , all , Koms,
Hirschstr . 157 , 2 . St .
Sattenftt . 1 4. ®t .
auf sofort ov , später
zu vermieten . Näh.
8. Körner , Klaup-

rechtste . 15. Tel . 5151
(8S318)

5 zimmrrWvhnung
Stadtmitte , beim Karlstor , ohne
Hcgeniiber , Bad sonst . Zubehör , f .
fofort oder später verm . Zn erfr .
KriegSftraft « »9. bei Dell . <14417

EinsamlliMaur
S Zimmer u . Mansarde . Rad , Zen¬
tralheizung , Glasveranda , Balkon ,
Garage . Vor - und Hintergarten

zu vermfefe» . <28743»
Karlsruhe. Boeifgettr . 17 . Tel. 7745
Schöne

6 Zimmer-Wohnung
mit Bad . Veranda . Sfockiverfsbeitg .
it . retchl . Zttbeb . , für sofort ob . fvä »
tet in der Wendlstr . , u verm Rad
b. Nagel . Wald str. 41—45. (2339t )

Todes -Anzeige
Allan Freunden und Bekannten die trau
rlge Nachricht , daß heute unser lieber
Vater, Schwiegervater , Großvater , Bru
der « Schwager und Onkel (24064)

Bernhard
Jahren sanft entschla

Februar
In tiefer Trauer:
Alfred ZÖller und Freu
Adolf ZÖller und Freu und Kinder
Hermann ZÖller

Beerdigung : Samstag , 24 . Februar , nach¬
mittags 15 Uhr . Trauerhaus : Klrchfeld-
stra&e 38.

Sriimin
frnht Stelle

zum sofortigen Ein .
tritt , ^ ührerich. 8 B ,
Mjährlger ftahrer .
Angeb. » nt . W 25442
an den stührer -Berl .
Karlsruhe .
Kausm. llnaesteltee

(43 3ahre alt ), sucht
Stellung al«
Rsglstra tor

Lagerist
ob, fouft . post , Post ,
SebeuSmittelbr, be¬
vorzugt , lluged n .
14428 au Heu Fuhr .-
Berlag Karleruhe .

Ssotarg » bonck v» r»cdi» rt unarwart» ! »» cd icurrar , »cdw »-

rt Krankhalt maln Innigstgatiabtar Salta und trautoe -

gandar Vatar, unsar llabar Sohn (25745

Max Hölzle
SeebdlraHae da » JUbNegta ** »aea .-» .^ .

Kaetoneha, da» 8 . Fabruae 1940.
Trauarhaen: Hlrechstf . 152

Namaeu adae Htntarbltabanaer

Frau Wilma Hölzle
geb . Lingene.

Beisetzung : Samstag nachmittag 13.30 Ubr .

Weiblich

Junges Mädel sucht
Stell « a . 1. 4 . 40 als

Büro-
nnfnnocrin

Kenntnisse in Steno ,
graphle und Ma »
ichinenschreiben .
Angeb . u . St . 25445
an den 3übrer »Ber -
lag Karlsruhe .

Todssanzslge
Unearan Innungemltglladarn dia trauriga Nachricht , daS
unear llabar Barufikameiad (25955

Herr Otto Schwörer
Frlseurmelstef

im Alter von 47 Jahren unerwartet rasch en den Folgen
eines Herzschlages mitten aus seiner erfolgreichen Tätig¬
keit herausgerissen wurde .
Durch seine stets rührige Tätigkeit In der Organisation
unseres Berufes wird er uns stets ein Vorbild bleiben .
Sein Leben war voller Arbeit sowie sein Name wird in die
Geschichte der Karlsruher Innung eingehen .

Friseurinnung Bezirk Karlsruhe
A. Hinderberger , Obermeister .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 24 Februar 1940,
nachmittags von der FriedhofkapeMe aus statt . Teilnahme
ist Ehrenpflicht .

Danksagung
FOr die anläßlich da » Heimgang » un -
iatei Haben Vater», Schwiegervater «
und Großvater * (2391F

Luduiio Hagenbucher
bewiesene Teilnahme , für die trostrei¬
chen Worte des Herrn Stadtpfarrers
Dreher , die ehrenden Nachrufe « Kranz¬
spenden , den ergreifenden Grabgesang
des Gesangvereins Frohsinn Bulach , der
Wagnerinnung , ferner für alle Kranz -
und Blumenspenden und für das levzte
Geleite , sagen wir allen herzlichen Dank.

Karlsruhe» Februar 1940.

Anne Breun« geb . Hagenbucher
Hermann Breun, Zeichenlehrer ,

lahr I. B.
Ida Hagenbucher
und drei Bnkel*

Todes -Anzeige
Mein lieber Gatte, unser treusorgender Vater , Bruder und
Schwager

Otto Schwörer
Frlsaurmelster

ist im Alter von 46 Jahren raeeh und anerwartet von uns
gegangen . 23393

Karlsruhe, den 21. Februar 1940
Kriegsstraße 96

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Helena SchwBrer geb . Pirmann
und Sohn nebst Geschwistern.

Beerdigung Samstagnachmittag 14 Uhr.



Ab heute !
Heute Freitag und morgen Samstag nachm . 2 Uhr
‘VMP &fftfaH ' m & hwt ‘Mott

Ein herrlicher Märchen -Farb -Tonfilml

RESI und GLORIA
iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiuiu 3 m «e I Han « Alber » In

£in 7Tlann auf A &ioeyeu
mit Hant Alber », Hilda Welfiner , Hilda Sessak ,Charlotta Thiele , Patar Voß, Warnar FUttarar .
Beg . : MB , 6 .00, 8.30 Uhr . lugendl . nicht zugel .

Ein heiterer Film von

GUSTAF GRUNDGENS
mit

Marianne Simson , Antje Weisgerber , Hansl
Vrendler , Joachim Brennecke , Max Eckard und

IDA WÜST
Hadrian M . Netto

BUCH : RlIX LUTXKENDORF / MUSIK : MICHAEL JART

BAUTEN : TRAUOOTT MÜLLER , KAMERA : WALTER PINTER

Heiterkeit ohne billige Komik , lustig ohne Kla¬
mauk I Ein Film aus unserer Zeit , für unsere Zeit

Im Belprogrammt Die Sommerwiese
sowie die neueste Tobis -Wochenschau

Beginnt 4.00 , 6 .10, 8 .30 Uhr - Sonntags ab 2.00 Uhr

Sonntag vormittag 11 Uhr
- jp

♦

Der berühmte Afrikaforscher

Major a . D . Hans

Hchomburgk
besucht uns persönlich und erzählt
uns von Erlebnissen und Abenteuern

im dunklen Erdteil
zur londervorführung des groftartlgen Tonfilm« » *« ln«r

• igenen Expedition

..Vas letzte Paradies
(Nicht za Bern froheren Film „ D I e W11 d a I s stirbt **)
Auf unbekannten Wegen quer durch das mystische Afrika ,
eine Symphonie der Wildnis , eine herrliche Verkündigung

deutschen Forschergeistes !
Numerierte Platze . Karten Im Vorverkauf

64

Ein Riesen - Erfolgl
Wir zeigen daher nachmals in

2 Soll llorsieiiunnB
Samstag und Sonntag

23 Uhr

Die sonne wider das Lenen
Ein beispielloses Er¬
lebnis für Mann u. Frau

Aus dem Leben sdiöpft dieser
an letzte Dinge rührende Film
sein Wissen um menschliches
Irren und menschliches Glüdc.

Der Film ist eine leidenschaftliche
Auseinandersetzung über

Ehe -Moral u . -Unmoral

GLORIA

, <s/ a

v

Montag 26 . Febr .
20 .30 Uhr pünktl .
Saal d . Karlsruher
Lobensvers ., Fing .

| 50dl . Hilda - Prom .

vichterstim- L
Gottfried Kellert

Der schnied seinesBiHckes
Sprecher ! Friedrich Prüter

I Eintritt i RM. 1. -, Studenten , Schüler ,I Kleinrentn . RM. .20 , Volksbildung »- I
| werk RM. -.60 , Sdieffei - Bund frei .

Kneippvereirr !
» IN Sonntag den 25 . Aevr . v . 3 -,

nachm . B Uhr . findet in der „ Ceres " ,
ttaiserstr . 56. Il u hier , bi « Monols -
versammluna b . kmeipp -VeroinS statt .
® tnfritt frei ! (24047 )

BaötschrS SiaaßStheaier
JCammecsSitgee “Rauch

Boq den Staatschealeni Lerstn-Kaffel

gastiert wieder m JCadscuhe
Semdaq, 25. Jtfcruor, am 19.30 Ehr:

als «Rudolph* in derPucclni-Oper „Olt «A » hdmr *

vtensiag, 22. Februar, am 19 .30 tlhr:
«di «Don IosS* in der Älzet -Oper „<T « r m e vf
Preise; RM . 1 .25- 4 .55.
Der (tartenborwrfauf hat bereits begonnen.

Kleines Theater , - » . , » , .„ - « 1
Samstag , den 24. Februar, um 19 .30 Uhr

Erstausführung - es neuen musikalischen Lustspiels

fpiel ’ nicht mit der ließe
von Walter Äronune

Erste Wiederholungsvorstellung
Sonntagnachmittag , den 25 . Februar , um 15 llhr

Preise : l . plah : RM . Z. - r . vlah : RM . 2 .25
3 . Platz : RM . 1 .50 Rang : RM . 2 . -

Dorvertaus au der Tageskasse des Ladlschen GtaatstheaterS.

8taatstheater
Qtoflei Han «

Bnlta «. n . Febr . tt .SS- 22 .S0
Me Slederma «»

Operette » . Strauß
Samstag , 74. gebe .. IS .30—22 .15

Ser Sroneobonr o». » . «-rdi
Sonntag . 25. {»<br
Rachm . 15- 17.30 Uhr

Sstermeiio am Abend
Lustsp : d. Möller n . Lorenz
Abend « 19 .30—82 Uhr
Gasts ». Alf Rauch alt „ Rudolph *

die dabbme Oper von Puceini

Kleine « Thealei
in der Eintracht

S «m»faa , 24. Febr .. Erstaufs .
19.30 - 22 .15 Uhr

Spiel' nicht mit der Liebe
Musikal . Lustsp . ». vromm «
Sonntag , 25. Febr .
Rachm . 15— 17.45 Uhr

6p«el' nicht mit der Liebe
Musifal . Lustsp . v . vromme
Abendz .19.30—21.45 Uhr

Troibknbnrsur
Ski . Lustsp . d . Bortsekbt

Borbestellt « Karten sind wochen -
tagS biß 18 Uhr und Sonntags
bi » ISA ) Ubr abzubole » . an .
ternfall » Weiterverkauf , Für
MatzsicherungSinbaber gilt dies«
Mavnabme nicht.

Bezirks-dartenliauvereia
Kailsrahe -Kanll
tSachgr . Obstbau )

Kommenden Sonntag , den 28, d .
M . , nachmittags 2 Ubr , im „ Schwa -
neu * in Kniettuge » (23308

jahres
Bei derselben spricht Herr KreiS -
^anbmirtschaitsrat Brucker - Hei -
delberg in einem LichibilServortrag
über

.Hk lut im OMau not
“

Kür Mitglieder ist der Besuch der
Tagung Pflicht . Aber auch alle Obst -
bausreunüe sind hierzu eingcladen .

Der Borftaub .

MM

Au» der Spitzenklasse der dlesfShrlgen Produktion Ist
dieses Fllmwotk eine künstlerische Offenbarung . Alles
In diesem Werk Ist Srazle und lachendes leben . Um
so tiefer ergreift die schicksalverbundene Tragik , die
Über lachendem Leben liegt .

Jugendliche sind segelest «* .

Vorstellungen : 5 .00, 4.30. 8.30 Uhr. So . 4 .00, 4.1$, 5 30 Uhr.

Sonntag 2—4 llhri Jugend vor Stellung :

„ Uber die Grenze entkommen "

Hier liegt ein echt amerikanischer Aben¬
teurer - und Sensatlonsfllm vor , der für die
Liebhaber des abenteuerlichen , sensationel¬
len und geheimnisvollen zu einem unver -
geBllchen Erlebnis wird . In rasendem Tempo
sage » «Ich die Geschehnisse , fesseln die
Sensationen , schlagt die Handlung den Be¬
sucher In Ihren Bann .

Sageodtlche elcM zage lasse * .

Vorstellungen : » glich 4 .00 , 4.15 a . 8 .30 Uhr.

Sonntag 2—4 llhri Jagendvorstellung :

„ Frau Sixta "
der große Alpenfilm

SCHAUBUPG:

Zu veVkaufen
Wir haben gegen Kalt « preiswert
abzuaeben : (24028
1 Termolus Etagenkocher

Tiive TB , für Gasheizung . mit
Siluminrosten , (24026

1 « ntokiav Modell 208
für ea . 280 '/■Kt« . Dosen Inhalt ,
f 'impl ., für (« aSbeizung ,

«ti
_ . . ig (

1 Tafe ^ Waage : 100 !» r . Tragkraft .

mehrere Dacho -Schnellwaag ««
1 nnh lü Kg . Tragkraft ,

Wurstsabrik Emil 8 ä^ .
Pforzheim . Telefon 5228 . ffeftt . 507
Gut erhalt . (14334)

Barschen -Anzug .
sowie Nomm -Auzug
(Viehles , zu verlaus ,

s Karl «rnh «,
I Lagerftratze S.

Rlavier mit Stuhl
165 Jf , lompl . Sei «
60 Ul , 2!Bi . Schrank
49 u. 25 Jl , Sofa
15 , 4! , u Verl . Nh«. ,
Schillers » . 6. Part .

3eib-Ak ««
Tessar 1 :4,5 f. 13.5,^ ormat 9X12 mit

ompur mit Ledert ,
u . Stativ , daselbst

Kosfer -Radio
Nora — 5 Röhren ,

mit 3 Wellenteilen ,
beid . neuw ., zu Verl .
Angeb . unt . R 23633
a . d. sführ .-Berl .Khe .

1 gute Kreissäge . lo .
wie 1 Leichtmotorrad
W « m . NSU .. zu
verlausen . Angebote
erbet , »nt . M 22389
an den Führer -Per -
lag Karlrruhe .

An verlausen :
1 gebr . Damenrad

1 Paar schz. Damen ,
halbschuhe Er . 38 .
« arl -Schremppstr . 5«

114464)

Zu oerkdusein
1 Schrank 130 em br .
hell eichen , neu

Böckl«,
Aarlstrahe 13. IV .

<14-116'

Alt » (14096

Truhe
Vleberm .-Eckschrank,

Allenlchranl , Schreib ,
lisch, Bücherregal »,
Weihzengschrank und
sonstiger zu verkauf .
Hirschstr . 39 , Part .

Ich habe einige hun .
dert Zentner

Brennholz
iWeichholz ), absugeb .
Ab Lager Blumen -
torstr . 34 pro Zent ,
ner 2 RM ., für
Karlsruhe » . Uma -b
frei Hang 2.20 RM .
Emil G - abev, ^ ter ,

Holzhandlung ,
Karlsruhe . ich,

Blnmentorftratze 34 .
(24944 )

2 Rüchenbüsett (roh ),
1 Kllchenschrank .
1 Schreibtisch mit

Aussatz . (14139)
1 Illch , 9.90X1 .60,
, N Verl , bei Berger ," atllerftr . 6 . varl .

HrdmmOlM -
RÄiokvmm .

Sofa , Pappenbett ,
85X65 , Zither « ab
Vorhänge zu ver -
kaufen . (1435f>)
Moningerstr . 28a , III

Schränke
Tisch«. Kommoden ,

Betten , Polftermöbel
nsw . wegen Ausl . d .
Haurh . zu verkansen .
Anzuseh . : ssreitag ab
2 Uhr und Samrtag .
Rllppurrerstr . 62 II .

(1/513 )

Wegen Wegzng
, n verlausen :

Rvhlenbabeosen
mit Wanne , lompl .

Kiicheurinrichtnng ,
zweifl . EaSlacher m .
SISndrr , 1 Regal 5s.,

2X1,15X0 .40 m ,
Rabioapp . , Loren, ,
4 Röhr . m . Laulspr .
Lnlsenstr . 19, IV .

(14132)

Ent erhalt . , geftreisl .

Snkko°AnW
16—18 Z . , , n verk .

» arholzftr . 31 , I.
(14383 )

Kasser .

Radlo
Braun . 5 Röhren ,
für 139 Jl zu »etf .

bei Drallinge «,
Westendstrahe 49 ,

Sonnlag 19—3 Uhr .

2(»rig «r

KieideWnlnk
1 Wäscheschrank ,

1 Waschkomm , mit
Marmorpl ., 1 Nacht »
schrankchen m . Mar .
morpl .. alle - nutzb .
pol . (Handarb . alt ).
1 einschl . u . 1 zwei -
schläfr . Bett (Stahl¬
rohr , Weihs , m . Nö .
sten » . Auflegmatr .,
au » Privathau » bil -
lig zu verkaufe « .

Lurlach ,
Turmbergftr . IN, TI.

(23915 )

Schneider »

MlMWne
(Kritzner Rundschiff ,
w . neu , 2 pol . Klei ,
derschränke , Wasch¬
kommode m . weiß .
Marm . 3T)J (* Plüsch .
Diwan 38 M , Email «
Herd 45 M zu verkf .

Wilh . Ammann ,
KarlSruhe -Durlach ,

Adolf .Hitler . 2lr . -16a
(Hof ). Nähe Rathaus

Gut erhaltener

KinderMM
sowie ein

Sinderklappstuhk
zu verkaufen . (143HT)

Knielingen .
Richthofenstr . 32.

Kindermgen
hellgrau , bereit » neu
abzug . Ang . u . 14328
an den Fuhrer -Berl .
Ganz guter Auzllg
1.80 Größe , zu verk .
Stall . Puhgeschäft ,

Ecke Karl - und
Amalieustr . (14350)

Wege « Ranmung
zu verkaufen :

1 Bett . Rost . Scho -
ner . Deckbett , Nacht ,
tisch. 2 Leder -Klub -
sessel. 1 schöner Her .

reuzimmerleuchter .
Kristallgläser . Tisch¬
wäsche. Wandwasch¬
becken. 1 Schatulle .
Bes . von 10—4 Uhr .
Ettlinger Str . 9, ll .

(1^461)

OPERNBAU
Nach der Operette „ Dar Opernball " von Richard Heuberger

HEU FINKENZELLER - FITA BENKHOFF - MARTE
HARELL - HANS MOSER - PAUL HÖRBIGER
WILL DOHM - THEO LINGEN - HERMANN BRIX
ERIKA V. THELLMANN - THEODOR DANEGGER

SPIELLEITUNG : GEZA VON BOLVARY

£in Kecdichec det JUtMikum ^
jutd Jkesse zinstUnmiq . Aeqeistect ! ***

Vorhari « Auf da » Straßen das Frühlings *

Tdgiidi 4.00 , 5.50 , 8.30 Uhr

d Ufa -Theater »n« Capitol d
Montag , 26 . Februar , 20 Uhr In der Festhalle Karlsruhe

7 loH f * U

. . I ni all Al

eeter Lelteeg res
Prof . OSWALD KABASTA

L Sinfonisch * Minuten , Ernst non Dohnänly - i . Sinfonie Nr. $
front Schubert - J . Sinfonie Nr . 6 , Peter Tsehntkowsky

faut Anlaß des 100 {Ahripen Todeetages des Komponist «*)
Preise der Platze : RM. 1.20, 2.—. 2 .80, 3.50, 4.— / Konzeiiring -Mltglfeder 20 %
Ermäßigung . — Vorverkauf : KdF .-Dienststelle , KaiserstraOe 80a , Musikhaut
Fritz MOIIer« Kalserstraße 94; Wäschegeschäft Hoiztchuh , Werderplatz .

Gm erhalt . (14241

(elfenb .) nt . Throm -
räder bill . zu verkauf .
Geiherfeld , Neckarstr .
65. IV . recht ».

„ Blevle -
ftttabettaitittft

„ Hugo " , blau , für
10—lljahr . Jungen ,
weil verwachsen , bill .
abzugeben . Bollack »
Weinbrennerst .68 .m .

(14261)

Gut erhaltenes

mH Lasche preiswert
abzuaeben . (14296)

Dr . Geher ,
v . rholzstraße 30. I.

2 eichene

öolzbettrn
m . Matratze , 1 Nacht ,
tisch, 1 Schlafzimmer -
bild , 1 Schlafzimmer¬
ampel . 1 Schneider -
Rähmaschine (Singer ).

sehr gut erhallen .
1 Schneidertisch ,
1 Herren -Büste .

8 Bügeleisen . 1 oval .
Lisch . 1 Spiegel .

1 Klappstuhl preisw .
>u verkaufen . (14312
llnzufehe « von 10
Uhr an .
vorchestr . 17. Part .

ea . 40 Liter fastend .
Darmwasterfische .

Entlüfter , el . Heizer .
Filtrierapparat .

Stromregler zu verk .
Angebote » nt . 14257
an den Führer -Berl .

1 D.-Fahnad
IF.-AMNW
Unterbalt .-Bttcher
zu verkaufen . (14262
Anzuseh . 12—2 Uhr .
Amalienstr .51, NI . r .

2rodrig . Handwagen ,
gesed .. preiswert zu
verkaufen . Anzusehen

bei Zimmermann ,
Bachstr . 40b. (14268)

1 SWlziimn
2 Speisezimmer

Schränle , Betten
Ehaisetongn »

zu vertausen . (14384)
Julinb Rausch .

Rhe ., sfasonenstr . öl .

Damen . Ski n . Äties ,
Gr 39—49, wenig
geli ., verlch . » leider ,
Größe 42—44 (auch
Kons ., » l ) zu verts .
Metzer , « eranienstr .
24, IV . ( 142R )

1 Suchspelz
bereit » neu .

zu verkaufen . (14820)
Marteustr . 58 , NI . r .

KiOkrMgen
gut erh . . preiSw . zu
verkaufen . Anzusehen
8- 18 Uhr . « otzler ,
Kalliwodastr . 2. N .

Conm
und

Cbaiselougu «
zu verkaufen . s! 4362 !
Polstermeistei » ähler

Telephon 4419 !
Schützenftr .25 . <14362 ,

Simder -

Kiavvsludi
wie nen . zu verlaus ,

Leuzstraß « 14. IV .
(14374)

Sank « jede » Posten

Gut erhalt . (14253

Kalb -Fohlen , Gr , 49
bi » 42 , zu verlaufen ,
Paul , Danzigerstr , 3 ,

1 „ Prato »' Warm .
wasserbeNliter, ! oval .
Tisch 19 M , 1 «roh ,
Spiegel 12JL, 1 Gi .

tarr «, 1 Banjo ,
1 ält . Gasherd 7 M .
Tel . 2176. (14303)

tmm 1939
für RM . 6.— z»
verkaufe » . Lel . 805.

(14375 )

Plüschsofa , aufgearb ^
30 JL , » eßhaarmatr .
se « bezöge » . 66 JL ,
z« verkaufen . (14511)

Wefteudftraße 34.
Werkstatt .

Gebrauchter (14493
Sorbwaae «

sowie Stubenwagen
zu verk . Ste «benftr .5

Stock (Nordstern ).

Kaulgesuche

Liter«
Flaschen

jedes Quantum kauft
gegen Kastk . (23634

Adolf Zölli « ,
Kriegsstraße 236.

Allvüvirr , Allen
unter Garantie des ElnftampfenS ,
sowte Alteisen ufw . (15548)

H. Buntenbach . Karlsruhe ,
Durlacher Sir . 26 . Telephon 5481 .
Neuwertia « ( lelchie )

SovvelWte
zu kaufen gesucht. Angebote unter
14508 an den Kübrer -Berl . Karlsr .

oder hierzu geeignete Avvargtur
zu kaufe « oder evtl , miete « gesucht.
Angebote unter 14425 au den Füh -
rer - Berlag Karlsruhe .
Gut erhaltener weih .

Küchenherd
zu kaufen gesucht .
Angeb , n , 14363 an
den Führer -Berlag .

Ein aebrauchler
Zwilling ».
sportwagen

zu kaufen gesucht .
Zn etft . » . N 23962
im Führer -Berlag .

PllppenWßen
zu kaufen gesucht ,
Angebot « mit Prei »
unter 14483 an den
Führer -Berlag ,

Gut erhaltener
Kiuderwage »

(Korb ) zu kaufen ges,
Angebote mit Prei »
unter 14389 an den
Führer -Berlag .

Schlafzimmer
1 tompl . Belt . 4 gl ,
Stühle , zu taufen
gesucht .
Angebote unt , 14322
an den sführer -Berl ,

Elektrische

Handbohrmarchine
129 Bolt , 2 Phasen ,
di» 15—29 mm doh.
rend , zu kaufen ges.
Antoblechnerei Hnun ,

Zihrinoeistrahe 42,
Tel , 4187 , (14596)

Gebe . , gut erhaltener

RstdiMMklÜ
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 14371
a . d. Führ .-Berl .Khe .

SMNilK-
damMellel

ca . 6 gm
z« kaufen gesucht.

Angebote mit Preis
unter M 23571 an d.
Führer -Berlag Khe .

Dur erhalt .

Korb « .
zu kaufen gefucĥ D
Angebote unt . ]£ jL
an den Führer -v ^ J

Neuwertiger .

Konl.-AnM.
zu k. ges. Br . A'jj»
Angebote unt . L l
an den Führer ' ^ ^

Kobleicherö
alter , zu kan sc"
sucht . Preiiaugi " ,
unter 14297 an ^

Führer -Berlag . ^ 4
- r *
Einige gut ew »

BMikdW
zu kaufen g-I>!As

Angebote unt . L -jt
an den Führer - --

1 Federdeckbê
und 2 Riss. *

^ ,
zu kauf « , g->M

Angebote unt .
an den Führer -- .

brrien - Iaiche - Ä
mit Präzision »^

den Führer -Le ^ .

2

Herren «, Schlaf * und

Speisezimmer
Möbel "ZT
Hischmann . SarlSr .,
ALhringerstraße 29.

lLebrauchte . aber
gut erhaltene

SchreibE
zu kaufen 8eW ’f
» ngeb u .
den Fuhrer -Btt ^

Gaskock «r o
2fl . . weiß . »Jtfr
H» b. 6ut
zu kaufen

Angebote »nt .
an de» ^ ühre ^ . ^

Unterricht

Gut erhalt . . Weiher

Kinder-
wagen

zu »erkauf . Dnrlacher
SIratz « 72, Bäckerei , i

(14366)

Kurzschrift ss -
Maschinenschreiben

Buchführung

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurztchrifllehrer

Karlsruhe , Kalserstr . 47, Eingang Waldhornstraße , Fernsprecher 9̂

Eintritt Jederzeit
233§L «
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